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klne Garnison meutert :

MiMiirrevolle in Spanien.
Vor einem allgemeinen Generalslreik ?

Paris , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
einer kleinen spanischen Militärgarnison , 25 Kilometer

$11,
tr französischen Grenze en * itt , unternahm die Garnison einen

^ ? ' Es gelang ihr mit Hilfe von Zivilperjonen , die Offiziere
^

«rnison im Fort der Stadt gefangen zu setzen . Die Bewe -
durch den Fliegeroffizier Franco «mgesacht , der

^ ? aus dem Gefängnis entflohen ist. Unter dem Kommando
•»Uljj

' 'If ' ols Folla wurden Truppen nach Iaca entsandt . Die
, !>he Garnison umsaht eine Infanteriebrigade und Ar «

puppen .
Chefredakteure der Madrider Zeitungen wurden gestern

'l(t v ?um Innenminister berufen , und es wurde ihnen untersagt,
J C ^ or 8öngt in Iaca zu berichten . Der König ist gestern

Jagd nach Madrid zurückgekehrt . Der „Matin " meldet
^

»rdeaux , daß es sich um einen republikanischen Aufstand han °
et auch von Madrider Persönlichkeiten unterstützt werde .

I
. «-

|S 0
et

. Aufstand von Iaca scheint ernstere Folgen zu haben als
|2tti |,e längs angenommen hat . Nach Meldungen aus Huesca ist das

«be ^ fanterieregiment , das gegen die Aufständischen eingesetztn;6 unter Führung d? s aus den Marokko - Kriegen bekannten
un >> steht , zu den Aufständischen übergegangen . Der Ee -
und der Bischof von Iaca wurden von den Aufständischen als

Geiseln verhaftet . Ein Hauptmann der Zivilgarde und ein Ober -
leutnant der Zolltruppen wurden in Huesca erschossen. Die Ver -
bindungen mit Saragossa sind unterbrochen . Man befürchtet Pa »
rallel - Unternehmungen in Bilbao . Viktoria und Burgos .

In republikanischen Kreisen rechnet man mit dem Generalstreik
in ganz Spanien , wodurch die Unternehmung einen rein revolutio -
nären Charakter erhalten würde . Die bekannten . Führer der Links -
Parteien sind aus Madrid verschwunden. In die' Aufstandsbewegung
von Iaca sind auch die aus einer früheren Unternehmung bekann -
tsn Offiziere Galan und Rubio , die beide vier Jahre Festung wäh -
rend der Diktatur abgesessen haben , verwickelt .

Nach aus Madrid vorliegenden Meldungen stnd zur Bekämpfung
der Aufstandsbewegung der Garnison in Iaca auch von Madrid
Truppen entsandt worden . Bei Bekanntwerden des Aufstandes sollen
zahlreiche spanische Repubikaner , die bisher in Frankreich wohnten ,
die Grenze überschritten haben , um den Aufständischen zu Hilfe
zu eilen .

Sprengslosfund in Lissadon .
TU . London , 13. Dez . In Lissabon hat die Polizei ein geheimes

Lager von Sprengstoffen entdeckt , und zwar diesmal im poriugiesi -
schen Handelsministerium . Im Zusammenhang damit wurde ein
junger Mann verhaftet . Der Wert der Waffen und der Munition ,
die in den letzten Tagen in Portugal beschlagnahmt wurden , wird
auf rund 800 000 RM . geschätzt.

rQhkreic7i hat wieder eine Regierung :

Das neue Pariser Kabinett.
Kabinelt der Linken / Unsichere Mehrheilsyerhällnisse / Briand wieder Außenminister.

$ « ts , 13 Dez . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .
atvi

'?- morgens (vier Uhr deutscher Zeit ) teilte der
ijten

^ teeg den im Ministerium des Aeußern wartenden Jour -
^ ie z- das, es ihm gelungen sei, sein Kabinett zu bilden .
' 81 e j

fi^ tungsbildung ist nur unter den größten Schwie -
vor sich gegangen . Um 11 Uhr abends hatte Steeg von

' W ' t " seines Kabinetts noch eine ganz andere Vorstellung' W dann in Wirklichkeit die Verhältnisse aufzwang . Die
[o £ n hatten zwar schließlich einen Entschluß gefaßt , der

gegen Tardieu zugespitzt war , wie ihr vorhergehender ,
I t

m neuen Entschlüsse gaben sie Steeg freie Hand , ohne
'•f n//londers zu erwähnen . Immerhin ließen sie durchblicken ,
{tll

u Tardieu . Maginot und den Marin - Leuten nicht auf einer
^ zu sitzen wünschten , worauf es die erwähnten Erup -

bet z- . " so die katholischen Demokraten ablehnten , sich offiziell
« n

^ ?glerungsbildung zu beteiligen . Immerhin ist es Steeg ge-
EStte «

ne ^ ei^e namhafter Tardieu -Leute in sein Kabinett zu
tlI bes

n- sodaß er doch damit rechnen kann , daß wenigstens ein

^
rechten Zentrums für ihn stimmen wird .

\ ^ .ügemeinen kann man seine Regierung dahin charakteri -
" 11ei 'ie ^ hauptsächlich auf die l i n k s b ü r g e r l i ch e n

J n > also vor allem aus die Radikalen , stützt, daß Steeg aber1 war .

L^ Dtärx bringen . In seiner Regierung sitzen fünf ehemalige Mi >
|? Sleo ; utcn Nicht zu übersehen ist. daß die Zusammensetzung

K. -^ ? Üsmehrheit dieser neuen französischen Regierung eine

ein Kabinett der Persönlichkeiten

w « n « Sozialdemokraten ihre Unterstützung
^ -^ ei der ersten Abstimmung , bei der die Sozialdemokraten
kii! totn T

' ^ e ^ aus irgendwelchen parteipolitischen Gründen auch
C " - 1 gegen die Regierung stimmen , ist diese auch schon ge>

die aus Zentrum und Rechtsparteien besteht , zu dieser Re -

te

K
C 5teoi n wird . Im Frühjahr gelang es ihm bekanntlich , die
^ tjst. ^ Ung des Radikalen Chautemps sofort bei ihrem ersten
V p

tn ^er Kammer zu stürzen . Das dürfte diesmal schwerer
Wimmerhin gelang , sehr namhafte angesehene und

-Politiker zu versammeln .

^
Außenpolitischen Gesichtspunkte betrachtet , ist diese Regierung

eine tragbare Ausgestaltung des deutsch-französischen
khaltnisses sicherlich günstiger als die Regierung

Tardieus .
in den letzten Monaten der Tardieu - Regierung alle

"? m '
u

* ^iner Verbesserung des deutsch - französischen Verhält -
-n ' hinter den von der äußersten I ' ^chlen , von Kriegs -

^d ^ lizt ^ inot . aber sehr kräftig auch von Tardieu betriebenen
,djx ». endenzen zurücktreten mußten . Es war nicht zu überhören ,

fcJJitfc
^dikalen sehr kräftig mit diesen Wölfen geheult haben , weil

(Ai Gesichts der heutigen Stimmung in Frankreich befürchten
qsMtz ^ Boden völlig zu verlieren . Es ist aber zu hoffen , daß
|l™eth (j, :

e T Zusammensetzung der gegenwärtigen Regierung dieses
»? t s . -" Uls zwischen europäischer Vernunft einerseits und franzö -Ä ^ ri ° zwischen europäischer Vernunft etnersens und franz
V Ö̂ri BSann^ und Rüstungshast sich zu Gunsten der sicherlich i . . .
Sifaoi « 1* und seiner Freunde gelegenen Richtung verschieben

! fiil ~ tc ' ch nicht durch Wettrüsten , sondern durch die Herstellung
^ iand tragbaren europäischen Gleichgewichts von sei-

Ken Rustungsangst ju befreien . Ob die Regierung Steeg »

angesichts ihrer unsicheren Mehrheitsverhältnisse die Erreichung dieses
Zieles erleben wird , ist allerdings eine andere Frage . Sie soll sich
am kommenden Donnerstag in der Kammer vorstellen .

Die neuen Männer.
Der neue Ministerpräsident ist der Tardieugruppe in

einem Punkte sehr weit entgegengekommen . Steeg
selbst hat außer der Ministerpräsidentschaft das Kolonialministerium
übernommen und hat das für die Vorbereitung der Wahlen , die im
Frühjahre 1332 erfolgen sollen , so wichtige Ministerium des Innern
zwei Parteimännern Tardieus übergeben , und zwar wurde Minister
des Innern der 73jährige Deputierte der Tardieugruppe L e y g u e s ,
der dem ersten Tardieu - Ministerium als Marineminister angehörte ,
dann von Tardieu ausgeschifft wurde und deshalb mit Tardieu selbst
vielleicht persönlich nicht auf dem besten Fuße steht ; Unterstaats -
sekretär im Ministerium des Innern wurde ein , wenn auch ge-
mäßigte ? Mitglied der Tardieu - Gruppe Rene Eoty (nicht zu ver¬
wechseln mit dem gleichnamigen Parfumfabrikanten ) . Auch das
Justizministerium übernimmt eine Tardieu nahestehende Person -
lichkeit , nämlich Minister E h e r o n , der bisherige Budgetminister
des Ministeriums Tardieu . Ge rm ain - M ar ti n , der der
Loucheurgruppe angehört , tritt in das neue Ministerium als
Finanzminister ein . Dagegen geht das Budgetministerium an den
radikalen Deputierten P a l m a d e über , der in der Kammer Gene -
ralberichterstatter des Budgets zu sein pflegt . B r i a n d als Außen -
minister ist eine Selbstverständlichkeit . Das Kriegsportefeuille über -
nimmt der Zentrumssenator B a r t h o u , der ja in den letzten
Tagen ebenfalls um die Bildung eines Kabinetts bemüht war .
Aber auch seine Ernennung auf diesen Posten , der somit der Rechten
der Kammer verloren geht , ist eine Art Engegenkommen für die
bisherige Kammermehrheit , die es Barthou immerhin hoch anrech -
net , daß er als Minister vor dem Kriege die dreijährige Dienstzeit
durchgesetzt hat . Das Marineministerium übernimmt eine der Größen
der Radikalen im Senat Albert S a r r a u t , der schon wiederholt
Minister , auch Marineminister , gewesen ist . Die öffentlichen Ar -
beiten kommen an den Parteiführer der Radikalen D a l a d i e r ,
das Handelsministerium , das zu einem Ministerium der Volkswirt -
schaft erweitert wird , übernimmt der Führer des linken Zentrums
L o u ch e u r , der schon ungezählte Male Minister war und der auch
dem ersten Kabinett Tardieu angehörte . Das Landwirtschaftsmini -
sterium bekommt der Zentrumssenator Boret , derselbe , der an
der entscheidenden Senatssitzung Tardieu den Todesstoß versetzte .
Arbeitsminister wird der Parteigenosse Tardieus . G r i n d e r , bis -
her in der Kammer Vorsitzender des Ausschusses für soziale Fürsorge
und einer der Befürworter der Einführung der Sozialoersicherung
in Frankreich . Die Handelsmarine erhält als Chef den Präsidenten
der radikalen Linken D a n i e l o u . also einen Parteigenossen
Loucheurs . Postminister ist der radikale Deputierte Sonnet .
Painlev 6 , der ehemalige Ministerpräsident und Kriegsminister ,
der in keinem linksgerichteten Ministerium fehlen darf — dem die
Rechte allerdings nachlagt , er sei als Professor der Mathematik
wesentlich bedeutender denn als Staatsmann — bekommt das Mini -
sterium der Luftschiffahrt und wird hoffentlich den verschiedenen
Korruptionsaffären ein Ende machen . Das Pensionsministerium
übernimmt der Deputierte Thoumyre . ein wenig hervorragen -
des Mitglied der Tardieu -Gruppe , und schließlich das Ministerium
für Volksgesundheit der Radikale Q u e u i l l e . Daran schließen
sich zwölf Unterstaatssekretäre , die zum überwiegenden Teil der
Linken und dem linken Zentrum entnommen sind. Nur die Luft -
schiffahrt bekommt einen Unterstaatssekretär aus der Franklin -
Bouillon - Gruvpe . Die Regierung umfaßt also 18 Minister und 12
Unterstaatssekretäre , was gegenüber der Regierung Tardieu eine
Verminderung der Unterstaatssekretäre um vier Mann bedeutet .

Prager Chronik .
Der beendete Filmkrieg — Zwischen Budapest und

Berlin — Reserve gegenüber Warschau .
Von unserem Prager Vertreter

Artur Kornhuber .
Seit der Beilegung des Tonfilmkonfliktes zwischen Deutschland

und der Tschechoslowakei ist es in Prag wieder ruhig geworden .
Vor den einzelnen Kinos auf dem Wenzelsplatz , wo wiederum
Deutsche Filme laufen , sieht man zwar noch abends einige
Polizisten herumstehen , um den ungehinderten Ablauf der inter -
essancen Geschehnisse im „Blauen Engel " und in „Westfront 1918"

für den Fall des Falles zu sichern, alles in allem herrscht aber
wieder eitel Freude und behäbige Zufriedenheit . Es ist immer gut .
wenn beide Seiten den Eindruck haben , eine peinliche Angelegenheit
ohne Verlust an persönlichem und Staatspreftige zu einem guten
Ende geführt zu haben , es ist aber in Zeiten einer allgemeinen
Depression auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens eine besondere
Seltenheit , wenn man hüben und drüben sogar ein Aktivum für
sich buchen kann ^ Das ist hier durchaus der Fall . Dem Reichs -
außenminister Dr . E u r t i u s wird die deutsche Öffentlichkeit für
seine offenen und energischen Feststellungen zu den Prager Ereig -
nissün mit Genugtuung zugestimmt Habens umsomehr als es das
erste Mal war , daß die verantwortlichen Stellen in Berlin nach
außen hin erklärten , es sei ihnen durchaus nicht gleichgültig , was
in der Stadt an der Moldau unter dem Regime des Dr . Baxa
gegen das Deutschtum geschieht , und der tschechoslowakische Außen -
ministe : Dr . B e n e s ch wiederum kann mit der Liquidierung der
Spannung zwischen Prag und Berlin mehr als zufrieden sein . Durch
seine Antwort an Dr . Eurtius , die tatsächlich ein diplomatisches
Meisterstück war , hat Dr . Venesch sich in den letzten Wochen eine
derartige innerpolitische Anerkennung selbst bei seinen größten
Gegnern erworben , daß sich seine Position als Außenminister außer -
ordentlich gefestigt hat . Es ist sogar das Wunder geschahen, daq
einer seiner größten und ernstesten politischen Feinde , der alle
nationaldemokratische Haudegen Dr . Kramarsch , von der Tribüne
des Parlaments nicht umhin konnte , Dr . Venesch seine wärmste
Anerkennung auszudrücken . Während also in Prag wieder der alte
Zustand hergestellt ist und deutsche Filme unbehindert wieder auf -
geführt werden können , haben sich im Kreislauf der Dinge sowohl
Dr . Eurtius als auch Dr . Benesch den Beifall der nationalen Kreise
auf beiden Seiten geholt . Nur einem wurde es schwer, sich einiger «
maßen unverbrüht aus der Affäre zu ziehen , das war der Bürgen
meister von Prag , Herr Dr . Baxa , und mit ihm der wohllöbliche
Stadtrat , der die famose Kundgebung von den „würdigen Demon -
strationen " des slawischen Prag losgelassen , hatte . Die Aufregungen
der denkwürdigen Sitzung der obersten Stadtväter , die sich nun
gezwunxen sahen , ihre anfängliche Begeisterung für die Prager
Demonstrationen gegen den deutschen Tonfilm auf ein zivilisiertes
und europäisches Maß zurückzuführen , waren so groß , daß die Kon -
stitution des Herrn Dr . Baxa sie nicht ertragen konnte . Gleichzeitig
mit der neuerlichen Erklärung des Prager Stadtrates , er habe es
nicht so gemeint , sondern anders , einem Verlegenheitsgestammel
olinegleichen , erschien in den Blättern auch die Mitteilung , Bürger -
meister Dr . Baxa sei an den Folgen der erlittenen Aufregungen
bedenklich erkrankt und müsse das Bett hüten . Nach vierzehn Tagen
hat nun auch Dr . Baxa die Folgen des Filmkampses überwunden ,
ist wieder wohl und munter und vollständig wiederhergestellt . So
ist also nach einer wohltuenden Beruhigung der Geister diesseits
und jenseits der Grenzen mit einer aktiven Bilanz der Tonfilm -
friede geschlossen.

Mit umso größerer Aufmerksamkeit verfolgt man nun in Prag
die politischen Ereignisse in den Nachbarländern .
Da war zunächst die innerpolitische Entwicklung in Oesterreich ,
die Gefahr einer radikalen Lösung durch die Heimwehren , die den
Hradschin ein wenig nervös machte und einen kleinen diplomatischen
Zwischenfall zur Folge hatte , da Herr Dr . Benesch in seinem verletzten
außenpolitischen Expose den Wienern mahnend mit dem Zeigefinger
gedroht hatte , was wiederum dem damaligen österreichischen Innen -
minister Fürsten Starhemberg gegen den Strich ging und weshalb
er seinen Prager Gesandten sehr zu dessen Mißvergnügen eine De -
marche auf dem Hradschin machen ließ . Nachdem auch diese An -
gelegenheit auf schnellstem Wege bereinigt worden war und die alt -
österreichische Gemütlichkeit wieder einmal über alle Schwarzseher
und Putschfürchter gesiegt hatt «, mußte der bedauernswerte Studiosus
Otto herhalten , um tagtäglich in der tschechischen Presse die entsetz-
liche Gefahr eines Habsburgerputjches in Ungarn an die Wand
zu malen . Aber Otto von Habsburg wurde großjährig , und die tsche «
chische Presse war wieder um eine Sensation ärmer , denn der
Putschgeist , dessen Zitierung nun einmal Ehrensache eines jeden
tschechischen Blattes ist , blieb fein still und wurde nicht Realität . Be -
schämt hielt man nun inne , und seit zwei Wochen hat die geschäfts -
tüchtige Konjunktur für Putsch - und Alarmnachrichten aus Wien
und aus Budapest nahezu völlig ausgehört .

Dafür bot der Besuch des Ministerpräsidenten
Grafen Bethlen in Berlin den Anlaß zu eingehenden und
vielfach sehr aufgeregten Kommentaren der tschechischen Presse . Auch
hier konnte nicht verheimlicht werden , daß dieser Besuch in der
Reichshauptstadt ein äußerst geschickter politischer Schachzug dieses
ungarischen Staatsmannes im richtigen Augenblick gewesen ist. Vor
allem ist in der tschechischen Presse , so in den ,^ !idove Nooiny "

, da -
rauf hingewiesen worden , daß Bethlen in Berlin auffallend stark
wirtschaftspolitische Fragen zur Diskussiovn gestellt hat , ganz gegen
seine sonstige Gewohnheit , und man war sich tschechischerfeits natür -
lich darüber klar , daß hier Deutschland gegen die Tschechoslowakei
ausgespielt wurde . Der Handelsvertrag zwischen Ungarn und der
Tschechoslowakei läuft auf die tschechische Initiative hin am IS . De-
zember ab , in erster Linie , weil die tschechischen Agrarier als stärkste
Partei des Prager Parlaments auf eine Revision zugunsten der
tschechoslowakischen Interessen drangen . Gelänge es nun Ungarn , für
de » verloren gegangene » tjchechvjlowatijche » Markt ein « Absatz-
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kompensation durch Gewinnung auch nur eines Teile » des deutschen
Marktes für agrarische Produkt « zu erreichen, so würde die Handels-

politische Situation der Ungarn gegenüber Prag von heute aus mor»

gen von Grund auf zugunsten von Budapest geändert werden . Das
macht den Pragern verhältnismäßig mehr Kopfzerbrechen, da man
den Zollkrieg zwischen beiden Staaten schon für unvermeidlich hält ,
als die von Paris aus lancierte Frage eines „Revisionsblockes" in

Europa . t
Vielleicht ist e» ein Glück für die Tschechen, bah sie so wenig

austenpolitisch geschult sind und demgemäß auch sehr selten außen-

politisch denken . Wenn nicht gerade an ihre besorckers konstruierte
slawische und nationale Gefühlswelt gerührt wird , wie beispiels-

weise bei dem Faszistenurteil gegen Slowenen in Trieft , so ziehen
sie es vor, sich aus Gefahrenzonen möglichst herauszuhalten . Das ist
jetzt auch im deutsch - polnischen Konflikt zu spüren. Ge -

wiß, die tschechische Presse brachte vornehmlich Meldungen der pol-

nischen Nachrichtenagenturen , sie bemühte sich ater doch — mit

Ausnahme der ganz rechts stehenden Blätter — auch die Reaktion

auf die polnischen Terrormaßnahmen in Deutschland ihren Lesern
verständlich zu machen . Die Polen waren niemals besonder« Freunde
der Tschechen, nicht zuletzt , weil die soziologische Struktur des tsche -

chischen Volkes ganz und gar anders geartet ist, als die des pol-

nischen mit seiner feudalen Oberschicht , und die Tschechen haben im

Laufe der Jahre auch nicht vermocht, die rein platonische politische
Freundschaft mit Wärme zu erfüllen . Es gab immer wieder kleinere,
aber recht unangenehme Konflikte zwischen Prag und Warschau, ein-

mal wegen der polnischen Schweine-, das andere Mal wegen der

Kohlenimporte , schließlich auch wegen der polnischen Minderheit im

abgetretenen , heute tschechoslowakischen Tschechener Gebiet. Nun hält
man sich deutlich zurück. Man will sich nicht exponieren und hat . wie

es scheint , keinen Anlaß , für Polen eine Rückendeckung gegen Deutsch -

land abzugeben. Prags Situation drängt in der letzten Zeit immer

mehr zur Neutralisierung , schon mit Rücksicht aus die national ,

politischen Verhältnisse im Innern , deren konsequente Stabilisierung
leine gewagten Experimente vertragen könnten.

60 Jahre Deutsches Reich .
Vorbereitungen für den 18 . Januar .

'
m . Berlin , 13 . Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der Reichsinnenminister Dr . Wirth hat sich auf An»

regung verschiedener Reichsbehörden entschlossen , im Reichskabinett
zu beantragen , die «0. Wiederkehr des Reichsgründungstages am
IS. Januar 1931 feierlich zu begehen. Er ha , gleichzeitig mehrere
Borschläge über Art und Umfang der Feier vorgelegt . Von raulchen.
den Festen soll natürlich Abstand genommen werden . Alle Feiern
sollen sich vielmehr dem Ernst der Zeit anpassen. Es ist offenbar
beabsichtigt, unter Teilnahme des Reichspräsidenten , der Reichs¬
regierung , sämtlicher Abgeordneter , der Spitzen der Behörden und
Vereine im Reichstagsgebäude einen F e st a k t abzuhatten , währeno
im Anschluß daran vor dem Reichstag eitre Reichswehrparade
stattfindet . Aehnliche Feierlichkeiten sollen sich auch in den
Ländern abwickeln . Die Universitäten werden der Reichs-
gründung gedenken . Auch in den Schulen soll aus die Bedeutung
des 18 . Januar hingewiesen werden. Wahrscheinlich werden auch
Erinnerungsmünzen und Erinnerungvfreimarlei »
ausgegeben werden.

Das Reichsinnenministerium gibt aber schon zu erkennen, daß
nicht die Absiä>t bestehe , nunmehr jeden Reichsgründungstag feierlich
u» begehen. Es soll vielmehr eine einmalige Veranstaltung sein.
Vielleicht erstibt sich aber jetzt doch die Möglichkeit, von nun ab all-
jährlich des 18 . Januar in einer Form zu gedenken , die der Bedeu-
tung dieses Tages für die deutsche Ziation entspricht.

Der Schiedsspruch im Arbeilszeitslreii
bei öer Reichsbahn.

* Berlin , 13: Dez . (Funkspruch.) In dem Tarifstreit bei der
Reicksbahn wegen der Arbeitszeit , ist von dem Vorsitzenden der
Schlichterkammer ein Schiedsspruch verkündet worden . Dieser sieht
die Herabsetzung der Arbeitszeit auf 48 Stunden
wöchentlich für verschiedene große Gruppen von Reichsbahnarbeltern
vor . .

Insbesondere kommen die Bahnunterhaltungsarbeiter und die Ar»
beiter der Ausbesserungswerkstätten in Betracht . Von dieser Rege-
lung werden etwa 18 0 0 0 0 Arbeiter erfaßt . Wegen wei-
terer Gruppen von Arbeitern hält die Schlichterkammer Berichtigen -
gen und weitere Maßregeln für erforderlich . Diese weiteren Ver-
Handlungen sollen Anfang Januar stattfinden . Die Schlichterkammer
hat in iyrem Schiedsspruch vorgeschlagen, die bisherige Arbeitszeit «
regelung allgemein bis 15 . Januar 1931 zu verlängern , um Zeit für
die weiteren Verhandlungen zur Verfügung zu haben.

Die Volkspartet joröert wettere Einsparungen
* Berlin , 13 . Dez . (Funkspruch.) Auf einem staatspolitischen

Abend der Deutschen Volkspartei sprach der Führer der Deutschen
Volkspartei , Abg . D i n g e l d e y , über die nach Vertagung des
Reichstages geschaffene politische Lage. Sehr eingehend befaßte er
ich dabei mit dem Antrag der Deutschen Volkspartei , in dem die

eichsregierung ersucht wird , bis zum Wiederzusammentritt des
Reichstages einen Ergänzungsbaus halt für 1931 vor¬
zulegen , durch den weitere 300 Millionen RM . ge -
spart würden . Er betonte , nach den Ausführungen des Reichs-
finanzministers und den Reichsratverhandlungen sei keine Gewahr
dafür gegeben, daß der vorgelegte Haushalt für 1931 bei den Steuer -
einnahmen noch weitere Rückschläge im Wirtschaftsleben und damit
einen weiterei» Steuerausfall berücksichtige . Der Glaube , daß die
Opfer nicht umsonst gebracht wurden , könne nur dann erhalten
bleibe , wenn nicht auch beim Haushalt 1931 plötzlich wieder ein Fehl »
betrag zu verzeichnen sei, der dann durch ein weiteres Anziehen der
Steuerschraube gedeckt werden müsse. Das deutsche Volk könne auch
kein zweites Mal in Tributverhandlungen gehen, ohne einen geord-
neten , für alle Rückfälle gesicherten Haushalt zu haben . Von der
Klärung dieser Fragen im Sinn « der Wünsche der Deutschen Volks-
partei werde die Haltung ihrer ReichZtagsfraktion gegenüber der
Regierung beim Wiederzusammentritt des Reichstages abhängig
sein. Ueber die Stellung der Deutschen Volkspartei zu den National -
Sozialisten unterstrich Dingeldey seine Mageburger Ausführungen .

Minislerpräsident Braun
über den Äemarque-Film.

» Berlin . 13 . Dez. (Funkspruch.) Einem Berliner Prefsever»
treter gegenüber äußerte sich der sozialdemokratische preußische
Ministerpräsident Braun über den Eindruck, den er bei der Vor-
führung des Films „Im Westen nichts Neues" empfangen habe,
folgendermaßen :

„Ich bin jetzt noch auf das Tiefste erschüttert und stehe noch
völlig unter dem starken Eindruck) dieses Filmwerkcs . Hier wird
gewiß nicht die Gesamtheit der Greuel und Schrecken des Krieges
gezeigt . Denn das darzustellen in allen seinen Auswirkungen und
Begleiterscheinungen würde auch dem größten Filmmeister nicht
gelingen . Aber wir sehen doch einen Teilausschnitt , der in keiner
Wahrheit und ungeschminkten Darstellung jeden Zuschauer packt.
Dieser Film richtet sich nirgends gegen Deutschlands gegen das
deutsche Volk oder gar die deutsche Armee, die vielmehr in ihren
fast übermenschlichen Leistungen und ihrer bingebenden ausopfern-
den Tapferkeit gezeigt wird . Wie die Aufführung dieses Filmes
dem Ansehen Deutschlands schaden soll, ist mir unerklärlich. Das
Ansehen Deutschlands in der Welt scheint mir o ?eintrSchtigt
dadurch, daß dieser Film , der eine einzige, groß« , schwere und be-
rechtigte Anklag« gegen den Wahnwitz des modrrnen Krieges dar-

stellt und lediglich geeignet ist . einer kriegshetzerischen Agitation
das Wort zu reden , in Deutschland nicht mehr gezeigt werden darf .
Ein Volk , das die Wahrheit nicht mehr verträgt , gibt sich selbst aus."

Ministerbesuche in den Ostgebieten.
# Berlin . 13. Dez . (Funkspruch.) Reichsaußenminister Dr .

Curtius wird sich am Montag nach Königsberg begeben, um sich
dort über die Lage der Provinz Ostpreußen msormicren zu lassen .
Am Mittwoch wird der Minister nach Berlin zurückkehren .

Wie wir weiter erfahren , beabsichtigt der Reichskanzler Anfang
Januar mit den Ministern Treoiranus und Hirtsiefer . sowie dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Luther in die .Osthilfegebiete zu reisen,
um an Ort und Stelle die Lage dieser Gebiete zu prüfen und mit
den dortigen Kreisen persönlich Fühlung zu nehmen.

Beisetzung des Zeutrumssührers Porfch.
TU . Frankfurt a. M . , 13. Dez . Am Freitag fand auf dem

Städtischen Friedhof in Eltville unter außerordentlich großer Be-
teiligung die Beisetzung des Zentrumsführers Dr . Porsch statt .
An der Beerdigung nahmen u . a . teil : Reichskanzler a. D. Marx ,
die Minister Hirtsiefer und Steiger . Landtagspräsident Bartels und
Staatspräsident Boltz . Die Einsegnung der Leiche nahm der Bischof

von Limburg vor . Ansprachen hielten u . a . Reichskanzler $
Prälat Ulitzka , Wohlfahrtsminister Hirtsiefer , der Reichstags
ordnete Herold , Landtagspräsident Bartels und der Bürgerin«
von Eltville .

Der Franktlireur -Krieg in Belgien.
* Berlin , 13. Dez . (Funkspruch.) Amtlich wird witgct̂

Dl« „Jndcpendance Belae " vom 6. d. Mts . veröffentlicht £
Unterredung ihres Berliner Vertreters mit dem Gesandten i■^
Freiherr von der Lancken über sein kürzlich erschienenes „
„Meine 30 Dienstjahre " und insbesondere über seine Erfahru ^ ,
und Erlebnisse während des Krieges als Chef der po " ' 1^
Abteilung beim Generalgouverneur in Brüssel. Gesandter von
Lancken legt Wert darauf , festzustellen , daß die ihm bezügtA ^
Franktireur -Krieges in den Mund gelegten Aeußerungen

Wahrheit entsprechen . Weit entfernt ^ den deutschen Truppen ' ' jLuf
einen Vorwurf zu machen , hat der Gesandte von der Lancken ^
hingewiesen, daß den belgischen Behörden ein großer Teil der
an den bedauerlichen Vorkommnissen zugeschrieben werden «W
Die angebliche „Legende" des Franktireur - Krieges ist fern» "Lp
wie die belgische Zeitung schreibt , durch diese Aeußerungen ^ ^
legt, sondern im Gegenteil die Tatsache des Franktireur-^ r
erneut von maßgeblicher Seit « betont worden.

JtaÜen zeichnet
JCcuttpfec qeqen
Qetceidemcmqei
Um Italien ron der bisher

deutenden Welzenelniuhr u »zb>'5a
^

zu machen , bat Mussolini elo

fangreiebes Programm zur ^ ^ räcr

de« Octreldeanbaues aufgestellt .

seit Jahren konsequent durchs

wird . Hierzu gehört auch die »"1

Hebe Auszeichnung derjenige «

wlrte , die In Ihrem Bezirk den

ten Getreldcertrag erzielt b
^

Aucb bei der diesjährigen Pcämlierl>
^

ließ der Ministerpräsident
eine Urkunde verlesend ) es sich

nehmen , die Auszeichnungen Pe

lieh zu überreichen .

Die Diskussion über die Abrüstungskonferenz :

Kenderson ist verstimm!.
Lord Cecils Verhallen in Gens.

H. London. 13. Dez . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Press«".)
Seit der Rückkehr der englischen Delegierten aus Gens hat die Dis -
kussion über die Abrüstungskonferenz eigentlich erst recht begonnen.
Ein großer Teil der englischen Presse, zu dem sich heute auch der
„Daily Telegraph " gesellt , ist über die Ergebnisse alles
atidere als entzückt . Wichtiger aber ist es, daß auch Persön -
lichteiten maßgebender Stellen weit pessimistischer gestimmt sind, als
sie nach außenhin zu erkennen geben.

Wie unserer Vertreter von zuverlässiger Seite erfahren hat , ist
in einflußreichen Kreisen betont worden, daß Außensekretär
Henderson verstimmt sei über das Wirken Lord Cecils in
der Abrüstungssrage und nur aus dem Grunde von seinen Ansichten
keinen Gebrauch mache , weil die Stellung Lord Cecils in England
sehr stark sei. Nach der Ansicht des Außensekretärs, der noch vor gar
nicht langer Zeit in öffentlichen Reden di« Abrüstung in reinerer
Gestalt forderte , hat

Lord Cecil in Genf seine Instruktionen überschritten.
Dies alles bedeutet nicht, daß man amtlicherseits der deutschen

Abrüstungsthesc verständnisvoller als Lord Cecil gegenübersteht. Auf
den verantwortlichen Leiter der englischen Außenpolitik haben wobl
in erster Linie die Vorwürfe Eindruck gemacht , die in weiten Krei -
sen gegen das Mißverhältnis seiner Reden und der englischen Hal -
tung in Genf erhoben wurden .

Wenn seit einiger Zeit — der zeitliche Wendepunkt dürft « wohl
auf die Flottenkonferenz zurückreichen — wieder

«ine gewisse nach Frankreich neigende Tendenz in den
Handlungen Englands festzustellen

ist . so entspricht dies eher der Tradition des Foreign -Office als den
Ansichten der parlamentarischen Kreise , die schon aus Drängen des
Volkes jeder Verwialung in di« kontinentalen Verhältnisse ab»
lehnend gegenüberstehen. Es ist aus gewissen Aeußerungen zu schlie»
ßen , daß man in der Downing - Street aus allerdings schwer erkenn-
baren Gründen nicht nur Graf Bernstorffs Vorgehen als taktlos
empfand , sondern daß auch hier die neuerliche Aufrollung der polt-
tischen Frage als recht unbequem empfunden wird . Wie so häufig
schon in kritischen Augenblicken, dürste England bei den Mächten
Anschluß suchen wollen, die sür den status quo sind . Englands grund-
sätzliche Auffassung von den Gefahren , die das ungelöste deutsch-
polnischen Problem enthällt , wird dadurch nicht berührt .

Verunlreuung einer amerikanischen Erb'
chasl ?

TU . Osnabrück, 13. Dez . Am 1 . Oktober 1926 starb in San
Franziska ein gewisser K . P . Aller , der ein Vermögen von 9fiÜ0
Dollar hinterließ . Das Osnabrücker Bankhaus Gerste wurde mit
der Ermittlung der Erben beauftragt . Als Erbin wurde eine Frau
v . Rockenthien in Hamburg ermittelt . Die Erbregulierung zog sich
bis Ende 1929 hin . Das Ergebnis war , daß dag Bankhaus Gerste ,
das als Geschäft für die Regulierung amerikanischer Erbschaden
in Nordwestdeutschland einen Ruf hat , mitteilte , es seien 2090
Dollar vom Nachlaßgericht freigegeben worden. Davon behielt die
Bank den größeren Teil für sich zur Deckung von Unkosten . 880
Dollar wurden an die Erbin ausgezahlt . Nachforschungen ergaben
jedoch , daß das amerikanische Erbschaftsgericht das ganze Vermögen
freigegeben hatte , und diese Summe auch an das Bankhaus Gerste
überwiesen wurde.

Gegen den Bankier Gerste und seinen Prokuristen Lembach ist
setzt von der Osnabrück« Staatsanwaltschaft die • Voruntersuchung
wegen Veruntreuung eröffnet wo ' den . Bei der Vernehmung vor
dem Untersuchungsrichter bestritt der Bankier Gersie jegliche
Schuld. Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen.

Admiral Türk als Ehrengast In E»a>aA.
T . U. London , 13 . Dez. Der früher« deutsche Admira^ wt\>

Türk und der englische Konteradmiral B l o u n t waren a r
. /C ^ uau V/t« fC. . Ŷ7rtrrtitlirtlt tl (1 Ü*

u* zxe»'

Sx
Verteidigung der flandrische!

englische Admiral als Kommandant des Monitors „•
Soult " an dem Angriff auf Zebrügge teil . Die Einlad »

durch Vermitttlung des Kapitäns des Schoners . Eranaw
der vorher in Kiel die Gastfreundschaft des Admirals genM f rj

Am Freitag hielt der deutsche Admiral ein« Ansprache f
Schiffsjungen , die mit großem Beifall aufgenommen ® UI f

Aomirat vorgesehen sin« . Aucy oer -vurgermeijier - dt \
borough empfing ihn im Rathaus , und am Abend vorher
beuische Admiral Gast der Of
korps. Der Besuch verlief äu

des Königliche»
ist harmonisch.rorps . uti « eiuiy »eimi augviii quimuuiioj .

Neue Klage gegen Frau Kana '
Abermalige Sanssnchung in ihrer Wohnv «

^
T .U . Paris , 13. Dez. Gegen Frau Hanau , die

Präsidentin der „Gazette du France , deren Riesenprozcß eitt
Pariser Gericht beschäftigt, wurde am Freitag ein« neue ^ j«
auf Unterschlagung mehrerer Millionen z!
Das Gericht sah sich nun gezwungen, eine neue Haussuchung hB
Büroräumen der Frau Hanau sowie in ihrer Wohnung vo ^ >
zu lassen und sämtliche Unterlagen zu beschlagnahmen, um
neut einem Sachverständigen zu unterbreiten . Ein Eeldschrn ^ g

i
außerdem durch Gerichtssiegel geschlossen. Diese neue ^
Prozeß wird natürlich sehr zum Schaden der Frau Hanau a

<fj| «
deren Stellung im bisherigen Verlauf des Prozesses noch
nismäßig gut war .

Wieder ein Erdrutsch in Lyon. ^
TU . Paris , 13. De, . In Lyon ereignete sich am FreitaS giii

ein Erdrutsch in unmittelbarer Nähe der alten Unglückssteue - j
licherweise sind diesmal Menschenleben nicht zu beklagen ,
dort stehenden Häuser bereits seit einiger Zeit geräun»
waren . Wegen der bestehenden Gefahr ist der Verkehr (
betroffenen Straßenzug unterbunden worden , da man
rutsche befürchtet. Die Arbeiter , die noch immer „

nut ^ j l1^
räumungsarbeiten an der alten Unglücksfalle bescha^ p' ge¬
strichen am Freitag auf die bis zur Unkenntlichkeit »en1? »gcr
Leichen zweier Frauen , deren Identität bisher noch nicht I
werden konnte.

Der neue italienische Nationalseierla ^
TU . Rom , 13. Dez . Die Kammer hat am Freitag *^ 1, A

der Regierung gebilligt , durch das statt des 20.
Jahrestages der Einnahme Roms durch die italienischen
im Jahre 1870, der 11 . Februar , der Jahrestag des Lateran t
zwischen Italien und dem päpstlichen Stuhl , zum Nation
erhoben wird . Da die Regierungsmaßnahme auch
Kreisen eine sehr geteilte Aufnahme gefunden hatte , grlN

" ' "
»etonte , die Italiener und ^ 0 ^selbst in die Aussprache ein und

die Faszisten würden die Wichtigkeit
'
des 11 . Februar J ^ ii^

gebührend würdigen , denn damals habe der Papst den^^'
nJiV

Ä

bar . Deshalb sei es unlogisch , den 20 . September we >̂

feiern.

zum ersten Male in der Geschichte den rechtmäßigen ii>
zuerkannt . Der Verzicht des Papstes sei endgültig und
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r » vSüb ^ ie oi>cr ein Hexenschuß: ich meinte , man tauft sich ein
[ <:„ ? wenn iran es kaputtgefahren hat . lägt man es wieder
d̂ n 1 mxt e 'nen °^en Anzug wenden . Aber meine Freunde
;' tin . z0* anders : sie verkloppen alle paar Jahre ihr altes Auto
^ Schundpreis und kaufen sich ein neues. Sie lassen sich von

.Icheiden und nehmen eine lungere Marke . Es gibt leider
_

• die machen es mit ihren Frauen genau so!
Strafmandatssammler"

. sprach ich zu meinem Freundes»
k Vj. . kann das nicht mehr mit ansehen, wie ihr eure ausxedien-
!«!?

"' ®s verschleudert Ueberläßt dis Autoverkloppen mir , ich
1,09 doppelte heraus! Behandelt mich wie einen Auto-

oben euer altes Auto hinein und zieht unten einen
heraus!"

St ,
tn:

"
schrien st« und umarmten mich, bah es knaxte. Ich
mir sei eine Rippe gebrochen, aber es waren nur

» ö 'garren .
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Karlchens Aulobörje / Do»
Karl Ellltnger.

^. , 1-
Leute , die riuchen grundsätzlich fremde Zigarren.

"iiliiL » 3 >«orren selbst bezahlen müssen, sind sie leiden.
•"' •chtraucher; sobald du ihnen aber unvoriichtigerwetse

Ä S nfl« Zigarrenkiste hinhältst , verwandeln ste sich in fana-
Sucher , und du tätest gut daran , jede Zigarre mit einem

k °S ™4«n zu versehen , damit sie wieder in die Kiste zurück-
^ cmm

k ' n längst von dieser Art Nichtselbstversorgung wieder
^ jeii ' ^enn die Zigarren, die meine Freunde mir anbieten,
fitt o :" " Körperverletzung . „Kinder "

, sage ich immer wieder .'
S g ? ' Harten schmecken am besten , wenn man sie wegwirft und

^ reichhvlz raucht !"
°»ders wie mit den Zixarren halte ich es dagegen mit dem

'% ml a Auto fahre ich grundsätzlich nicht im eigenen. Unter
>«ez t deshalb nickt, weil ich keines habe . Und ich kaufe mir auch

^ kam es. daß ich plötzlich fünf Autos im Statt hatte. Und
flu»

"Utos ! Ich glaube, die hat der alte Noah während der
iitii .? " sgesischt! Kästen waren das — ein Möbelwagen ist

dagegen ! Es gibt ein Lied von Brahms , das beginnt
di. ent dein Leid , mein Kind , in die See !" So hätte man es

'e n Autos machen sollen . Daß ein Auto mal eine Panne hat ,
"or . aber von diesen fünfen waren vier komplette Pannenh | _

eines sah so aus,
'
daß man es aus der Ferne hätte für

W S ^ uto ^aIten können.
SHe» °k>nungsloser Engel wußte nicht, daß meine Freunde mir

. mal einen Streich spielte » ! Acht Tage waren die in der
Nu », 'Um8eI°uft. um die unmöglichsten Autoruinen zusammenzu -

Meine Ehre stand auf dem Spiel , und so inserierte ich.
^ 9on n einige Auws zu hoben : . .Gelegenheitskäufe, fast neu ,
tii5

"3 wenig gefahren , wegen Erbschaftsstreitigkeiten um billigsten

Morgens vor fünf Uhr schellte mich der erste Interessent heraus.
Das wichtigste bei jedem Handel ist , daß Käufer und Verkäufer gu-
ter Laune sind , und das war hier der Fall , denn als der Mann mei -
nen Autopark sah fing er an zu lachen. Förmlich gewiehert hat er,
ich schätze zehn Pferdelräfte . Ich trat an das eine Auto und drückte
auf die Huppe , damit er sähe , wie der Wagen funktioniert. „Was
sagen S '

jetzt ? Dees ist a Wagerl ! !"

„Wunderbar ! !" prustete er, „geben Sie den Wagen als Ganzes
ab oder pfundweise ?"

Das war kein schlechter Gedanke . Blitzschnell rechnete ich aus,
was das Auto bringen könnte, wenn ich das Pfund mit zwei Mark
ansetzte. Und so erwiderte ich : „Sie können es auch nach Gewicht
haben !"

„Dann schneiden S ' mir fünf Pfund herunter !" lachte der Mann.
,Lu was raten S ' mir , Schulter- oder Lendenstück?"

Also das war ja ein Idiot , der hatte ja keine Ahnung vom
Autokauf ! Deshalb sagti ich kurz : . Nehmen Sie das Auspuffrohr
und kochen Sie sich eine Ochsenschwanzsuppe davon !" und entließ ihn.

Auch mit dem nächsten Käufer wurde ich nicht einig . Er wollte
zehn Tage Garantie auf den Wagen haben , und auf so lange Zeit
wollte ich mich nicht binden .

Der dritte Käufer dagegen war ein ernsthafter Reflektant.
Der kroch unter das Auto und untersuchte es wie ein Zahnarzt den
letzten Backenzahn, er erkundigte sich nach allen Einzelheiten und
meinte schließlich: „Steigen Sie ein wir wollen den Wagen aus-
probieren !" Schon fühlte ich den Bankscheck in meiner Hosentasche
klirren .

Wir setzten uns in das Auto, et drückt« auf den Anlasser und
wartete auf das Geräusch. Aber es war ein stummes Auto. Biel -
leicht hatte es ihm die Rede verschlagen , daß jemand mit ihm
fahren wollte.

„Da muß ein Rückkoppler dazwischen sein !- erläuterte ich als
Fachmann und wollte aussteigen, denn ein Auto ist wie ein Dackel,
wenn «s nicht will , dann will es nicht. In diesem Augenblick setzte
die Karre sich in Bewegung. Ich machte einen Hopser, sauste mit
dem Kopf wider das Verdeck. Zehn Meter fuhr das Auto, dann
stand es still . Quer über dem Trambahngleis. Die Elektrischen
sammelten sich und hielten den Verkehr durch Umsteigen aufrecht.

Wir ständen noch heute über dem Trambahngleis, hätte uns
nicht ein Ochsengespann abgeschleppt.

Der nächste Interessent war ein hochvornehmer Herr . Mit
Kennerblick suchte er den einzigen brauchbaren Wagen unter meinen
Autokrüppeln heraus : „Den da ! Ich mache eine kurze Probefahrt,
und wenn ich zufrieden bin , ist der Wagen gekauft !"

Solche Käufer liebe ich, kurz und entschlossen! Nicht erst lange
nach dem Preis fragen , sondern einfach ' „Das gefällt mir , hier
Ware, hier Geld!"

Kurz und entschlossen setzte er sich in das Auto, kurz und «nt-
schlössen fuhr er zum Hof hinaus , und kurz und entschlossen kam er
nicht wieder.

Ich habe den Eindruck, daß ihm der Wagen gefallen Hai .

Heute
im Romanblattder
Badischen Presse

Roman von Carola von Crailsheim .

Dieser Roman zeigt an einem feinsinnigen Pranen -
charakter die Einmaligkeit , das Schicksalsvolle der ersten
Liebes -Entflammung .

Eine junge Studentin , die von der Liebe eines verheira¬
teten Mannes getroffen wird , sagt sich , über ihrem Leben
soll Klarheit stehen . Sie will nicht Konflikte , Tragödien ,
will nicht , daß ihr Glück das einer anderen Frau zerbrechen
soll . Sie wendet sich wieder ihrem Studium zu , geht eine
Verlobung ein mit einem frischen jungen Kommilitonen —
sieht die Unmöglichkeit ein , sich seinem elterlichen Milieu
anzupassen , verschleiert aber durch solche Bedenken nur
den Hauptgrund : daß sie von ihrer ersten Neigung nicht
los kann . Von hoffnungsloser Unruhe getrieben sucht sie
erneut den Anschluß an die Dinge des Lebens . Nach viel¬
fältigen Erlebnissen sieht sie in späteren Jahren den Mann
ihrer ersten Liebe wieder . Er ist gebunden wie damals und
es scheint keine Möglichkeit der Vereinigung . Heute wie
in erster Jugend steht der Wille zur Klarheit . Reinlichkeit
über all den komplizierten und verschwiegenen Kämpfen .
Bis — von ganz anderer Seite her als man dachte — das
Unerwartete eintritt , eine sachliche Begebenheit , die man
früher wohl das Wunder nannte , und die letzlich eine Her¬
zenstat ist

Dieser spannende , an wechse 'nden Situationen reiche
Roman vom Sieg nach einem ehrlichen Kampf mit dem eige¬
nen Selbst steht über der Ebene des durchschnittlichen
Unterhaltungsromans .

^ 000 Kilometer 'Bienenflug für 100 Gramm Honig :

Die Flugleistung der Bienen.
Leben der Bienen ist nach den mannigfachsten Richtungen

« t,
"' forscht . Es erscheint kaum glaublich , daß sich hier noch viel
Illeben könnte. Aber gerade bei diesen Tieren hören die

WT ^ flen auf . Mit Recht galten sie schon seit langem
ibQr

Sinnbild des Fleißes . Der Begriff „Fleiß" ist jedoch ein
Er stellt bei den Bienen mehr eine Gefühlssache als eine

>̂uen Messungen beruhende Erkenntnis dar.

»Sit !? tman in diesem Fall die Größe des Fleißes wirklich be-
lHs p

' J® bleibt nichts anderes übrig als Klarheit über die mecha-

»St ii*
"g zu gewinnen, die hier durch Weg und Masse be -

i ^nie
®QS Problem des Bienenfleißes drängt sich in die Frage
welche Wege hat eine Biene zurückzulegen, um eine be«

Aen ?" enge Honig zu sammeln ? Das läßt sich schwer beant «

n tJeflen doch die Verhältnisse sehr verschieden. An manchen
Niiv e ® 'n nächster Nähe der Bienenstöcke genügend Blüten .
l»«jt Lienen nicht weit zu fliegen brauchen. Anderswo müssen

Ns wieder woanders sehr weite Wege zurücklegen. Neuer-
AL 6 über diese Wege Beobachtungen durchgeführt worden , die
?>>! staunenswerte Ergebnisse lieferten. Das . was sich zeigte ,

Don Dr. Aichard Keller.

, " nie erwartet, erschien den beobachtenden Biologen und
- ez . k!en im ersten Augenblick wohl selbst kaum glaublich . Erst
%!((,e ,mcr wieder bestätigt wurde , tonnte man es als feststehende

*i,
buchen.
flewöijnlitfien Flüge können außer Betracht bleiben. Das

Ct. (inel e stnd die außergewöhnlichen , die Spitzenleistungen.
R S(3j

< ganzen Anzahl von Fällen wurde einwandfrei beobachtet,
c (5tn

en einen Weg von etwa 120 NW Kilometer zurücklegen, um
^ Honig zu sammeln . 120 000 Kilometer entspricht etwa
M^ . 'fachen Umfang des Aequators! Um ein Kilo Honig zu

"• hätten also die Bienen den Aequator dreißigmal umfliegen

K

j
x|K . derartigen Zahlen steht man starr . Sie sind kaum faßbar ,

»?! » tauben . Sieht man aber näher zu . so erkennt man daß
, ,,Hen

'e Fehler vorliegen. Eine ganze Anzahl der beobachteten
k'Stp v en* bis die 100 Gramm Honig beisammen waren, rund
vN [ri 'n,°l einen Weg von etwa 25 bis 30 Kilometer. Die
£% » befanden sich durchschnittlich etwa 14 Kilometer ron der
C! "ith

^ mmelstelle . von den Blüten entfernt. Die Biene flog also
SS* ftr zusammen durchschnittlich etwa 28 Kilometer. Dabei
iŝ ten ~ 1.ncbnial mit Gegenwind, in einzelnen Fällen sogar mit
cW stürmen zu kämpfen, die sie vom Wege abtrieben, die sie
Cv etich" Spanien einzuschalten und die bewirkten , daß sie ziem -
tzV p.tt am Stock ankamen . Das alles hinderte sie aber nicht.
< «», ? >eder auszufliegen. Die große Zahl der Flüge , die nötig
A ,ne . vom menschlichen Standpunkt aus betrachtet , sehr gc-

5 "ur • c öonig zu sammeln , erklärt sich daraus, daß die Bienen
t,? bEn i ' n ganz geringes Gewicht des Rohstoffes aufnehmen kön-

t53>n . . Su Honig verarbeiten. Bei ihnen heißt es mehr als
die Masse muß es bringen. Darum besteht auch ein

L̂ eti J ' im allgemeinen aus etwa 25 000 bis 30 000 Arbeits-
bi „Lrt9 Wort vom „Bienenfleiß" aber ist , wie sich gezeigt hat .

Redensart .

Ein gewisses Geheimnis umgab auch den Stich der Honigbiene.
Schon lange weiß man , daß seine Wirkungen ungefähr die gleichei
sind wie die des Bisses von Giftschlangen . Allerdings sind die Folgen
nicht so gefährlich , weil die Menge des durch den Bienenstachel in
den Körper gelangenden Giftes ganz bedeutend geringer ist als die ,
die aus dem Gistzahn der Schlange entleert wird. Darum hat auch

der Stich einer einzelnen Biene meist keine besonderen Folgen. Dies«
stellen stch in der Regel erst ein , wenn eine Anzahl von Bienen , vor
allem wenn ganze Schwärme über jemand herfallen. Neue Unter «
suchungen haben ergeben , daß das Bienengift in Hinsicht auf seine
chemische Zusammensetzung tatsächlich zu den Schlangengiften zu
zählen ist . Es entspricht in Bezug auf seinen Aufbau, soweit sich dies
feststellen ließ, ungefähr dem Gift der Klapperschlange . Auch die
physiologischen Wirkungen sind fast genau die gleichen . Gelangt es
in die Blutbahn, so tritt ein rascher Zerfall der roten Blutkörperchen
ein. Es wirkt erregend auf das Herz und vermehrt die Zahl der
Herzschläge. Diesen Untersuchungen kommt deshalb eine besondere
Bedeutung zu , weil man gegen das Schlangengift mit Erfolg ein
Serum zur Anwendung bringt, das in eigenen Anstalten hergestellt
wird . Vielleicht gelingt es nunmehr , auch ein Serum gegen das
Bienengift zu finden oder das Schlangengift bei schweren Fällen von
Vergiftung durch Bienenstiche als Heilmittel zu verwenden.

Das Paradies auf der Palminsel
Wie Australien Sträflinge behandelt / Von Colin Roß .

Unser Steuermann ist ein Mörder , der Maschinist ein Dieb. Die
Matrosen sind Verbrecher , die Passagiere Strafgefangene, die ins
Exil deportiert werden . Aber das Verblü'fende ist : man sieht weder
Ketten , noch aufgepflanzte Biionette , nicht einmal Revolver. Ja ,
es sind überhaupt keine Aufseher da , die sie tragen könnten .
Schwarze Siräflinge transportieren neue Mitgefangene ins Exil .
Und das vollzieht sich in den freundschaftlichsten Formen, wie ein
Ausflug , wie eine Vergnügungsreise.

Mitten unter diesen schwarzen Verbrechern befinden wir uns,
vergnügt harmlos, unbewaffnet und unsere Kinder ahnen nicht
einmal, in welcher Gesellschaft wir reisen , und daß wir für eine
Wcche zu Besuch in eine Deportationskolonie fahren . Der einzige
Nicht - Verbre «b« r und gleichzeitig der einzige N -cht^Tchwarze außer
uns ist der Kapitän dieses merkwürdigen Schiffes, der gleichzeitig
Transportleiter und Gefängnisau seher in einer Person ist .

Unser Booi ist die ehemalige Veranügungsyacht eines Bisbaner
Großindustriellen , und man sieht es ihr immer noch an ! denn die
Verdrecher- Matrosen haben sie gut instand gehalten. Wie unser
schönes, weißes Schiff bei auffrischender Bris? jetzt Segel setzt und
wie ein Rennpierd sich in die Zügel legend die blauen Walser des
Pazifik aufschäumen läßt - wirklich kein Uneingeweihter könnte
aus den Gedanken kommen^ daß die weiße Pacht in Wirklichkeit ein
schwarzes Siräflingsschiff ist.

Unsere Verblüfsung wächst , rls wir am späten Nachmittag die
große Palminie ! anlaufen Schon durchs Glas erkennt man . daß
der Strand von Schwarzen wimmelt alle augenscheinlich in freudiger
Erwartung. Einzelne kommen » ns in Booten entgegen . Und das
seichte Wasser ist voll vcn v 'ansch ^nden . fröhlichen Kindern und
badenden Männern und Frank it.

Wir landen und erblicken wiederum keine Aufseher , keine Was-
fen . kein Gitter, nichts , aber auch gar nichts dis an den eigent¬
lichen Zweck dieses Eilandes erinn . rt . Nur ein freundlicher , dicker
Weiß . r in Hemdsärmeln und Strihhui steht da . In der Hüften -
tasche trägt er eine Pseise. keine Pistole Er begrüßt uns und nimmt
die Ladung des Schoners in Empfang. Ei hat wohl noh einen uni-

formierten schwarzen Polizisten als Assistenz, aber auch der trägt
keine Waffe, und scheint nur da^u da zu sein , unser Gepäck in das
Haus des Direktors zu tragen, nicht etwa um die neuen Gefangenen
in die Siedlung zu eskortieren . Nein, die trotten schon ganz allein
und unbewacht an ihren Bestimmungsort.

Palmisland war sine unbestedelte , mit dichtem Busch bedeckte
Insel , ehe die australische Regierung vor etwa 15 Iahren sie zu
einer Deportationskolonie für eingeborene Verbrecher machte. Das
heißt , man deportiert nicht nur Verbrecher, sondern auch Trunken -
bolde Geschlechtskranke, kurz alles unerwünschte schwarze Gesindel ,
das man nicht gern auf dein soliden , öffentlichen weißen australi-
schen Festland haben will.

Die schwarzen Verbrecher haben die wüste Insel in ein blühen -
des Paradies verwandelt. Die Palmen , nach denen sie heißt , und die
die langen Alleen den Strand entlang säumen , standen nicht von
jeher da . Nach ihnen heißt die Insel überhaupt nicht, sondern noch
dem Palmsonntag, an dem Cook aus seiner Entdeckungsfahrt sie an -
lief. Die Palmen stnd alle erst von den Sträflingen gepflanzt, wie
die Mais - und Tarockfelder, die Tomaten, die Papayas , die Oran-
genhaine. Sie haben die Sägemühlen gebaut, die suten strrßen .
die Schule , die Versammlungshalle, die schönen, großen Bungalow?
für die weißen Beamten und nicht zuletzt die hübschen wohnlichen
Häuser für sich selber .

Das ist nicht nur unter der Peitsche geschehen. Sie haben sich
auch nicht dabei überanstrengt Ueberhaupt wenn man sie bei df
Arbeit sieht , könnte man fast aus den Gedanken kommen, das >et
keine Strafe ^ sondert eine Prämie . Allein auf diese Weise hat man
aus Verbrechern fr ^he . zufriedene , glückliche Mensen gemacht. Und
das ist schließlich auch etwas wert

Nach dem Abendessen machen wir noch einen Bummel durch
die Kolonie. Allein , angeleitet , unbewaffnet. Wozu auch ? Ueberall
fröhliche Menschen vor den Hü'ten. Feuer brennen . Um die hocken
sie . Lachen, schwatzen , singen , tanzet. Es wird Mitternacht, bis
der Lärm allmählich verstummt .
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Keimkehr der deutschen Reileroffiziere .
Ein grotzer deutscher Prvpaganda -Ersolg . 500000 Amerikaner

sahen die Siege der deutschen Offiziere . — 48 Tage in Amerika .

„Dedo " zu nennen . Die Stärke der deutschen Mannschaft bestand
vor allem in der abioluten Gleichmäßigkeit des Teams , eine Tat -

fache, die drüben besonderen Eindruck machte .
Hossnung aus Los Angeles .

Die Leistungen auf den amerikanischen Turnieren standen auf

hoher Stufe - Zahlreiche Konkurrenten brachten ihre Pferde fehler -

los über den Kurs . Amerika rüstet mit Macht für Los Angeles ,
wo es für Deutschland auch auf diesem Gebiet den stärksten Gegner
abgeben wird . Die deutsche Beteiligung hängt von der Lö ' ung
der Finanzfrage ab . Es iit zu hoffen , daß unter Berücksichtigung
der guten Aussichten eine solche zustande kommen wird .

Der Empfang .
In Hamburg wurden die deutschen Reiteroffiziere vom In -

spekteur der Kavallerioschule Generalleutnant Brand und den
Vertretern der Zuchtvereine empfangen , dem abends eine Einla -

dung ins Hotel „4 Jahreszeiten " folgte . Am Samstag findet ein

vom Hamburger Senat gegebenes Frühstück im Hause Wedel statt ,
an dem sich beide Bürgermeister , sowie weitere Vertreter der staat «

lichen , militärischen und sportlichen Behörden beteiligen werden .

TU . Cuxhaven , 13. Dez . Mit dem Hapagdampfer „Hamburg "

sind am Freitag die vier deutschen Reiteroffiziere , die Oberleutnante
Hasse . Fre . herr von Nagel und Momm , sowie Major
von Wallenfels , die auf den Reitturnieren in Amerila und
Kanada außerordentliche Triumphe feiern konnten , wieder in
Deutschland eingetroffen . Zu ihrem Empfang hatten sich am
Amerika -Pier außer den Angehörigen der Offiziere eine große
Anzahl von Pressevertretern , Film - und Kameraleuten , sowie Mit -
glieder der Nordischen Rundfunk A . -E . eingefunden . Nachdem die

^Hamburg " am Kai festgemacht hatte , sprachen sich die Offiziere
Pressevertretern gegenüber über die Aufnahme in Amerika und über
die Haltung des Publikums , das sie überall mit brausendem Beifall
überschüttet habe , im höchsten Grade lobend aus . Die Einladungen
und Empfänge seien kaum zu bewältigen gewesen . Einer der Höhe-
punkte des Aufenthaltes in Amerika sei der Empfang durch den
Präsidenten Hoover gewesen . In liebenswürdigster Weise habe
der Präsident die Offiziere zu ihren Erfolgen beglückwünscht . Die
E - folge seien allerdings nur .zu erzielen gewesen , weil ihnen ganz
ausgezeichnetes Pferdematerial zur Verfügung gestanden habe .

*

Hamburg , 12. Dezember .
(Sonderbericht unseres Vertreters .)

Am 8 . Oktober traten die deutschen Reiteroffiziere der Kaval -
lerieschule Hannover mit 8 Pferden die Ueberfahrt nach Amerika
an : am 16 . Oktober erfolgte die Landung in New Bork . Die Rück-
reise ging am 4 . Dezember ab New Jork vor sich und am Nach-
mittag des 12 . Dezember konnten die erfolgreichen deutschen Ver -
treter in Cuxhaven die „Hamburg " verlassen und den Fuß wieder
auf deutschen Boden setzen . 4g Tage waren sie in Amerika
gewesen , eine gewaltige Fülle von Eindrücken , Erfolgen und
Ehrtingen

Als der große Hapagdampfer am Pier festmachte , präsentierten
sich die deutschen Offiziere an Bord den sie begrüßenden Presseleuten
in bester Stimmung . Die Ueberfahrt -war im Gegensatz zu der
Hinreise nach Amerika , wo namentlich die Pferde sehr unter dem
stürmischen Wetter und Seegang zu leiden hatten , glatt und
reibungslos verlaufen . Mann und Roß befanden sich in bester
Verfassung : es herrschte allgemeine Freude daß man den nerven «
aufreibenden Kämpfen und dem amerikanischen Betrieb entronnen
war .

Die Erfolge in Amerika .

Major Wolf Freiherr von W a l d e n f e l s , der Führer der Ex -
pedition , gab ausführliche Auskunft über Verlaus und Er -
folge der Reise . Nach nur achttägigem Aufenthalt in Amerika
staneten die deutschen Offiziere zunächst in B o st o n . Es ließ sich so-
fort feststellen , daß die amerikanischen Reiter in den letzten zwei
Iahren seit dem ersten Start der deutschen Reiter in Newyork
enorme Fortschritte gemacht hatten . Im Hinblick auf die Olympischen
Spiele in Los Angeles hatten sie sich sorgsamsten Vorbereitungen
unterzogen und gaben sehr schwere Gegner ab . Hinzu kam , daß den
deutschen Offizieren nur acht Pferde zur Verfügung standen , während
die Amerikaner ein ganz anderes Aufgebot einsetzen konnten , so daß
es auf deutscher Seite hieß , das Material sorgsamst zu schonen. Auch
der Kurs war wesentlich anders , als der in Deutschland übliche , alles
Momente , die die Erfolge der deutschen Offiziere in besonderer Weise
unterstreichen . Der Wettbewerb in Boston sah trotzdem auf seiten
der Deutschen eine zuversichtliche Stimmung . Vor 20 000 begeisterten
Zuschauevi verbesserten die Amerikaner den Rekord in der Military
Trophy übe* zehn Hindernisse auf W* Fehler . Major von Walden -

fels faßte seine Leute richtig an . Sein „Uns kann keiner " übertrug
sich auf die deutschen Reiter , die unter ungeheuerer Spannung des
Publikums über den Kurs gingen . Oberleutnant Momm auf „Kampf -

gesell" ging fehlerfrei über die Bahn . Oberleutnant Hasse auf
„Derby " wiederholte die Deiche Leistung . Jetzt folgte Oberleutnant
von Nagel auf „Dedo "

. Mles hing von seinem Abschneiden ab .
40 000 Augen folgten dem Ritt des deutschen Offiziers , der mit
eisernen Nerven sein Pferd ebenfalls ohne Fehler über den Kurs
brachte . Die Amerikaner waren geschlagen und Deutschlands
Vertreter hatten mit null Fehler einen geradezu sen »

rationellen Erfolg errungen .
Das Turnier in Newyork brachte «inen überaus erfolgreichen

Auftakt . Am Eröffnungsabend gewannen Hasse mit .^Derby "
, und

Memm mit „Kampfgesell " das internationale Paarjpringen .
v . Waldenfels strahlte : „Wenn wir nur ein wenig Glück haben ,
kann nichts schief gehen .

" Und der große Schlag gelang . Die

deutschen Retter gewannen , wie im Jahre 1928, die Military
Trophy , und außerdem durch von Nagel den Sieg in der Einzel -

konkurrenz . In Toronto legte man sich etwas Reserve auf . Die

Strapazen machten sich bemerkbar . Hier schloß die Bilanz der

Amerikareise mit insgesamt 9 Siegen . 7 zweiten und 14 weiteren

Plätzen ab . Ein durchschlagender Erfolg , wie ihn bisher keine
andere Nation in Amerika aufzuweisen hat und die der deutschen
Expedition die Einlad -ung nach Washington und den bekannten

Empfang durch Präsident Hoover eintrug .

Der Eindruck in Amerika .

Großzügig hatten die Amerikaner die ganzen Turniere organi¬
siert und durchgeführt . Die deutschen Reiter waren Gäste
Amerikas von dem Augenblick an , wo sie Cuxhaven an Bord der

„Cleveland " verließen bis zu dem Tage , wo sie wieder deutschen
Boden betraten . Die deutschen Offiziere sind des Lobes über Auf -

nähme und Abwicklung der Kämpfe voll . Imposant waren die rie -

sigen Zuschauermassen , die sich schätzungsweise auf eine halbe Mil¬

lion Amerikaner beliefen . Besonders herzlich war die Aufnahme in

Kanada , wo zahlreiche Deutschamerikaner durch das Erscheinen
der deutschen Reiter erfreut wurden . Die Offiziere kamen auch in

Amerika mit Gesellschaftskreisen in Berührung , zu denen sonst kaum

ein Deutscher Zutritt hat : ihr hohes sportliches Können sicherte ihnen
im Nu die Sympathien des ganzen Landes , wie auch das kamerad -

schaftliche Verhältnis zu den übrigen Konkurrenten aus Amerika ,
Kanada . Irland , Schweden und Ungarn das denkbar beste und herz -

lichste war . „Die Reise stand unter einem Glücks Kern !

äußerte sich Major von Waldenfels . Sie wurde von keinem Mißton

getrübt , wenn auch die Anforderungen der kurz aufeinander fol -

genden Kämpfe und . . . Einladungen nicht gering waren .

Amerikanische Organisation .

Ein besonderes Lob gebührt der vorbildlichen Organisation .

Die IS 000 Zuschauer fassenden Hallen erlebten in wenigen Minuten

Auf - und Abbau der Kurse . Die ganzen Kämpfe nahmen etwa

anderthalb Stunden in Anspruch . Es gab keine Reklamationen der

Teilnehmer wie man es hier leider häufig sieht . Souverän herrschte
überall die Turnierleitung , wie auch in technischer Hinsicht von den

deutschen Reitern zahlreiche wertvolle Erfahrungen gesammelt wur -

den . Das Publikum stand den Deutschen sehr wohlwollend zur Seite .

Den Sieg in Newyork nahm man mit Humor auf , und aus die

Frage wie die Amerikaner wohl am besten die Preise gewinnen
könnten , erteilte man aus der Menge die Antwort nach dem be-

kannten Schlager : „We have to keep the Wolf frorn the door !"

Und hiermit hatte man nicht ganz Unrecht , denn Freiherr Wolf von

Wildenfels war während der ganzen langen Reise der bewährte

Manager der deutschen Mannschaft .
Die deutschen Pferde .

Die von Oberleutnant V . Nagels Hasse und Momm ge-

rittenen Pferde hielten sich glänzend . Es waren Holsteiner . Hanno -

veraner . Ostpreußen und Schlcsier . Als bestes Pferd überhaupt kann

der alte Amerikasahrer . .Derby " angesehen werden , der bernts 1328

in Newyort erfolgreich war . Nach ihm sind .^Kampfgesell " und

Pro'est der Aerzle.
Der Deutsche Aerztevereinsbund und der Verband der Aerzte

Deutschlands teilen uns mit :
Im Rahmen der Notverordnungen der Reichsregierung find

Bestimmungen über die Rechtsstellung des Arztes als Kassenarzt ,
über die Art seiner Berufspflichten , der Nachprüfung seines beruf -

lichen Schaffens , über die Beseitigung des geschlossenen Vertrages
und über die Beschränkung der Arztzahl Gesetz geworden , die nicht
mehr oder weniger als eine Entrechtung des deutschen Aerztestandes
bedeuten . In einer eindrucksvollen Kundgebung nahm hiergegen die

gesamte Aerzteschast , vertreten durch die Führer der ärztlichen
Spitzenverbände , der deutschen Aerztekammern , der medizinischen
Fakultäten der deutschen Hochschulen und der Jungärzte . Stellung .
In Anwesenheit von Vertretern der Behörden , Abgeordneten aller

politischen Parteien , wie Vertretern der Tages - und Fachpresse wies
im Plenarsitzungssaal des Reichs,virtschaftsrates der erste Vorsitzende
der ärztlichen Spitzenvsrbände . Herr Eeheimrat Stauder (Nürn¬

berg) . auf die unerträgliche Bedrückung hin , der die Aerz

durch die Bestimmungen der Notverordnungen ausgesetzt I* ■

die ärztlichen Verbände sprach in einer großangelegten -.tp
Ritter (Berlin ) , für die medizinischen Fakultäten ^ n
Riede (Güttingen ) , für die Aerztekammern Sanitätsra «

Lubinus ( Kiel ) , für die Schutzgemeinschaft deutscher Aer -i ,,
Eckel (Berlin ) . Einhellig wurde eine Entschließung angeri (j!f

gegen die Einschränkung der ärztlichen Berufs - , Vertrags « uno ,
schaftsfreiheit , die die Aerzteschast zur Opposition gegen das ^
blicklich durchgeführte System der Krankenversicherung zwing ■

^
deutsche Aerzteschast ist bereit , mit allen zulässigen Mitteln « ^
ihre Entrechtung zu kämpfen , im Dienste der Volksgesundheit »

Nutzen eines freien , arbeitsfreudigen Aerztestandes .

Auf der Suche nach einem Kind.
— Kopenhagen , 13. Dez . Kopenhagen ist in große

durch das Versehen einer Verkäuferin gestürzt . Die Pt >I>3°' \t

fieberhaft nach einem Kind , einem achtjährigen Mädchen , 0 Kl¬
einem Geschäft erschien und ein halbes Pfund Traubenzuae
langte . Die Verkäuferin beging einen Irrtum und händig » ^
Kind statt des Traubenzuckers 300 Gramm Oxalsäure aus .

genügen 5 Gramm , um einen Menschen zu töten .
Man weiß nicht , wer das achtjährige Mädchen war . {

'
p:

sind in Kopenhagen auch noch keine Vergiftungsfälle 0CT1 j«

worden . Man hat den Vorfall überall veröffentlicht ,
Polizei hat in der Umgebung des Geschäftes umfangreiche

-

forschungen angestellt . Das Kind ist und bleibt ver " "

Feuer in einem Teppichhaue
— Basel , 13. Dez . Am Donnerstag abend zwischen

12 Uhr entstand in den mächtigen Schaufenstern des Efo v ^

berg/Stcinenvorstadt ausgestellten Teppichhauses I . Mori ein ff
der in den vielen ausgestellten wertvollen Orientteppichs
deutenden Schaden anrichtete . Ein am gegenüberliegenden
stationierter Taxichauffeur , welcher das Feuer als erster beoo»

^ ^
alarmierte die Feuerwehr , die rasch eingriff und so ein Ueber » ^
des Brandes auf die übrigen Teile des Hauses verhindern ^

Schwere Explosion in Belgien.
TU . Brüssel , 13. Dez . In einer Spinnerei in Mouscv ^

der belgiich - französi 'chen Grenze , flog ein großer Kessel in die

wodurch zwei Arbeiter getötet wurden . Die Explosion verU ' ^ f
in der Fabrik und an mehreren Nachbarhäusern schwel«

Wüstungen.

/
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Aurmis Olympia-Pläne.
1932 nur 10 000 Meter und Marathon . — Der Finne über seine

Gegner . t

Der Schleier des Geheimnisses , das bisher die zukünftigen
Olympiaplätze des finnischen Weltrekordläufers N u r m i umgab ,
kann jetzt als gelüftet gelten , da Nurmi sich in Finnland nunmehr
selbst über seine Absichten ausgesprochen hat . Wie Nurmi erklärte ,
denkt er daran , bei den Spielen des Jahres 1932 in Los Angeles
nur die 10 000 Meter und den Marathonlauf zu bestreiten . Die
beiden Wettbewerbe liegen sehr günstig , da die 10 000 Meter am

ersten Tage und der Marathonlauf am letzten Tage der Kämpfe ent -

schieden werden . Starts über andere Distanzen lehnt Nurmi ab ,
da die kürzeren Langstrecken für ihn nicht mehr in Frage kommen .

Nurmi glaubt , daß er in Los Angeles gute Chancen haben
wird . Er kennt das Klima des Landes von zwei Amerikareisen
her . Die warme Luft ist ihm stets sehr gut bekommen und hat
günstig aus seine rheumatischen Beschwerden eingewirkt . Von be-

sonderem Interesse ist , was Nurmi über die nach seiner Ansicht wahr -

scheinlich schwersten Gegner in Los Angeles sagt . Er meint , daß
man den Marathonlauf schwer beurteilen kann , doch hält er gefühls -

mäßig die Japaner für am gefährlichsten . Eine erhebliche Verbesse -

rung der bisherigen Marathonrekorde ist nach Nurmis Ansicht be-

stimmt möglich . Auf der 10 000 Meter - Strccke rechnet Nurmi außer
mit den nordischen Läufern sehr mit dem Polen Kusoscinsky , den
er als einen der begabtesten Läufer der Welt bezeichnet «.

Ehrung des deutschen Sporls.
Ein Peltzer - Gedenkpreis in China .

Wie sehr Auslandsreisen namhafter Sportsleute der deutschen
Sache nützen können , wird an einem neuen Beispiel abermals klar

Die Deutschlandreife der indischen KockeM
Wie bereits gemeldet , wird eine unter Führung des ^

Pataudi stehende Mannschaft von indischen Hockeyspielern
Weihnachtswoche eine Wettspielreise durch Deuts ® (j(
antreten , deren sportliche Bedeutung unverkennbar ist.
Offenbarung wirkte das Auftreten der ersten Hockeyelf aus 3n °1

j f
Jahre 1928 in Deutschland , von der unsere Spieler fraglos B ^
lernt haben . Der Olympiasieg der Inder kam dann nicht niM*

raschend und gern wurde eine Mannschaft bei dem vorjährig ^ !
nier in Uhlenhorst begrüßt . Die diesmal kommende MannsÄAji
einige Spieler der bekannten All Jndian S .C . angehören , tr ■ ji
erstes Spiel wieder gegen Uhlenhorst aus und begibt sich gptf
Berlin , wo Berliner Sportverein 92 am ersten und Berliner ^
Club am zweiten Feiertag die Gegner sind . Anschließend wer f
die Inder nach Süddeutschland begeben , um dort gegen
Heidelberg und den TV . Mannheim 1946 zu spie^ Jj /
lich wird nach Neujahr noch Westdeutschland ein Besuch
wo Bonner THV . und Etuf Essen die Gegner sind.

Englands Vorbereitungen .
Zum Hockey - Landerkampf Deutschland — England

» ü?Den Höhepunkt der deutschen Hockeysaison bildet t
Spieljahre der Länderkamps Deutschland — Engla » ' jt
am 4. April in Hamburg ausgetragen wird . Die englische v ,

Association hat jetzt eine Auswahlkommission zur Aussteliu
englischen Nationalmannschaft ernannt , die aus den Herren
Farlow , Shoveller (für Süd - England ) , Crummack (Nord -C^ F
und W . F . Smith (Ost - England ) besteht . Die englische Nia" i>

unterstrichen . Das Können von Dr . Peltzer hat auf seiner Weltreise ,
besonders in China , nachhaltigen Eindruck hinterlassen . In erster

Linie war es der Zweikampf , den der Stettiner bei seinem Start in

T i e n t s i n mit dem britischen Olympiasieger Lidell austrug , der
dort als Missionar tätig ist. Der Deutsche Sportverein Tientstn hat
nun zum Gedenken dieses Laufes einen wertvollen Preis , betitelt

„Peltzer - Lidell - Trophy " gestiftet , der als Wanderpreis
alljährlich für besondere Leistungen verliehen wird .

wird sehr gut vorbereitet nach Deutschland kommen ; i
Wochen lang vorher muß die Elf jeden Samstag in Länder ^ }•

tätig sein . Die einzelnen Termine sind : 14 . März : Englai ^ 1 #
les , 21. März : England — Irland , 28 . März England —

Sternfahrt zur Berliner Auto-Ausstell^
Im Einvernehmen mit den maßgebenden nationalen

verbänden und mit Unterstützung der Stadt Berlin wird a j .
der vom 19. Februar bis 1 . März stattfindenden Berliner ^
ausstellung eine groß angelegte europäische Sternfa
der Reichshauvtstadt veranstaltet . Gleichzeitig soll in den

dieser Sternfahrt eine Kreuz - und Querfahrt innerhalb
eingegliedert werden , um auch deutschen Fahrern , die angesi^ A
gegenwärtigen Wirtschaftslage nicht die Möglichkeit haben , J

gelegene Startorte im Auslande aufzusuchen , Gelegenheit
an dieser Veranstaltung teilzunehmen . Die Sieger und P

erhalten neben wertvollen Ehrengaben namhafte Geldpreise .

Kurze Sportnachrichten.
Ferdl Swatosch , der vom Westdeutschen Spielverband

rufsspieler erklärt wurde , hat jetzt seinen früheren
Sülz 07 vor dem Arbeitsgericht auf Zahlung von zwei
gehältern von je 750 RM . verklagt .

*

Die Interessen -Gemeinschaft der Berliner Bezir > ^
vereine beschloß , mit aller Energie gegen höhere Spesen ! ^
gen einzelner Spieler einzuschreiten , ferner verpflichtete ^
ehrenwörtlich , die Spesengrenze von 7 .50 RM . nicht zu üben

* füO
Weltrekordmann Hirschfeld hat bereits seine Meldung jF

am 24. Januar stattfindende Frankfurter Hallensportfest

In der norddeutschen Elf , die am Sonntag in Francs
Süddeutschland spielt , wird Kramer durch Blunck (HSV .) . /
mann und Stölting (Altona ) durch Mahlmann (HSV .) tt

Läufer ersetzt . .
* w

Die Internationale Boxing -Union hat die Europameist ^ >^l

Halbschwergewichtsboxen , um die sich auch der Deutsche
™

stulla bewirbt , neu ausgeschrieben .
4>

Leonard Spence , ein Bruder des bekannten amerikan ^ ^
kordschwimmers stellte mit 2 :44 .8 Min . einen neuen Wel '

im 200 Meter Bru st schwimmen auf .
* / ;

Carnera , der italienische Borerriese , wird am 26.
sammen mit dem französischen Schwergewichtsmeister ^

in Mailand in den Ring klettern .
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Das Parfüm einer glücklichen Stunde.
Versuchs-Flaschen . . . ^ 2.—, 4.—
Blau-Goldene Schmuck- Flaschen

M 5.- , 9.-
Luxus-Fackung • • • • • » 12.—

"47ir Reingold-Eau de Cologne
Parfümiert mit dem köstlichen Duft

von "47// " Rheingold.
Vierkant -Flaschen • • • • ^ 2.50, 4.- *

^ jp %ffhrfums
Barock -Flakon mit : Chypre , Juchten , Ambra,
Rosen aus dem Märchenlande , Flieder am Rhein,
Esmeralda, Cieldorado , Pro Fume Ml 2.—, 4.—

Kristall - Flakon in Blau - Gold - Karton mit:
Cieldorado , Esmeralda, Pro Fume . . M 10.—

"4711" Juchten
Versuchs-Flaschen 2.—, 4.—
Blau-Goldene Schmuck-Flaschen . » 5-—, 9.—

In Gold -Karton 5 .50
In Leder-Täschchen • • • • - 6.50

mi

{
"SS»?lauxm
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^ SBCumen-
de CoCogne

'4711" Kölnisch Wasser
nach russischer Art

Taschen-Flaschen . A/t 1 .20, 1 .35, 220
Elegante flache Flaschen

m 5 .50
Vorrats-Flaschen , - 8.50, 15.50, 29.*

'4711' Blumen -Eau de Cologn«
In den Gerüchen :

Chypre , Juchten , Rose , Flieder, Veilchen.
Maiglöckchenm 1.10, 2.- , 3.20, 430

Srtesene 10e ifi naefitsgaöen
Weftöehannt durch hervorragende Süte
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Aus Oer LandesyauptMSl .
Karlsruhe , den 13. Dezember lS3a .

Weihnacht für die Armen.
Zur Weihnachtsbescherung der Karlsruher armen Kinder in der

Festhalle .
Wer bittet , der soll es dem Geber leicht machen zu bitten ! Wir

bitten — wieder und immer wieder — und wir machen es euch wahr -
haftig leicht , ein Scherflein zu spenden für die Weihnachts -
bescherung armer Karlsruher Kinder , die vom Ba -
dischen Frauenverein mit Unterstützung der Karlsruher Zeitungs -
»erläge in der Festhalle stattfindet . Denn wir bitten in der Weih -
nachtszeit , die für jeden von uns verknüpft ist mit Erinnerungen an
Mcnschengüte und schenkende Herzlichkeit . Wir rufen in Stunden ,
die sich seit altersber frei machen von der Verhärtung des Gemütes
und Raum geben für die großen und kleinen Taten selbstloser Liebe .

Es wäre traurig , wenn wir und die Armen , für die wir spre -
chen, glauben mühten , das, eure Bereitschaft zu einer fröhlichen Weih -
nacht nur für den engen Kreis der eigenen Familie gilt , dah eure
Güte Halt macht vor der Bedürftigkeit der Kinder des andern . Gebt
und ihr gebt zugleich den Glauben an den Bestand wahrer Menschen -
liebe .

Die Strafen erstrahlen festlich in diesen Vorweihnachtstagen im
Glanz ungezählter Lichter , in den Auslagen geschmückter Läden brei -
ten sich tausend schöne und prächtige Dinge . Es ist ein Gewimmel
überall von frohbewegten hastenden Menschen . Lasst eure Augen und
Herzen so viel Freude haben als sie vermögen , aber überseht dabei
nicht völlig , das , viele , viele im Dunkeln abseits stehen und so sehr
vom Kummer und bitterer Not bedrückt sind , dah kein Lichterglanz
ihre Verzweiflung zu bannen vermag .

Nur ihr vermögt an Weihnachten das Licht in die Finsternis der
Armen zu tragen , mit der kleinsten Gabe das Dunkel eines qualvollen
Lebens zu erhellen . Darum gebt uns und helft ! Naturalien
und Kleiderspenden bitten wir an die Geschäftsstelle des Ba -
dischen Frauenvereins , Zweigverein Karlsruhe , Srefanienstratze 74,
mit der Aufschrift „WeihnachtsgabefürdieKarlsruher
Kinderweihnachtsbescherung " zu senden .

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in sämtlichen
Geschäftsstellen der ..Badischen Presse " auf . Für alle Spenden wird
öffentlich in der „Badischen Presse " quittiert .

Von einem Karlsruher , der als Kind selbst unter Not und Eni -
behrungen zu leiden hatte , erhalten wir im Hinblick auf die bead »
sichtigle Weihnachtsbe ' cherung armer Kinder folgende beachten »-
werte Weih nachtsbitte :

Nichts greift uns an die Herzen so heftig und so jäh
Als wie des Kirmes Schmerzen , als wie sein stummes Weh .
Wenn es im stillen Jammer das Nötigste entbehrt ,
Kein Brot mehr in der Kammer , kein Feuer aus dem Herd .
Sein Blick scheint Euch zu fragen , warum nur mir das Leid ,
Und scheint Euch anzuklagen die Ihr im Glücke seid.
Des Äug '

, das schwache, müde , das Antlitz zart und bleich ,
Und die verkrümmten Glieder , die zeugen wider Euch .
Gebt zu dem Weihnachtsfeste und zeigt Euch jchentbereit
Und öffnet weit di« Hände unid Eure Herzen weit ,
D« s, -so Ihr wehrt dem Leide , glaubt mir . macht sich bezahlt .
Denn heller als Geschmeide das Kinderlächeln strahlt .

W . Obrecht - Windsor . Karlsruhe .

Spende « für die Weihnachlsbejcherung
armer Karlsruher Kinder 1930 :

Von : St . St . 2.— . A »anst Pcppler , Karlsruhe . 10— , Tb. Ubrenbacher .
« .-Rüppurr Ä.—, 9loIf Letzte 5 .—. E . G . 4.— , M . U . L— , ttngenannt
V—. U «genannt 2.— , E. A . S.—. Pros . Dr . Hosmann . Min.- Ober-
rechnungsrar W. 3-—. V. ®. 2 .—. W E . O . 5.— . E , 2 .— . Ungenannt
1 E . W . 2.—. Ungenannt 2 .—. v. « atelle 8 — , Ungenannt 2 .—, Q . St .
W . 5.—, Frau Mt«bcrt Tchükler . Wörthstratze 4, 5.— . Fron Marie Mark
Wwe . 8 . T . K . 1 .—. Ungenannt 5.— , M . 2 .— , Ungenannt 8 .— , Wolfs

Klasse II. I c .virtltelfflim
Albert 1V.— . Stecher 1 — RM .

Zusammen RM . 169.—
Bereits veröfsentl . RM . 81.^

Summa RM . 240 .—
Wir quittieren über diese srdl . Spende » bestens dankend und bitten

um weiter « Geildsvenden. . „ „Berta » der .LZadilche « Press«- .
-fc

3n den Ruhestand getreten ist kraft Gesetzes Regierungsrat
Her m^ann Lohr beim Landesgewerbeamt . Seit 25 Jahren war
Regierungsrat Lohr Bibliothekar beim Landesgewerbeamt . nach-
dem er zuvor als Gewerbelehrer an verschiedenen badischen Orten
gewirkt hatte . Besondere Verdienste hat sich Herr Lohr erworben
um die Organisation des gewerblichen Genossenschaftswesens . In
unzähligen Versammlungen hat Herr Lohr im ganzen Lande auf -
klärende Vorträge gehalten und damit dem Genossensihastswesen
die Wege geebnet .

— Ausschluß von Zügen für di « frei « Beförderung von Winter -
sportgerät . In die Personenwagen der Eilzüge 99 (Freiburg ab
6.30, Frank urt a . M . an 11 .36 Uhr ) und 100 ( Frankfurt a . M . ab
19 .19 , Freiburg an 0.42 Uhr ) der Hauptbahn sowie 884 (Freiburg
ab 8 . 18 , Neustadt i. Schw . in 9 .49 Uhr ) unid 385 ( Naustadt i . Schw .
ab 19.08, Freiburg an 20.16 Uhr ) der Höllentalbahn dürfen Schnee -
schuhe oder Rodelschlitten nicht mitgenommen werden .

l ) Mannheimer Fliegerbesoch in Karlsruhe . Am Sonntag ,
den 14 . d s . M t s . wird , bei günstiger Witterung , die Fliegerschule
des Bad . - Pfälz . Luftfahrt -Vereins Mannheim unter Führung ihres
verdienstvollen Leiters , Herrn S ch l e r f , dem Karlsruher Luftfahrt -
Verein e. V . und dem Fliegerbund Karlsruhe e . V . einen Freund -
schaflsbesuch mit 3 Flugzeugen abstatten . Die Maschinen , die
gegen 12 Uhr auf dem Flugplatz eintreffen , werden nachmittags
2 Ub > nach einem Geschwaderflug über der Stadt , die
anläßlich der Zeppelin -Landung ausgelosten F r e i f l ü g e aus -
führen Ferner werden die in der Vereinsfliegerschule Mannheim
ausgebildeten Flugzeugführer Proben ihres fliegerischen Könnens
ausgebildeten Zlugzeugftihrer .

8 Wegen Körperverletzung gelangt ein led . Mechanrker ^
von hier

zur Anzeige , weil er einen led . Megger im Streit durch Schläge
mit einem Schlüsselbund am Äop { verletzte .

§ Verstöbe gegen die Berkehrsdisziplin . In den letzten Tagen
mußten zahlreiche Fahrzeugsührer , insbesondere Radfahrer angezeigt
werden , weil sie bei Dunkelheit oder starkem Nebel mit unbeleuch -
teten Fabrzeugen fuhren und so den Verkehr gefährdeten .

S Wegen Fahrraddiebstahls wurden ein led . Zementeur und
ein led . Blechner von hier festgenommen und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert . — Einem Hilfsarbeiter in der Waldhornstraße wurden
Kleider im Wert von 50 RM . gestohlen . Verdächtig ist ein auf
Wanderschaft befindlicher Fahrstuhlführer , der außerdem des Dieb -
stahls eines Mantels im Wert von 60 RM . bezichtigt wird . — In
einem Kaffee der Altstadt wurde ein Damenmantel im Wert von
85 RM . vom Kleiderhaken gestohlen .

Aus Beruf und Familie .
Sein Z»- ISHrig«S Die « Ni » bIlS « m als Angestellter b«S « cbcnsbkdürf -

niSvereins Karlsruhe konn e dieser Tage Herr Wilhelm Felke Karls »
ruhe . Roonstratz« 8l leiern . Bon der Geschästslettuna wurde der
.lubibar durch lleberreichuna eines Geschenkes geebrt.

ftftr die Stoigemetnschasl Karlsruhe
aingen weiterhin folgende Geldspenden bei uns ein .

Von ' OV/g. Obländc », Tcchn. Oberfekr . . . « chloftbez . 1», L—, SS .
Raupv . Ob, - Werks,, SchlvhSez, I « . l .—, trugen Kaiser . Tcchn. Obersekr ..
Schlodbez. IS, 1— , Emil Engelhardt . Ober - Wcrksührer . Knieling ^n .
Hauvtstr . 63 , 1 —. A . Schn . » . A . T . 2— . Polizei -Svortverein Karls¬
ruhe 20.— . Min .-Oberiechn -iliat W . tv,— , Hegmann 5.—, Angestellt« der
Heivetta Feuerversicherung Karlsruhe 8S.— , I . Schupp 8.— , ffi. W. 8.—,
« . R . 5.— M . A. 10 .- RM .

Zusammen RM . 104.—
Bereits veröffentl . RM . 42.—

Summa RM . 14«.—
Wir danke« für die srdl . spenden und bitten um weitere Gaben .

Berta » der ..Badilchev Presset

Aus dem Karlsruher GerSchZsfaal
Darlehensschwindler .

Es ist eine leidige Zeiterscheinung , daß die heutige allgemeine
Geldnot eine R . ihe Kreditinstitute hat auftauchen lasten , denen
seitens der Staatsanwaltschaft auf die Finger gesehen werden und
vor denen das Publikum nachdrücklichst gewarnt werden muß . 2m
Laufe dieses Jahres sind die hiesigen Gerichte gegen einige solche
unreelle , betrügerische Darlehensvermittlungsinstitute mit empfind -
lichen Freiheitsstrafen vorgegangen und auch in der Presse wurde
eingehend darüber berichtet . Aber alle Warnungen an das Publikum
und großen Einbußen der Geschädigten haben nicht vermocht , daß
weiterhin Leute sich wegen da Gewährung von Darlehen an solche
fragwürdigen Vermittlungsstellen wandten . Dieser Tage hatte sich
wieder ein solcher Darlehensvermittler zu verantworten , dem es
weniger auf die Beschaffung von Geld für die Darlebenssuchenden
als um das „Rupfen " seiner Opfer ankam . Er war beschuldigt , in
einer Reihe von Fällen den Darlehenssuchern , denen er in Kürze di «
Auszahlung der nachgesuchten Darlehen in Aussicht stellte , sogenannte
Bearbeitungsgebühren abgenommen zu haben ! die An -
träge leitete er an auswärtige Firmen weiter , die nun ihrerseits
von den Interessenten für Recherchen usw . weitere Provisionen von
10 M verlangten und erhielten , ohne daß die Darlehen zur Aus -
zahlung gelangten . Der Angeklagte fungierte als Vertreter der er -
wähnten Firmen , wobei er in Briefen behauptete , sein Betrieb sei
durchaus reell und bezirksamtlich überwacht . Es ist bedauerlich , wie
dies auch von der Verteidigung ausgeführt wurde , daß man die Hin -
termänner des Angeklagten , für die dieser arbeitete , nicht unter
Anklage stellt , da diese in erster Linie die Schuld tragen , daß die
Leute getäuscht wurden . Aus den Zeugenaussagen war zu entnehmen ,
daß den Zeugen die Darlehen bestimmt versprochen wurden . Als
einer der Geschädigten reklamierte , erhielt er sein Schreiben mit
dem vielsagenden Vermerk zurück : „Verzogen , unbekannt wohin " .
Der Amtsanwnlt führte aus , daß es dem Angeklagten nur um die
Einbehaltung seiner Provision zu tun gewesen sei und beantragte
eine empfindliche Gefängnisstrafe . Das Gericht erkannte wegen Ve -
trug ? auf eine Geldstrafe von fünfzig Mark , hilssweise zehn Tage
Gefängnis .

Freifpruch in einem Belrugsprozeh .
Vor der 1. Karlsruher Strafkammer lVorsitzender : Landge^

Präsident Dr . Rudmann ) kam heute in vierter Instanz ein
prozeß zum Abschluß , der bereits nahezu zwei Jahre lang ^
richte beschäftigte . Dem seinerzeitigen kaufmännischen Lett^

Ersten Rastatter Herdsabrik Unkel . Wolff u . Zwiffelhoffer , ^
Jahre alten Kaufmann Tankred Armin Linde mann aus
dolfzell war in der Anklage vorgeworfen , er hätte sich bei 93®^ v
lungen mit dem Oberbürgermeister Renner von Rastatt
nuar 1927 wegen Gewährung eines Kredits von rund 170 00«

(!:
durch die Girozentrale , für welchen durch die Stadt Rast ^ ^
Rückfallbürgschaft übernommen werden sollte , dadurch des
schuldig gemacht , daß er eine unrichtige Abschrift des Gesellig
Vertrags vorgelegt und die Vermögenslage der Gesellschaft 0 u%'

;f
dargestellt hätte . Die Sache kam am 25. Februar 1929 f ' ji
Karlsruher Schöffengericht zur Verhandlung . Das Schöff «"»J
verurteilte Lindcmann wegen Betrugs zu 600 RM . anstelle J
verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Lindeman »
Berufung an die Karlsruher Strafkammer ein . Diese hob
Sitzung am 24. Januar d . I . das erstinstanzliche Urteil der ®2 j
kammer auf und verurteilte Lindemann anstelle einer ver>»^
Gefängnisstrafe von zwei Monaten vier Wochen zu 6000 RM -
strafe . Darauf legte L. Revision an das Reichsgerim ^ jl
Dieses hob das Urteil der Strafkammer auf und verwies die j
zur nochmaligen Verhandlung und anderweitigen Entscheidu^
die Strafkammer zurück ! insbesondere sollte durch die n«w3 |
Verhandlung die Frage der Vermögensgefährdung geklärt

Die Strafkammer verkündete folgendes Urteil : „Auf ^
rufung des Angeklagten Tankred Armin Lindemann aus
wird unter Verwerfung der Berufung der Staatsanwalts ^ ^
Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe vom 25. Februar l9-i>

gehoben und der Angeklagte mangels Beweises f r e i g e s p l ^
Die Kosten des gegen ihn gerichteten Verfahrens einschließt '^
jenigen der Revisionsinstanz werden der Staatskasse auferlegt .

SNmmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dieler Rubril stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuna .1
Wünsche der Handels » und Gewerbelehrer .

Die Besoldungsregelung von , Jahre 1928 hat für einen Teil der
Lehrkräfte an Gewerbe - und Handelsjchulen einen Zustand außer -
ordentlicher Härte geschaffen , der geeignet ist , die Gemüts dieser
Lehrkräfte zu verbittern , umsomehr , als diese jetzigen Verhältnisse
durch ein angekündigtes Besoldungssperrgesetz Dauerzustand zu wer¬
den drohen .

Die Sachlage ist folgende : Die gesteigerte Bedeutung der berufs -
schulmäßigen Ausbildung unserer Jugend hat die Gewerbe - und
Handelsschulen zu einem ersten Faktor in unserem gesamten
Schulwesen werden lassen . Folge dieser Entwicklung war eine der
Vorbildung und der pädagogischen Leistung entsprechende gehalt -
liche Einstufung der an den Gewerbe - und Handelsschulen wirkenden
Lehrkräfte . Die finanzielle Notlage des Staates brachte es aber mit
sich , daß diese Besoldungsrcgelung auf halbem Wege stehen bleiben
mußte und anscheinend auch für absehbare Zeit nicht weitergeführt
werden kann .

Hierdurch wird aber nun zunächst der merkwürdige Zustand ver -
ewigt , daß bei geringsten Dienstaltersunterschieden und bei gleicher
Vorbildung für die gleiche Arbeit Gehälter mit zum Teil recht großen
Spannungen bezahlt werden . Diese in der Finanzlage des Staates
begründete Erscheinung zu kritisieren , wäre natürlich töricht .

Durch die genannte Teil regelung hat sich aber ein weiterer
Nachteil ergeben , insofern , als die in Frage kommenden Lehrkörper ,
die früher homogen waren , heute nun ihre einstige Einheitlichkeit
— nicht zum Vorteil des Schulbetriebes — verloren haben und nun -
mehr in Studienräte einerseits und Handels - bzw . Ge -
werbelehrer andererseits zerfallen . Aus dienstlichen wie per -
sönlichen Gründen sollte man an maßgebender Stelle für die Un -
Haltbarkeit dieses Zustande ? volles Verständnis haben und mit er -
höhtem Interesse für seine Beseitigung Sorge tragen zumal dies
ohne jeden finanziellen Aufwand möglich wäre .

Die vielen peinlichen Situationen , denen die „Gewerbe — und
Handelslehrer "

( also die Nicht - Studienräte ) im beruflichen Leben
sz. B . den Schüler » gegenüber ) wie auch im gesellschaftlichen Leben
als die scheinbar „unwissenschaftlicheren Lehr¬
kräfte " dauernd ausgesetzt sind , bewirten , daß die Teil regelung
von diesen Lehrkräften fast wie eine Strafe zum mindesten aber
als eine ganz unberechtigte Disqualifizierung emp -
junden wird . Sehr groß ist die Beunruhigung der Gewerbe - und
Handelslehrer , seitdem von seiten des Unterrichtsministeriums er -
klärt wurde , daß nicht einmal ein R e ch t s .a n s p r u ch auf eine
später nachzuholende Gleichstellung mit den glücklicheren Studien -
ratskollegen bcstehe . Diesen Standpunkt können weder die G . u . H .-
Lehrer noch die Studienräte teilen . Denn wenn wirklich kein Rechts -
anspruch bestünde , dann wären ja die bisherigen Ernennungen
zum Studienrat lediglich als ein nach irgendeinem schematischen
Gesichtspunkt verteiltes und in dieser Form unbegreifliches ein -
maliges Geschenk der Regierung zu betrachten .

Wenn sich die Handels - und Gewerbelehrer einerseits auch durch -
aus bewußt sind , daß die Kassenlage des Staates von ihnen zur Zeit
das Opfer der Entsagung aus Einstufung gemäß Besoldungsgesetz
mit Recht verlangen kann , so betrachten sie es andererseits doch auch
als ein billiges und unbedingt berechtigtes Verlangen , wenn sie
wenigstens das Odium . Lehrkraft zweiter Garnitur zu
sein , beseitigt wissen möchten durch Zuerteilung der ihnen für
die gleiche Ausbildung und für die gleiche Arbeits -
l e i st u n g zustehenden gleichen Amtsbezeichnung : „Stu -
d i e n r a t" .

In einer Zeit , in der die Regierung von den Beamten Opfer
in Form von Gehaltskürzung oerlangt , sollte dieselbe Regierung
sich nicht hinter formalen Gesichtspunkten verschanzen , zumal die
Erfüllung dieses Wunsches ja gar nichts kosten würde . Von
einer Verwässerung der Amtsbezeichnung „Studienrat " zu sprechen
— weil einer Amtsbezeichnung das entsprechende Einkommen zu-
gründe liegen müsie — hieße in diesem Falle den Formalismus
auf die Spitze treiben , da es ja nicht Schuld der Gewerbe - und Han -
delslehrer ist . wenn sie ihr volles , durch Besoldungsgesetz ihnen zu-
stehendes Gehqlt nicht bekommen und da ja andererseits alle
inneren Voraussetzungen wie : Vorbildung . Arbeitsleistung usw .
voll und ganz erfüllt sind.

Voranzeigen der Veranstalter . )
) ( Weiii» achtö -Kon,ert in der Stadt . Festball«. Ans das am Sonntag

abend 8 Uhr stattsindende WeibnachtS- Konzert des Bad . Kammcrchorcs
unter der Leitung des Hochschuldircktors Kran » Philipp , wird hiermit
nochmals hingewiesen . Als Solist wirkt Konzertoraanist Wilhelm K r a u tz
mit . welcher Orgelwerke von Joh , Seh . Bach und Max Rege^ zum Bor -
traa bringen und außerdem den Qrgelpan in den ..Krlvpenlicd . rn "

, von
Joseph Haas und in dem in « iner gewaltigen Quadrupel - guae gipselnden
, Weihnachts -Evangelium " von Franz Philipp spielen wird . Das Bad .
Kammerorchefter unter Leitung von Koiizertmeister Joses P e i s ch e r wird
das herrliche Weil nachts -? " n,ert siir 2 « olavivlinen . Solovioloneello und
Ttreichorchester von Corelli aussiihren . Die Solostimmen haben Oskar
Schmidt . Frl . Erna M a d e r . Paul Trautvetter und Gertrud
E v t h Übernommen .

X FrelrellaiS '« Gemeind «. In der SonntagSfeier am 12. d , M . ,
vormittag ? 10 Uhr . im Saale ..Bier IaHreszeltcu '' . Hebelstr . 21 . spricht
Herr Prediger E l l i n g - Psor,heim über „Der neue Mensch . An -
schlickend sind t um II Uhr die diesjährige Bescheeruna der schulpslich -
tiaeu Kinder der Gemeinö « statt.

SlllMN » Mtött.
X vadisch « Lichtspiele. Selten wohl ist der Kontrast «woi«r * ,t

verschiedener Welten stärker »um Ausdruck gekommen wie in . i
so ersolgreichen Operette „Schwarzwatdmadel von Leon Jup .i
Wunder also , datz der Kilm » ch diesen starken, span >l«nt»en
hat entgehen lassen, und so ist unter der bewahrten ' « V
) an !uu der spannende Film „Schwarzwatdmaoel entstanden . . 0
bewährte Autoren wie M . Jungk und W. Reisch schrtoben da » »
skript . Liane Heid spielt di« Hauptrolle des Glück und Ätcbe inJ >
stadt suchenden Schwarzwal !»mädels . Ihr »ur Seite stehen Walter j »
als Domkapellmeister , Georg Alexander und Mlldrod Wanne . °
blonde Amerikanerin , die in diesem Film zum ersten Mal in
spielt . T« r Film gelangt ab Tamstag , den IL . Dezember im »o

^
>

Resjvcn !-L ichts» i« l«. Die Direktion der Reli -Lichtwiele
in Attt ?2 Ialircn ilneS Bestehens stets bemiibt , kiinitlenici )
Filme ihrem PublAum zu zeigen. Wir erinnern hier an t"*
grohen stummen Filme . .Cbang " und „ Simon " die in Karlsruh
Auneben eri «aten . Nunmehr ist es der Direktion dcr » «» -yTj »1
gelungen . d« n e r st e n R a u b t i e r t o n s i l m „Aus T i « \ ( t ,
in Indien " mit b«aleitent >cm Borraa von Lorenz e « ! ' ?. ,/ )
alleiniger Srstaussiihruna siir Karlsruhe m erwerben Im i .: Erstaussiihruna siir Karlsruhe au erwerben Im i

n di« beiden Schwestern der , beliebten ,,M i <k o M
un » Flickte in der Türkei ". Dieler « ufttali '°V

chentrickMm dürste woHl der best« aus diesem Geriete lein . '
Film und Nelson s v i « l T ist ein« Schlager -R^
labethasten Einfällen .

sieht man
„ F l o ck

Die . .Pa -Li Palast -Lichtsplele. Herreuftrast « 11 , bringen ab ^ ^ein Doppel -Programm . Der 1 groi-e ToniUm betitelt 'ich
(Dreiaeipann der hiebet . Die Neschickte von dem tüchiigeni>em Bolke — verkörpert durch Hans Adalbert von Lchle tow .T.,rCr:<' .rfflB.ftiVeine Schneesturmuacht dem schönen , siirstlicheu und sehrhx ver>n»»M
Bainp — sespieli von Llaa

'Tichcäwwa — vevsällt. dann gcd«n>"
. . . »- - - - - - . i . . . j, reifflJ |seiner braven Frau — Helen Steels — »uriickkeln't . . .
eine traaische Foriieduna . Der treulose Gait « findet bei seiner -j .
sein geliebtes Kind tot — in der Weibnachtsnacht eriroren .
geht ins Kloster , er selber lästt seine Schlitlent,o «ika in den
eis» bedeckten Fkuh bineinraien , TaS Wesentlichst« ist die
russischer BolkÄsitten und in dieser Beziehung weist der
ganze Reihe von Glan »punkten aus . die das Werk wer voll
tiimliche Gesäuge und Tänze , beanspruchen und sinden starkes ^

Film der recht geeignet ist , dii« Liebe zu unserem schönen
bcleben und tj « Wanderlust »n erwecken , denn er zeigt, daß
der, auch Schweiz oder Spanien , Italien over Norwegen
nichts schöneres bieien können , — ?sn wunderbaren Bilde >>>^ »
wir eine von >» to Zrwpel iszenierte Reis« durch Sii !>^eutschla>>u° »
vom Bvdensee durch die herrlichsten Gebiete der Banertschen
den SKwarzwald , um Rhein — und Neckaxtal Frodiinniae -
beim Ernst der Arbeit in harmloser Geselligkeit am F «nM m
bite Szenen . Trachtenstudien , Botksiitten , Leven und iÄebr « " »!
senner aus den Almen , der Uhrmacher im Schwarziv«l>d .
am. Rhein . — Bäuerisch« jtönigsschlösser an träumerischen 2e cJ.„am !nyein — « anerilwe jkoniasichlosscr an traumerüchenunsere Blicke vorbei , Harmoniich reihen sich Bibd an Bild , nie ^stets neue Schönheit in ansprechender Form zeigend."Alt Heidelberg , ö« Feine, " Trndenten und blonoe Käthchen -. ,w'» 5
mäSchen am Tagewerk »rvölichc Kinder beim Spiel friedliche ' •
txn Weiden^ stille , lauschige Winkel in allen Städtchen , kiötiesu." .^!
erhabener Schönheit . . dienliche Waldleen, . Die wirklich schönen . .^ »
nahmen werden
aufgenommen

auch bier in Karlsruhe sicherlich mit !Öc<,t

Büchertisch .
Dr . Haus Fri » Röder : ..Parte -ien und Parteiensraal inN? 1"lört >MiVir Wiinrfiptt W*»-, a . alt'

Nach ? Berlin W 5V.
*** Lorenz : „Jnternatiionalez Reisetaschenbuch für Alkol>°
^ Begetaner . Berlag Freiburg tBaden ) . ,J 1
ArnoU . Bcnnc « „ölanianger " tXbein - Bdlag , p *
Pros . Dr . Rodert Michelo : . .Italien von Heute ' . Politisch«— ' ,77 , -vi »«/»-»« . . .vmiuuh wti vtH « o vuiun " -
. «'' ' « 'Ate von 1860- 1930. Kerlaa Orell Fiihti . Leipzig. . . $ JHerriot : „Beerhoven . Verlag Riirten u Loening , Fiankiart* • — Buchhandlung Evaiig . ^
e

Karl Eriche ,
Berka« w

^
J

F . Kaqser : „Gatteösreud «".
lsruh «.
Bolkmann : „Revolution über Deutschlani »".« tajlina , Oldenburg i . O.

Engen Frei , O ^erregierungsrat :
1SM " . C . H . Beckesche Ä

'
Dr . Mar Pulver : „Symbolik

Leipzig .
Reichs» liadrungömlntstrr Schiele

Dentiche Berlaasgesell ' chait , Berlin S . W. «8 . , .Dir . Dr . Arihur Bauaver : „ Wagner - nnd Mvzartsestsp>°l-
„ 1930" . Verlag Knorr n. Hirth . München . „ ^ .ffarl NoöcI ; .Gegen den Kulturbolschewismus ". Berlag jMünchen . mK
Wolfaaitfi Menzel : .. Vom GotteShatz" . Berlag Paul / r
Ella Reger : „Mein Leben mit und kür Max Reger ". B« - 1'' 9

,.F
n Amelang . Leipzig.Dr . Wolsgang « rans : B . C. der Politik ' . Sommillw -"'

_

rat : „ Das Gaftstätteuaesetz vom -
^erlagsbuchhandlunfl . München . r ,lik der Handichrist ". Verlag £ J '

Der Schub der Land>«^ '
jÄ SRI KK rtgr

_ H. Krumbhaar , Liegnitz.
Richard Lewiniohn :

Berlin .

!«gi
as Gelt in der Politik ' . Verlag

Bruder Meister : „Die Svmbottk des Freimaurers ' . Bertas
(» ill*'nch Moritz , Jnh . Fran « Mettelbach . Sluttgart ,

Amtsgerichte rat Eoermaim : „Dcr kleine Staatsbürger ' .
Köln , Nenmarkt 18d . , ,

Gerhard Sirgert : „Bis zum bitteren Ende '
. Richard jl#

fünfzehn Jahren an dcr Front ". Verlag Koevler » na

Li Gi verdentscht and «rläntert von Rich. Wilhelm : „DaS ^ .
Sitte " . Verlag Eugen Diederichs , Jena '

Gehclmrat Pros . Dr Demoll : ..Die Silbersuchszucht ' . v
Mover . München ff. 2 , .

Rumpsf : . . Fürstin " Ree « : „Grub « ' . Boriss -w : ..Schn« »^ " . /
lag Georg Müller , München . iBalaiö : „Der Geist des Films ' . Verlagsbuchhandlung — u

, f
Halle ( Saale ) . , . >De . Mar Radier : „Auswcrtungsstundungsgcscb ' . Berk»« ^ f
mann , Bcrlin . _ , „Egon H«rtert Menbel : „DaS ^ rtrümmerte Ich ' Verla »
mann . Leipzig T , S, . .-

Ob«rreal «ri>ngsrai Dr . Heidelberger : „Der neue Schrcw
Baden ". Verlag I . Bvltz«. Karlsruhe .

C " f



Immer führend !
Opel vergrössert jetzt

seinen Vorsprung durch • •
. mehr Kraft. t

Neu er Zylinderblock - neuer Vergattr mit forwärmunf
• neue Bohnalite Leichtmetall -Kolben - neue Ventile -
neue Pleuelstangen - einige der vielen Kraft und Lei-
etung steigernden Aenderungen am Motor / alle »
erhöhte Werte, - aber ohne Preiserhöhung .

• . . mehr Schönheit und Komfort.
Heuer verchromter Kühler und Radzierkappen . voll-
frwölbte neue Kotflügel - neues griffiges Steuerrad -
hqutme Karosserien - Stoßdämpfer vorn und hinten i
• ithtige A ttribute seiner Sshönheit und seines wunder*
taren Fahrkomfort *.

• . . größere Straßenfestigkeit .
glichen mit anderen Wagen ihrer Preisklasse haben

Opel 1,1 Liter Modelle 193t j6 ' /, breitere Spurweite »
*0-M °/o längeren Radstand - größere Reifen - längere
federnt eine bessere Straßenlage ist die natürlichefelf .

. . größere Wirtschaftlichkeit.
Neuer Vergaser und Xnderungen am Motor vergrößert »
*' e Kraft , ohne höheren Brennstoffverbrauch i die
Leistungsfähigkeit eines teuren Wagen* mit den Be¬
triebskosten eines kleinen Wagen*.

• . . höhere Qualität .
Für Chassis . Motor - Karosserie - Innenausstattung »
**ird nur hochwertiges Material verwendet . Bei der
Größe de* Bedarfs , den ein Werk wie Opel hat , kann
bestes Material günstig eingekauft werden. Wieder ein
Vorteil mehr für Siel

• • . größere Sicherheit.
Zuverlässige 4-Rad - Bremsen • eolide Stahlkonstnik *.
' *°ii de* Chassis • Karosserie au* Hol* und Stahl ,
*" einem stabilen Cefüge verarbeitet - größere Scheu*-
"erfer, die die dunkelste Nacht durchdringen,

• • . große Karosserie-Auswahl.
• Modelle zur Auswählt Opel -Käufer können den Wm-

bekommen , den sie wirklich braudien und suchen.

ADAM OPEL A. C., RÜSSELSHEIMA. M.

Oerbiir

1,1 Liter Opel Modelle 1931 bieten grösseren
Wert - ohne Preiserhöhung

fa, -y

Alles an diesem Wagen ist schön — er
macht den Eindruck eine* teuren Wagen*
• man fährt ihn mit berechtigtem Stoltl

Fachmann oder Laie . . . jedermann wird zugeben müssen , kein
anderer Wagen bietet so hohen Wert für so wenig Geld wie die
1,1 LiterVierzylinder Opel-Modelle 1931 ! Geblieben sind die alt¬
bewährten Eigenschaften des Opelwagens , der schon in diesem
Jahr von zwei Drittel aller Kaufer seiner Preisklasse bevorzugt
wurde . Neu sind eine Reihe wertvoller , fortschrittlicher Ände¬

rungen und Verfeinerungen , die diesen Opel 1,1 Liter Modellen
noch mehr als bisher die Eigenschaften und Annehmlichkeiten wesentlich teurerer Wagen geben .

IMMER BIKÜT OPEL UM » AS BESTES

Das Ergebnis dieses Ringens macht sich überall bemerkbar . Größere Kraft - besseres Bergsteigever¬
mögen - höhere Geschwindigkeit - größere Sicherheit und Bequemlichkeit - mehr Schönheit - und
trotz aller dieser Wertsteigerungen bleiben die Opelpreise unverändert . Sehen Sie sich nun die im¬
ponierende Liste der einzig dastehenden Opelvorteile an! Vergleichen Sie diesen 1,1 Liter Wagen
mit allen anderen der gleichen Preisklasse . Machen Sie eine Probefahrt ! Und Sie werden sagen «
Mehr kann ich nicht verlangen - mit weniger aber brauche ich mich nicht zufrieden zu geben .

PREISE AB WERK - FÜNFFACH BEREIFT

ZWEISITZIGER ROADSTER RM 1990-
VIERSITZIGER OFFENER WACEN RM 2350.-

ZWEISITZIGES CABRIOLET RM 2500-
VIERSITZICE LIMOUSINE RM 2700-



Gelegenheitskäufe
in

Küchen
natur lackiert u. We Black

490 .- 385 .- 265 .- 100 . "
in nur guter Qualität

HöbelSmKarrer
19 Philippstraße 19

Heiratsgesuche

Heirat
wünscht 50i„ Tarn «,
gesund, gute £»ait « ft . ,
g« s» äslSltl-b,ig . riistig.
«irbeitSsreudig . »ük
Humor , gut einstricht .
3 Zimmer - Wohnnng
einigen Mill Vermög . .
mit Herrn vi ? KV Jah¬
ren in flefld). Position .

Zuschriften unter Nr .
L478a an die Bodische
Presse erbeten.

Sem .
Frl .. kath.. 25 I . alt

dunkelblond m . angen .
Aeutz . u. S Dülle bar .
wünscht mit Beaml .
od . tückit. Geschäfts»! .
M . baldig . Heirat in
Verbdg . zu tret . Gefl .

fuschr
. u. Ä442o a . d .

ad. Presse. Strengste
iskretiou zugesichert .
Herzl.Weihn . -BItte
Um d . Einsamk . z.
entgeh. , w . eins.
&<rr . 33 I . . i . ges.
Stell . , vens.- ber . .
ein sol .. etnwdfr .
Mädl zw .vbe ken .
; . lern . Nu ? ehrl .
julchr (n .anouum )
erb . u . B46«a a.
die Bad . Presse.

Angestellt . , ans . d . 50er
I . . kath. sucht sich auf
dies . Wege ein einlach. ,
brav . Mädchen entsvr .
Alt ., kath.. a. Witwe
ohne Anh .. zu baldig .Heirat
Zuschr. u . H L. 11811 a.
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Heirat !
Ich sehne mich nach
inem glücklich . Heim

wünsche mir hierzu
et» gediegenes , liebes ,
haushälterisch vera »-
lagtes , gebildet ., katb .
Madchen aus guter ,
bürgert . Familie , im
Alter von "-' 8—32 I .,
voller Aigur u . entspr .
Gröfte mit etwas Ber -
mögen . Ich selbst bin
höher. Reicksbeamter .
in vensionsber . Stel -
lung . 38 I . alt , voll-
kommen gesund, habe
entspr . Aeuftere u\ bin
nicht unvermögend .
Damen , die meinen « e ,
biegen. Wünschen ent
sprechen , bitte ich Zu -
schriften mit Bild , das
sofort zurückges . wird ,
unter Nr . R48Z » an
die Bad . Presie ver-
lrauensvoll einsenden
zu wollen . Berfchwie
geuheit felbstverständl .

Weihnachtswulillli
Alleinsteh. Witwe . 50

I . räch . , mit angen .
Aeuh. . tücht . HauKsr ..
wünscht zweck »

Heirak
m . pass . Herrn bekannt
zu werden . Zuschriften
mit B :ld unter D 2314
an die Bad Pr . erb .

Mädchen v . L .< 29 I .
große schlanke Figur ,
m . Verinög . . tücht . i .
Haushkalt ., wünscvt
baldige Heirat
m . ld . kath . Witwer
mit Kinder . Zuschrist
unter Nr . ? 4 <Ka an
die Badische Press«.

Weihnachtswunsch !
Geb . Frl . . 29 3 . . «vgl . , schöne AuSst., 30 000.*
bar , wünscht Herrn . Äkad. od . Beamten .

Witwe , 44 I ., evgl., 1 St . , schöner Vllla -Bau
»lab , 5000.4 bat . wünscht Beamten oder
Herin in sicherer Stellung .

Sri . . 27 3 . et). . Ausft . Weift,eua u. etwas
bat . Geld u . 5000 .# in Liegensch . . wünscht
Herrn in sicherer Stellung .

. 3 .. katb . , schöne A
u . Weihzeng. wünscht Herrn in sich . Stell « .
Kontoristin . Waise, 32
Näh . d» . Büro Moriisch. Karlsruhe I. Bd ..
Kaiferstr . 64 , III . Gegr . 1911. Tel . 42S9.

SelMMll !
Sab .

IRaßaflonI '

SWsZlNIIM
voll gearbeitet . ISO cm
br . Spiegelschrank , mit
weih . Marmor , zu dem
billigen Preis von

Mark «30.—
Mödeldauo
Maier

Weinheimer
92 itroueuitratze 98.

Modernes eiche

Schlafzimmer
mit Nubbaum -Umrah -
mung Schrank, 180 cm
mit Hnuenlpiegel und
« orfcmfl M
Garant , f . gute Arbeit

Möbelhaus
Freundlich

Kronenftrafte 37 39 .

Schönes eichenes

Scnialzimmer
bestehend aus

1 Garderobeschr .
m . Bespannung

2 Bettstellen .
1 Wasrhkom .

mode mit Spie-
«planfsatz und
weiß . Mnrmor

2 Nachttische m .
weiß . Marmor

2 Stühle ,
1 Mandtnrhhalt .

480 .-
Sehr Dreiswert .
Möbel -
Krämer

Kaiserstr . 30.

Schlafzimmer
2 Roßhaarmatratzen .
Federbetten , alles neu.
ungebraucht, billigst *»
verkaufen. *
Mari « VUeranbraftr. 16
Nähe Sauptb ^ hnbof.

Friseur .

lolleilen
ein, . Stücke , weit
unter Preis , so-
lange Borrat .

Paul Feederle.
Möbelfabrik .

D « rl.-Allee S8a.

Eftztmmer
reichgeschnitzte . fein«
Möbel . 2 BrM . Ohr -
ringe . 1 Brill . Herren -
ring sehr billig zu
Verls. Angob . unt . Nr .
H23W an d . Bad . Pr .

flF- Privat I
Auslösung d . Haush . :
Tisch , eich . . 118X72 . m.
stuftkreuz 20 Ji . Nächt¬
tisch, vol ., (Bicderm . )
7 Ji , sol . Garderoben¬
ständer 8 M , Wand -
brett , grotz , eich . « M .
Sfofpolfter 1 « . i ü .
(tieschrank 7 Jt . Tan »
nenbett 20 Ji . 6 Gold .
rand - Tafsen u . -Teller
6 Ji . div . Bilder , bill .
abzug. Anzus. Sonn -
tag 11—12!4 . Montag
u . Dienstag 10— 12.V4,
3—6 Ubr . (4943 )
Unserer , Sofienftr .138.

onen
reslauer

esten Nachrichten

Unsere Wochenbeilage
Dar Wintersport
Ist fUrdas gesamte Fremden¬
verkehrsgewerbe während
des Winters ein unentbehr¬
liches Werbemittel . Die
„ Breslauer Neuesten Nach¬
richten " mit Uber 165 000
ständigen Beziehern sind
der Auflage und auch der
Qualität des Leserkreises
nach die fuh rende Tages¬
zeitung Schlesiens .

Fordern Sie unverbindlich Tarif , Auflagen -
und Leserkreisanalyse .

Zu verkaufen

Zu Weihnachten
Nusbaum

Speise-
Zimmer

Ä -

entzückend . Modell
Büfett
Credtni

oder
Vltrln *

nur
ein großer Schlager i

mobemaus
Marx Kahn
Waldstr . 22 4?vZ
(neben Colosseumi

Spottbillig !
1 fabrikneue (353a )

MellunMine
erstN . beutfche Marke,
140 M Preisnachlaß .
Teil »»hlun« . GIun «.
Winterktrane 38. I .

Schreib¬
maschine
vrgaPrivat

sebr gut erhalten und
billig zu verkaufcn.

Offerten erbet , unt .
Nr . » 4599 an vi« Ba -
bische Presse.

Beaueme

Lesse !
modern und nach
antiken Modellen
preist » , u . form,
schön bei : ( 5021)
I . Slrrmtna

Herrenktr . 40.

Praktische und schöne

die immer Freude bereiten , finden Sie
bei mir in größter Auswahl außer¬
gewöhnlich billig.

/ Musen
Fiauschmorgenrocm 925

in vielen Farben 9 .50 6 .50 3 . 75 mm

TrlKotmorgenrücKe C90
innen gerauht 17 .50 10 . 76» 0 .50 TD

Steppmorgenrocke _ _ 75
aus Kunstseide , in »chönen Farben | Q

20 .50 26 .50 22 .SO ■"*

Morgenrocks extra weit. ® 75
für starke Damen 19 .50 14 .50 9 .50 U

Damenwesten _ 75
mit Kragen und Gilrtel reine Wolle Q12 .50 O.SO 6 .50 ^

Daimn-Punover s
reine Wolle . . . 16 .50 12 .50 » . 75 • »

sportDiusan
in Trlcolette und Flanell fl

9 .50 8 .50 6 .50 ~

K'Seidena Blusen / | 90
in schönen Farben 12 .50 9 . 75 6 .50 ■

Hauskleider
in warmen Winterstoffen 3

9 . 75 8 .50 5 .50 V

1cfCausjoppeti
r Herren -Pullover nso

m . Reißverschluß 19 .50 16 .50 14 . 50 W
Herren -Sportwesten 075

18 .50 14 . 50 9 .50 Q

Herren -Berulswesten « so
12 .50 9 . 75 8 .50 u

Haus-Smoking -inso
88 .50 29 .50 21 .50 I «

Oberhemden 075weiß und bunt 9 . 7S 8 .50 6 .60

Carl Sdröpf

Radioapparat
5 Röhr . Schaleeo Hoch-
veistuwgSscrnempfäng.
trennscharf, m . Drei-
kreisabstimm., kompl .,
m . Nctzauscbl . u . Laut -
sprecher , umständebal -
»er zu verkaufen. Im
Betrieb zu bören .

.« arlsr . >v>rvnwinkrl ,
Tbarlottenftroß « 6 ,

(Gartenstadt ) . •

SvrMavparlit
billig su »ff . (» 4)9713
gcfffnaftr . 50. 1 . Zt .

ÄolMrammoDfi .
NeupreiZ 110 R . Mk
billi« ;u verkaufen. *
Lcss ' Ngs' r . 70 , b Hohl

Geige
für 120 Mk. zu veikf,
Adlers,30 . 11 . •

H Gei « « .
I el. Votnoc m. Zug .
billig abzugeben . *
Weldienstr . 11 . II . , r .

Laute
VreiSw . zu verkaufen,
^ bclstr . 17. IV . *

Bandonion
; u verkaufen od . stegen
Motorrad z. vertausch.
Ku erfragen Durlach -
Aue, Friedenftr . S, II *

Phoko
9x12 . Dovvel Anaftlg-
m<it . 1.4,5 Comvur
neuwertig . zu verkauf
od . gegen Radio <»
tauich . Gerwigstr. K0.
l . Stork , recht ? .

Die neuesten

> Radio |
Nevanschlnft- Europa
Smvsänger v . 9S Ji an
Begu« me Teil,alilung .
Unverbindl . Vorführg .
im Heim . — Antennen
legen billigst. (4945)
? . Piasecki I

Lulsenftr. 50.

Holzstoff.
Servierbretter
baben sich am besten
bewärbt , in allen Grö
ben bei Nied . Preis , b

Evmund Eberhard ,
Rachs. , am Ludwigs-
« la« . Wn,d «traf>e 40h .

NeuMailelongue
best« Aibeit , kleines
Sofa , wie neu , bill . zu
verks . Westends »! . Sl .
im Hof. •

Neue gute
Chaiselongues

in allen Größen mit
Decken. WandbehSnge .
Sofa » . Sessel , äußerst
billigst , vre » . Erbvrin-

zenftr . 2«. Sonnta»
geöffnet . (FH97.Ä )

Wni ««
Conn * und

Adler-

Saxophone
in tadeil . Zustand .

versilbert , weit
unter Listenpreis ,
auch bei Raten¬
zahlung abzuReben

Musikhaus

fchlaile
I

Kaiserstr . 175.
Ei®!?, rechts . 2. St . I

Schön . Weilm. -Geschenk
Reu« eichen«

Nähtische
zu verkauf«« . PreiS
28.# . Farbe n . Wunsch
Gluckstraße Z, Part ., l .

1MAM.KVM .
1 wasberd 9Jt
1vol . TU» 10^
2 Polsterstiihle je 4Ji
1 Puvvenwaaea (wie
neu ) 18 M ,u Verl . *
Gust . -Specbtttr . 11 . I . l .

Piano
billig , u verkf . bei '

Hifchmann,
Zlibnngerstrabe 2S

Zwei Netz¬
empfänger

z und 4 Röbr«n . neu,
umslantxhalber zu vks .
Anfr . unt . H .F .H781
an die Badische Presse
^ tlial « .Hauvwost.

Für Weihnachten
S <l>rankavparate
von 70 M an,

Tilwappar . v . IL^ t an
Kosserapp. v . 2Ä M an
nur erftkl . Ausführung
Große Auswahl in
Slballplatten . Ersah -
teil« . Reparaturen . *
Scndelbach, Hirsche 35o

({569756)

» Wer
neu gebund . , Nelb -rgen
n . KlaNng , Jabrg . I»
bis 43 sowie Beckers
Weltgeschichte ju- verk . .
als Geschenk vass . Wo ?
sagt unk. Nr K174a
die Nadische Presse.

Petroleum -Slen
SN lausen ges. Klavier
sebr billig zu verkaus.
Airgeb . unt . H.E .1180S
au die Badische Press«
Filiale Sauptvost .
Garantiert

echtes echwarzw .
verkauft pro Ltt . 6 M.

Eduard Mauderer
Brenn « reibesih«r .

Völkersbach.
Amt Ettling « « .

Zu verlaufen
erstklassiges

Kirfchwaffer
selbstgebr .. b« i (503a )

Karl KSninger ,
in Obersasbach

bei Ackern (Baden ) .
800

Chris.tbäume
zu verlausen . (400a )

Norbert Saas ,
Oedsbach

bei Oberkirch «Bad .) ,
Telefon Oberkirch 236

WMIlM

Zu verkaufen :
1 Diwan 4« Mk.
(khaiselongue 3» Ml .
Essenweinstr. 17. I .. 1.

Speisezimmer
hochmodern. Modell,
poliert . Büsett . 2 m
breit . Vitrine . Ans -
zieht u . Polsterstiihle
z Spottpreis von 780
Mk zu Verls . Ofs . u .
« 2ÄT2 an » ab : Presse.

Gelegenbeitskaull
Blttthnar - Flügtl

m . Scirt . Tonfülle , sast neu billig ,» verk.
D i st e l b » < . Mannheim . Langftr . 61.

Schreibmaschine ■M
I

gebr .. in taftell. einwandfr . Zustand , vreiö .
wert ,u verkaufen .

^ Karlsruhe ^ KaiserKraß ^ lIS^ e^ ^ Ial^

Sonderangebot w Möbel -Reststücken
mU 20 % Rabatt

BimlmlhevN S;

Der
im Gesdiäffsjahr 1930

Ist das Weihnachtsgeschäft . Soll es doch den Auslall an

Einnahmen der letzten Monate ausgleichen . Dieser Aus¬

gleich kann nur durch erhöhte Werbetätigkeit , durch ver¬

stärkte Insertion in der Badischen Presse erreicht werden ,

die mit Ihren 52 259 testen Beziehern In fast Jeder Karls¬

ruher Familie gelesen wird und Ihre Angebote auch In die

kaufkrältlge Bevölkerung der Umgebung von Karlsruhe

trägt . Weihnachtszeit — Freudenzeit , auch für den

schäitsmann , wenn er durch ausreichende Insertion in d :*

ßadischen Presse seiner Verantwortung (lenüge getan hat .

LandMaritinen
ca . 70 cm breit , mit bunten Streife « . • »

Schürzen Beimand
schöne Streiten und unifarben . Mtr

KinderstriimDle
reine Wolle oder Wolle mit Kunstseide , Gr .

pro GrBB * »O Q «" • "

ca . 300 otz . UQihssocKen
reine Wolle , gestrickt

P»*r

DamenHandscouhe
gestrickt , reine Wolle . . . .

Hosenträger Garnitur
mit Sockenhaltern und Aermelnaltera . p ^ „Dg
verpackt

"

Crepe de Chine Kragen
Passeniorm oder Bubikragen mit Jabot • • *

ht .

!nbe
h i,

:lh3sn

Ä

i «
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s .
*
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S "
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«im
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DamenstrumBl
reine Wolle , gewebt , Doppelsohl » . • • • »

RipsTischdecke Iß
senr schCne Farben , tut waschbar „ yiqß ctn m

Gr . 130x160 cm 2 .8 ®, ISO*" " « fl j?

Schirm .
2

™

12teilig , feste Qualität . • • « • • • • • * * —

Kinser -ruilouer nr „ V
reine Wolle , hübsche Muster » « , of '

Damen- Pullover
reine Wolle ,ITweedmuster , . Stück

Lampenschirm
für Stehlampe , gold¬
farbig . Durchmesser 70
cm . fast neu. pr« isw .
zu verkaufen. Näheres
Weudlstrafte 1 . II .

Stabiler Baliuhaf . 1 .95 >1»
Met . Schienen , oval . 1
Tunnel , Semovhor . 1
Zimmerstaffelci , Bo - I
gelltäuder billigst S"
vk . Amaltenftr . 65,1 .

(SS »7331

Schulranzen n.
Aktenmappen
Hondarbelt . »u ver-
koufen .
A Weber. Tattlrrci .
RudoWtt . 19 . SWS

Eisenvann in . Bahuhos
u . all . Zubehör und 2
Mandolinete , Zither , (
bill. ab?ngcb . Boler , n
Durmersveimerstr . 54 . s
2. St .. Grllnw nkel . I

<FH97«2> «

Zampsmaslhinen -
Modell

mod. Präzisionswerk ,
m . Drinamo u . Schalt - n
tafel . zu verkaufen . v

G r e u t e r . ä
SchesselNr. 56 . (4940 ) Z

Stubenwa « e»
m . Gummir . ßJl , 1
Näbmalch . 12Ji . 1P -
D -H. -Schnbe. mft . . Nr .
38 . 4 Ji . Meiner .
OoUnftr. 3 . III .

Nähmaschine
Grivner 30 Mb vkf
HotteSauerltr . 22. I . r Schwarze

Pelzjacke ,
Grifte 44—4«. zu ver- g
lausen . (4725 ) a

k>.-Rad auterh., 25 .H,
D -Rad . w. neu-, a. vff .
ftrton . Scktidensti . 40.

Gebr . Ski
komplett, m . Stöcken
u . I» Vlndunig. ca .
18» lang , billig , u
verfaulen . Adlerstr . 2b .
II . , Lander . *

Fast neuer *

Smoking n
u. Cutawan Hill . ». vk . n
Kronenstrafte 62. g

Herrenulster i
gut erh .. warm . f . gr . ,
Fig . . s . 12 M zu Verls . »

Frauenmantel
sehr warm u gut erb . ,
billig ab,ug . (?iS»7141
Sofienstraftc -17. II .

Ski
komplett, gebr .. 1 .85 m
[<( ., , u verks . Gott«» -
anerstr . 22. vt .. r .

Ski
Esche, 2,20 m lang ,
billig abzugeben. *
Kaiserstr 51 . ®tb . I \ .

Schwarze Krimmer -
lacke gut ges .. f . mtttl .
icklanke Kigur 5 Ji . c
desgl . zwei Bettstelle » .
tannen , mit zi . gehör.
Nachtschränkchen bill,
,u verkaus . ( AS 9741)
Schillerstr . 32. II ., l.

Ski
mit StSSen u . Stiesel
Gr . 41, geg . bar ab,g .
Prei « 50 M . « ° tfer-
strafte 155. IV . * Tamenmantel !

farbig , m . "Utlz. schön
« leid. Charmouse . sar-
big . Jackenkleid. , scvw .
Frauenmantel , versw. ,
Kleider . Blusen , zwei
Hille. 1 covalti ' i» dil
lig zu verks . (YHS7 -1S1 Z
Lcopvlds' rafte 46 . III

Große Festung
15 M , PupVeutNlhe,
Zimmrr 18 M ab?u-
g«bcn Streit . Lachner-
Itrafte 28. <FS97b41

Burg

Nvrtstrnfte 22. S Stock .

U t ft 11
dunfl . Nederzieher. d>
Anzug, zu verkf . *
Goelbestr. 29. III ., t .

1 Schuh „6
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Ausverkauf von antiken
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tneflcn Aufgabe dieser » _

Gebrüder Himmelheber Z, ^
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Vorweihnachtliche Wälder .
Die Ehristbäume wandern ins Tal — Zigeuner und Wanderer unterwegs .

' tS* ' in paar Tagen ist es wieder Winter geworden . droben auf Die Armseligsten der Landstraße um diese Zeit sind die vielen
^ ^ zwaldhöhen , in den dichten Wäldern selbst und auch drun - Wanderer , die talauf , talab durch die Dörfer ziehen und über

— s~" — die Höhen kommen , um Almosen zu erbitten . Die Hände in den
Taschen ihrer fadenscheinigen Kleidung vergraben , den Kragen auf -
gestülpt , in schlechtem Schuhwerk , bieten diese Handweiksburschen
und Arbeitslosen , die „Tippclbrüder der Straße " einen erbarmungs -
würdigen Eindruck . Mißliches Geschick hat sie in die Fremde ge-
trieben , wo sie ziellos , Wind und Wetter ausgesetzt , dahinwandern .
Gerne gibt man ihnen ein Zehrgeld ; denn sie alle find ein Opfer der
furchtbaren wirtschaftlichen Not , mit der wir in diesen Winter
schreiten .

jk, . - . so daß jetzt , mitten in der Adventszeit , wenigstens die
Vfc und weiß schimmern und aus den Nebclschwaden
to, .e Winterpracht hervortritt . Die Forstleute und Holzfäller ,

Ä JJJ den Hochwäldern sehr geschäftig find , begrüßen es , daß die
«i z^ .^ tege noch fchneesrei sind und im Walddickicht kaum ein
Vrih -lnKtcr Winterweiß liegen . Tiefer Schnee behindert die
'5( Un 1 ^ heuer mehr denn je rüstig voran schreiten muß .
i^ ^ iheuer ist der durch den kürzlichen Windbruch entstandene

? " den und allenthalben , in den Wäldern des Murgtales ,
'it 9u '®en Grinde , im Badener Höhengebiet , beim Ruhestein

t ? x '~ unö Renchtal vernimmt man in der hehren Advent -

S « Löhnen der Aexte . „Schlagreifer " Wald muß bearbeitet
die halbgeriss ? nen , zersplitterten und beschädigten Tan -

6öhrenstämme müssen rasch niedergelegt werden . Da und
*it,. -Kunde der Wälder , prasselt das „Wärmefeuer " der Holz -
lIK
' '"ten

11
1 en Langholzfuhren , die sich von den Höhen auf den gut

\ J . Holzabfuhrwegen talwärts bewegen , gesellt sich seit zwei
Wanderung harzduftender Tannenstämme als „Weih -

ä ,
° ttume " nach den Verladebahnhöfen der Täler . Mit

''iiim hochbeladen , rollen die Wagen , teils vom Enztal gen
Seim 31}' vom Alb - und Bühlertal nach Richtung Karlsruhe ,

rc-
u ' m - Diese Fahrzeuge geben der Vorweihnachtszeit ihr be-

jetl ^ ° präge , bringen sie doch den Gruß den Hochschwarzwalds
> ^ lädten herab , um dort , in den traulichen Stuben , Weih -

l ^ ude und Fröhlichkeit zu oerbreiten ! Eng zusamme gepreßt
Bäume , die Tannen , Kiefern , Föhren und Fichten , eilig

Kraftwagen verladen ; denn die Christbaumhänd -
mit großer Auswahl an Ort und Stelle zu erscheinen .

i 1 lPtl V ' Ü™ P*' 4' «4.U5HVUW-4 Ul . .
' ■Wh der Schnee durch die Luft wirbelt , hat man es doppelt
% . ''.. keiner möchte sich mit feintseiner weihnachtlichen Fuhre ein -

ie !y e
£, wenn der Winter vor den Toren steht , kommen auch

,, tfle^ tzeuge aus dem hohen Schwarzwald hernieder . Da sind
die Zigeunerwagen , die monatelang am Rande

Schwarzwalddorfes , am Saume der Wälder , ein wenig
^ Dasein führten . Der Schwarzwälder Bauer liebt sie

»% n. froh , wenn die ächzenden und knarrenden alten Wagen
jjt i„

c äu wanken . Wenn der Frost kommt , hält es das fahrende
"

IFm rauhen Witterung nicht lange aus . Und die gebrech-

Rlg ^ ^ zeuge schaukeln dann tagelang auf den Landstraßen dahin ,
fl?n cim !in stillen Plätzchen vor der Großstadt — mit be-
^ enehmigung — zu rasten .

Kündigungen im Tabaltgewerbe .
h . Graben , 13. Dez . Die Tabakfabriken in Neudorf sehen sich

veranlaßt , auf Weihnachten ihre Betriebe stillzul ^ en . So entläßt
die Firma Gebrüder Weil in ihren Fabriken in Neudorf Münzes -
heim und Elsenz über 300 Arbeiter . Durch Schließung der Firma
Gretzel und Herz werden etwa 200 Arbeiter brotlos . Von der
Kündigung in der Firma Karl und Eugen Kimling werden gegen
100 Arbeiter betroffen .

« -

) ( Lörrach , 13 . Dez . ( Kündigung .) Sämtlichen kaufmännischen
Angestellten der Firma Gedr . Großmann A .G . , Brombach , ist dieser
Tage zum 30. Juni 1931 gekündigt worden . Als Grund der Kündi -
gung wird die schlechte wirtschaftliche Lage in den Vor .
dergrund gestellt . Ob eine gänzliche Stillegung des Betriebes be-
absichtigt ist, ist noch ungewiß . Den technischen Angestellten und
den Werkmeistern ist Picht gekündigt worden X

Kommunalpolilische Umschau.
Streik öer Mannheimer Notstandsarbeiter.

= Mannheim , 13. Dez . Die sich seit mehreren Tagen in passiver
Resistenz befindlichen Mannheimer Notftandsarbeiter haben jetzt
den Streik beschlossen . Die Forderungen gehen auf Einfüh -
rung der 40- Stundenwoche , mit vollem Lohnausgleich , Bezahlung
der Regenstunden , Gewährung einer Winterbeihilfe und Beseitigung
des angeblich auf den Baustellen bestehenden Antreibersostems . Wie
verlautet , ist der Streikparole nur teilweise Folge geleistet worden .
So wird z. B . an einigen Baustellen noch voll gearbeitet .

Kommunisten sitzen im Wirtshaus und versäumen
die Wahl .

— Heidelberg , 13. Dez . Bei der am Donnerstag erfolgten
Wahl des Stadtverordnetenvorstandes und Obmanns erhielten So -
zialdemokraten 1, Nationalsozialisten 3, Vereinigte Bürgerliche Ver -
einigung 2 und die Kommunisten 0 Sitze . Zum Obmann wurde
Ganter , als dessen Stellvertreter Körner , beide Nationalsozialisten ,
gewählt . Entschiedenes P . ch hatten die Kommunisten bei der Wahl .
Eine Partei hrtte drei Stimmen für Kommunisten abkommandiert ,
von denen zwei Mann gemütlich im Wirtshaus saßen und die Ab -
stimmung versäumten . Dadurch kam es , daß die Kommunisten leer
ausgingen und die Nationalsozialisten drei Sk '

tze erhielten .

Lahrer Verkehrssorgen
Aus der Arbeil des Verkehrsverews . — Am die Kebung des Fremdenverkehrs .

12 . Dez . In seiner letzten Mitgliederversammlung
erkehrsverein eingehend über die Frage : Wie

» ^ . Fremdenverkehr inder Stadt Lahr ge -
\ s 3

g
c 1 d e n ? Der Vereinsvorsitzende , Dr . Paul W a e l -

hi Lüerte in seiner Eröffnungsansprache das anscheinend
'so ^ Oe ^ e> das Bürgerschaft und Geschäftswelt an den

d*5 Verkehrsvereins im Gegensatz zu anderen Städten
Jos > '\e iflen . An Kritik fehle es dagegen nicht . Die Tatsache
'? ien oon Mitteln behindere den Verein , der zudem noch

j
°"ben für den neuen Führer und die Schwarzwaldkarte

k. « lt r restlosen Erfüllung seiner Aufgaben , welche die Allge -
erwarte , wozu aber ein größerer Mitgliederbestand

iv . ' . ai . gab der Geschäftsführer , Th . Rein -

?
3 ^ Aufschluß über die getane Arbeit . Da aber

U ' toie - .unte * noch schwererer wirtschaftlicher Erschütterung
lein Vorgänger , so gebe es

.^ ^ «endig sei.
tji , Tätigkeitsbericht

.. v„n .. — ^ fast keine Möglichkeit , in
\ Verkehrs Fortschritte zu erzielen , trotzdem Lahr in

V 1** Ä n® ^ ch einem klimatischen Luftkurorte eigne . Die
' int

"
, verlange Unterhaltungen . Dazu fehlten hier vor

ejj ^ thalle , ein Theater , modern eingerichtete Unterkunfts -
^ it ^ . Musikdarbietungen usw . Auch ein geräumiger Lese-

' " »thek , der Ausbau der Stadtgartenkonzert « und ein
wären Anziehungspunkte für Fremde , und land -

ü Veranstaltungen unv Ausstellungen, sowie die Errich-
V de » ^ ^ wirtschaftlichen Winterschule , lägen auch im In -
vH b er ö? uerlichen Gemeinden von Ried und Tal . Weiter
Y .Me ^ ^ dner die Kraftwagenlinien von und nach Lahr , von
X v Ichenheim und Meißenheim noch nicht genehmigt
V "tit js - die schon lange Jahre beiderseitig gewünschte Verbin -
V ^ e&e v 5 ^ur 3 . gegen die die Reichsbahn immer Einwendun -
^ ^ t &PT+

tc Werbemittel des Verkehrsvereins und die zuneh -

tl
1 Quf der Geschäftsstelle . So seien allein im vergin -

<,•( . Wt o? 850 Paßvisa besorgt worden , und neuerdings ver -

\
e ' n auch die Ausgabe von Triptiks an die Kraftfahr -

^ !̂ ehende Bericht gab die Grundlage ab zu einer r ? gen
Dr . W a e l d i n mit der Bekanntgabe seiner Schritte

V c, Wt Wollet ?! bei der Regierung eröffnete , wobei er
^ idie . Stadt Lahr von dieser Seile bezüglich der Reichs -
» Mittelbadischen Eisenbahn -Eesellschaft recht stiefmütter -

^ « ^ de. jJi an verkenne den Grundsatz , daß die Eisen -
? > s ^ > >k? rurq da sei. Aniiatt billiger , werde sie immer
K »i dadurch selbst den Verkehr auf den Kraftwao en
Xiu ^ on ' e der lehr lebhaften Aussprache gab Oberbürger -
^ >i« " »Ha ^ r ? verschiedene Male ausführliche Aufschlüsse . Mit

ai ,
3 ^ vw ^ rde feiner festgestellt , daß die Klagen über allzu

der Polizei ^ das in der vorigjährigen Versamm -
"

n
'" l n n im Bürgerausschuß sehr gerügt wurde abgenom -

^ Vorschlägen zur Verkehrshebung fehlte es keines -

wegs . Aber es fehlen eben die Mittel zur Ausführung . Und wenn
die Stadt nicht mehr in der Lage ist, die jährliche Zuwendung von
SOOO RM . zu gewähren , wird vieles Zukunftsmusik bleiben .

Dem Rechnung ? bericht des Kassiers Schulz war zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl 133 gegen 153 im Jahre 1023
beträgt . Die Einnahmen betragen 9368 , die Ausgaben 9820 RM .
Das Reinvermögen beträgt 732 RM . Von der Versammlung ent »
hielt er Entlastung .

Die Neuwahlen für die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder
des Verwaltungsrates brachten keine nennenswerten Aenderunacn .
Neu hinzugewählt wurde Malermeister Schmelzer . Dr . Waeldin
sah in seiner Schlußansprache unter Zusammenfassung der gemachten
Vorschläge den Hauptweg zur Besserung der hiesigen Verkehrs -
Verhältnisse in der Eingemeindung von Dinglingen ,
da nur dadurch die Stadt Lahr an die Hiuptverkehrsader , die Bahn -
linie , näher herangerückt werden könne .

Endingen a. K ., 11. Dez . Die Verkehrs - und Verschönerung ?-
Vereinigung Endingen hielt kürzlich seine Hauptversammlung ab.
Der Präsident und Gründer des Vereins . Carl Schwobthaler ,
der seit 20 Jahren die Geschicke der Vereinigung mit zäher Aus -
dauer leitete , erläuterte die vielseitigen gemeinnützigen Bestre -
bungen der V .V .E . Nach nahezu 12jährigem Kampfe wurde die
Elektrizität , die heute der Gemeinde einen schönen Nutzen abwirft ,
eingeführt . Post - und Eisenbahnverbindungen ^ wurden unter aus -
dauernder Mithilfe ständig verbessert . Prokurist Hans Götz gab
den Kafsenbeftand bekannt . Die Rechnungsprüfer bezeichneten die
Führung der Kasse als mustergültig . Auch der langjährige Schrift -
führer , Kaufmann Otto Sartori , nahm es mit seinem Amte
sehr gewissenhaft . Zum allgemeinen Leidsein haben Karl Schwöb -
t h a l e r das Präsidium , und Otto S a r t o r i das Schriftführer -
amt nicht mehr übernommen . Oberlehrer Josef L ö r ch wurde
dann einstimmig zum Präsidenten , und Kaufmann Eugen K n a b
zum Schriftführer gewählt . Wiedergewählt wurden auch die
früheren Vorstandsmitglieder . Karl Schwobthaler wuroe zum
Ehrenpräsidenten , und Otto Sartori zum Ehrenmitglied ernannt .

— St . Blasien , 12 . Dez . (Für die Fortführung der Dreiseen¬
bahn .) Der Gemeinderat von St . Blasien befaßte sich in seiner
letzten Sitzung mit der Frage der Fortführung der Dreiseenbahn
von Seebrugg bis St . Blasien und beschloß, deswegen
erneut Vorstellungen bei den zuständigen Stellen zu erheben

r . Waibstadt . 12. Dez . (Protestoersammlung .) Die Vertreter
der an der Bahnlinie Meckesheim —Neckarelz liegenden Gemeinden
hielten hier eine Protestversammlung ab , um energisch gegen die
Absicht , diese Bahnlinie in eine Nebenbahn umzuwandeln . Einspruch
zu erheben . Es wurde die Ansicht vertreten , daß der seitherige
Fahrplan keine weitere Verschlechterung mehr bringen dürfe , da er
bereits auf das Allernotwendigste zuge

'
chnitten sei .

Konstanz schafft Arbeil .
Konstanz , 13. Dez . Der neugewählte Stadtrat trat zu seiner

ersten Sitzung zusammen . Nach Begrüßung der neugewählten Stadt -
rä :e wurden zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit
375 000 RM . bereitgestellt . Es sollen etwa 100 Wohlfahrtserwerbs -
lose auf sechs Monate Beschäftigung find 'sn . Zur Deckung der
Mehrausgaben auf dem Gebiete der Fürsorge und der Arbeits -
beschaffung werden mit Wirkung vom 1 . Januar 1931 ab die Ge-
meindebiersteuer und für das Rechnungsjahr 1930 eine Bürger -
st e u e r nach den allgemeinen Sätzen erhoben . Die Entscheidung
über die Einführung der G em e i nd e g e tr ä n k e st e u e r nird
auf einen späteren Zeitpunkt vorbehalten . Die Umlage betragt
für 100 RM . Steuerwert vom Grundvermögen 1 RM . vom Be -
triebsvermögen 40 Pfg . , und dem Gewerbeertrag 7,50 RM . Im
Anschluß an die Beratungen gab der Oberbürgermeister bekannt ,
daß er und seine beiden Kollegen mit Rücksicht auf die Notlage frei -
willig zu einer Kürzung ihres Gehaltes vom 1 . Februar 1931 ab
um 6 Prozent übereingekommen seien . ' Neben dieser Gebalts -
kürzung sind die Bürgermeister übereingekommen , für Wohlfahrts -
zwecke namhafte Beträge zu spenden , die zusammen mit der Ge -
haltskürzung 10 Prozent jährlich betragen .

Bürgermeister Dr . Korsler tritt zurück.
Waldshut , 13 . Dez . Der Gemeinderat von Waldshut hat das

Pen s i o n i erungs g e s u ch des Bürgermeisters Dr .
Horst er genehmigt . Die Pensionierung erfolgt auf Grund
eines von der Fürsorgekasse eingeholten Gutachtens bei dem Direktor
der Heil - und Pflegeanstalt Illenau , Geheimer Obermedizinalrat
Dr . Römer . Darin wird festgestellt , daß Bürgermeister Dr .
Horster wegen der seit Monaten andauernden per -
sönlichen Angriffe an nervösen Störungen leide ,
die ihn für längere Zeit unfähig machen , sein Amt als Bürgermeister
in Waldshut auszuüben . Die Fürsorgekasse ' übernimmt deshalb
vorläufig die Kosten der Pensionierung . Die neue Wahl des Bür -

germeisters wird in der nächsten Zeit stattfinden .
Bürgermeister Dr . Hörster stand seit dem Jahre 1924 an der

Spitze der Stadtverwaltung und hat in dieser Zeit mit Tatkraft
und Weitblick die aufstrebende Kreisstadt am Oberrhein geleitet
und sich um das Aufblühen der Stadt sehr verdient gemacht .

Nene Gemeindesteuern.
b . Tauberbischofsheim , 13 . Dez . Der Bllrgerausschuß hielt seine

erste , von 55 Mitgliedern besuchte Sitzung ab . Bürgermeister D i e -
bold gab ein Bild von der finanziellen Lage der Stadt . Eine
längere Aussprache knüpfte sich an die Frage der Einführung
der B ü r g e r st e u e r , die mit 35 gegen 20 Stimmen beschlossen
wurde .

Buchholz , 13. Dezember . Der Bürgerausschuß beschloß mit 20
gegen 6 Stimmen die Einführung der Gemeindebiersteuer . da die
gesetzlichen Voraussetzungen dafür vorliegen .

Stetten (Amt Waldshut ) , 13 . Dezember . Die Gemeindeversamm -
lung stimmte dem Voranschlag für 1930/31 zu. Außerdem mußte die
Einführung der Gemeindebiersteuer beschlossen wer -
den , da die Umlage sonst nicht zur Deckung des Fehlbetrages aus -
gereicht hätte .

Nöggenschwiel (Amt Waldshut ) , 13. Dezember . Zum Ausgleich
des Fehlbetrags für 1930/31 wurde die Einführung der Bürger -
steuer beschlossen.

— Hesselhurst . 12. Dez . (Ungültigkeitserklärung einer Gemeinde -
ratswahl . ) In seiner letzten Sitzung hat der Bezirksrat Kehl die
Gemeinderatswahl in Hesselhurst wegen grober
V e r st ö ß e gegen die Wahlordnung für ungültig erklärt .

fz .- Rheinbischofsheim (Bez . Kehl ) , 13. Dez . ( Ungültige
Wahl ) . Auf der Tagesordnung der letzten Bezirksratssitzung in
Kehl stand auch ein Einspruch gegen die hiesige Gemeindeverord -
netenwahl , dem insoweit stattgegeben wurde , als ein Name rür
ungültig erklärt wurde .

Dangstetten (A . Waldshut ) , 13. Dezember . Der Bürgerausschrch
stimmte dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1930/31 zu . Außer¬
dem wurde die Aufnahme eines Darlehens für die Kosten des Um -
baues des elektrischen Ortsnetzes genehmigt .

Raucherkatarrh
undTabahgeruchl

(Tf )
Kaise * '9

I Brust - Ca ra mel len
mitden 5Tannen

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

^ nachts-
J?nder -

b^5?ebot!
HAUSUHR

Eiche , (jebeizt . Farbe
ii . Wunsch . Facett¬
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2 Gewichte .
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HÄUSUHR
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Mod . Eiche , (rebeizt .
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-Ler Kraftwagen im Rhein .

Wintersdorf , 13. Dezember . Zu dem von uns am Freitag qe-
meldeten Unfall erhalten wir noch

Ein Wagenbesitzer au »
von einem Herrn und zwei
wurden von dem an diesem Tage herrschenden starken, völlig undurch»
sichtigen Nebel überrascht, der am Abend geballt über der Rheinebene
lagerte . Die Steuerung des Wagens war dem Führer fast unmög¬
lich. sodah er die andere männliche Begleitung bat , sich auf das
Trittbrett zur Lotsung zu stellen . Als alte Wassersportler kannten
sie den Weg ziemlich genau , ebenso die für die gefährliche Kurve ,
die hart an der gemauerten , abschüssigen Rheinböschung vorbeiführt
Cie wußten , dah am Ankerpfahl nach rechts abgebogen werden
muhte , um auf den richtigen Weg zu gelangen . Zu seinem Schrecken
bemerkte jedoch der Lotse , daf> dieser Pfahl schon an der lin »
ken Seite vorbei war und daf> das Auto in den Rhein
hineinfuhr . Er sprang ab und schrie dem Führer die Si¬
tuation zu . es war aber schon zu spät , denn das Auto war seinen
Blicken im Nebel schon entschwunden , worauf er nur
noch starken Wasserschlag hörte.

Den Aussagen des Führers und Retter » der beiden Damen
zufolge schwamm da » geschlossen « Auto etwa 30 bis
40 Meter in den Rhein , sackte dann auf den dort ungefähr
sechs Meter tiefen Grund . Der Wagen füllte sich schnell Mit
Wasser . Der eisigen Ruhe und Besonnenheit de» FiiHrers und nicht
zuletzt seiner herkulischen Kraft gelang es unter Wasser , m i t d e m
Kopf , die Dürscheid ? zu zertrümmern , nach oben zu ge-
langen , trotzdem sich die eine Dame an seinem Hals und die andere
sich an deren Mantelzipfel hing . Er glaubte , überhaupt nur eine
Dame gerettet zu haben , und bemerkte erst am Ufer , nach angestreng -
tem Rettungsschwimmen über 200 Meter , das, noch ein Körper am
Ufer im Wasser lag . Die Dame hatte sich am Mantel ihrer Freun -
din festgekrallt und wurde bewußtlos die ganze Strecke mitgezogen .
Sofortige Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg gekrönt . Be «
merkt muh noch werden , dah . wenn der Lotse nicht abgesprungen

wäre , alle verloren gewesen wären . Er gab durch unablässiges
Schreien am Ufer dem Retter die Richtung an , da dieser in seiner
ersten Verwirrung , als er wieder an die Oberfläche kam. in der
Richtung des französischen Ufers schwimmen
wollte . In dem in der Nähe befindlichen Hotel konnten sich die
Geretteten trockene Kleidung besorgen , um dann zu Fuh den Weg
nach Baden - Baden zurückzulegen, da das Auto auf dem Grunde des
Rheines geblieben ist.

Kraftwagen fährt gegen eine Wegschranke .

= Eimeldingen , 13. Dez . Am Freitag abend nach 6 Uhr fuhr
der VorlragsreMnde Robert Kammermann von Basel mit
seinem mit zwei Personen besetzten Personenkraftwagen in die ge-
schlössen « und ordnungsmäßig beleuchtete Wegschranle der Warte -
station 378 b der Hauptbahn bei Eimeldingen . Das Auto wurde
durch einen zur gleichen Zeit durchfahrenden Güterzug zum Teil
zusammengedrückt . Der Zug war vom Schrankenwärter ge-
stellt worden , konnte aber nicht mehr rechtzeitig genug zum Halten
gebracht werden . Die Insassen des Autos blieben unverletzt . Es
ist dies im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe im laufenden
Jahr « der 41 . Fall , daß Kraftfahrer durch unvorsichtiges Fahren
Wegschranken durchbrachen und neben ihrem Leben auch das Mit -
fahrender aufs Spiel setzten .

*
— Schopfheim , 13. Dez . (Anfall durch scheuende Pferd «.) Dem

Fuhrknecht Hermann Pfeifer fiel von seinem Wagen eine Kiste
auf den Kopf , als er eine andere , ins Rutschen geratene Kiste zurecht-
schieben wollte . Durch den Unfall scheuten vie Pferde und der
Knecht wurde , weil er »u Fall gekommen war , von dem Wagen
überfahren und sehr schwer verletzt .

1 ( Miillheim , 12. Dez . (Explosion einer Wärmflasche .) Eine
Frau stellte eine gefüllte und geschlossene Wärmflasche
auf den Gasherd , wodurch diese ^ur Explosion kam und Fenster
und Türfüllungen hinausschlug . Dl «
weiße nicht in der Küche.

ug. Dl « Frau befand sich glücklicher-

Ozeanische Luf

Neue NieömchMe .

_ ist hat jetzt unser Gebiet erfaßt und
mittag in tiefen Lagen zunächst Schneefall , später Regen 0■

" - moin oftttAa mtThi>r rtomivr'hort Iftl ßtC ^auch ist es allgemein etwas milder geworden . Un ere
wird in nächster Zeit durch die auf der Vorderseite emer «

^ ,1
nordwesteuropäischen Zyklone heranflutende Warmluft •> L . .«>
werden .

"" ' mm ' M
front , ihr. . WW .
der Südwestwinde zü erwarten .

Üeber Frankreich lag heute srüh eine ausgedehnte
, Vorüberzug ist heute nachmittag in Begleitung c -1"
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Wetteraussichten für Sonntag , den 14. Dezember Jfllfij' '
bei lebhaften Südwestwinden . Rasch veränderliches . me>>> lt t '
Wetter mit zeitweiligen Regensällen . Im Gebirge
schlage in Regen übergehend .

Sckueeberichte vom 19 Tezombcr .
ffeldberg -Poststatwa : bewölkt . minus 1 Grad . 10 Ltw ..

Rodellmhn mogbich
Blasien : be^ ckt, pl« S 1 Grad ,̂ lückenhaft .

- 2 chrad . 8 Z !m . , 8—5 M > -B,HP , . ..Lf ßril wl
HundSeck : bewölkt . 0 Gr «ö . ö Ktm . . S—6 Zttn . . F4rni « nee,

Nsdell >ahn stellenweise .
Bühlerhöbe -Plättig : S«wölkt . 0 Grad . 8 Stm „ S- « Stm -

Wasserstand des Rbeiuö .
WaldSbut . IS . Dezember . momeuS k Ubr : 266 Stm . . , « st»
Mannheim , 1.1 DezemSer . morgens 6 Ubr : 878 Zt>m., 3 f

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem AllmSchtijen hat m rofallen , meine
liefce . unvergeßliche Frau meine herzensgute Mut¬
ter . Schwester . Tante und Schwägerin

Marie Bruch
geb . Sehäffauer

nach kurzem , achwerem , mit großer GeduM er¬
tragenem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu « ich su nehmen 1.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1980.
Winterstraße 4g. IL St .

Beileidsbesuche
werden .

wollen

In tiefer Trauer :

Leop . Brach , Justizoberinspektor L R.
Sofie Bruch .
Familie Eugen Brach .
Frau Emma Wlrth Wwe .
Familie Ernst Heyder .
Familie Franz Wlrth .

Die Beerdigung findet am Monta «
Uhr , von der Friedhof kapeile aus statt .

Strümpfe
werden angestrickt
alle siricHsacnen

umgearbeitet
Neuanfertigungen

billigst .
HIMr . 25HtH . lll

Meli Weitzeln
» . 7 Jk an . Decken 4 M
Küchenmildel billigst .

Angebote unt . $ 2333
an die Bad . Press « .

Um c! sn richtigen Herren -

Geschmackzu treffen , kauft

die Dame ihre Weihnachts -

Geschenke bei

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181

Todes - Anzeige .

Am Donnerstag abend ver¬
schied unsere Hebe

Elisabeth
nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden.

Karlsruhe -AIühlburg,
Glümerstraße 6, I.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familie Joh . Mathys .

Die Beerdigung Findet am
Montag nachm. 3 Uhr statt .

tteichnete. hochfeine
OZM . llArk «B «Tte -

Butter
ttr.tln9oto «ltltn ». « » Pf»
Ml. 1 .75 , WoUntttsti« B
Ml . l .OO MI H!| un» jKi
Oau» tlaOM^n».
Bilge P
i*e MfTitrGlHitlfftft,
r- ch Rift «» » HtUrmiKHi*
itxi CSttlan»
Aetkester und flrSfiKt .
Daher leiftungSsahigsler
Betrieb Deutschlands
dielet Art .

Die Praxi » da« Terotorbeaen ( taatl .
gepr . Dentisten

Chr. Warth
wird unter Leitung eine « ataatL cepr .
Dentisten weitergeführt .

Frau Chr . Warth Wwe .

V
£ J Durlacher Allee 18.

Prival'Frauenkllnik
für Oeburtshilfe and rranenkrankheiten .

Aeltestes und größtes Unternehmen am
Platze . — Moderne Hygiene — Höchster
K « uifort . — Müßige Preise , — Diskretion
lugesiehert . — Zimmer 1. 2 n . 8 . Klasse

Frau L Freyer , diplomierte Hebamme .
Strasbourg . Illwailstrüße 9 Telenhon 4"02
Btragenbahn Nr 3 Haltestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte . »N153 II )
Briefe nach Frankreich m . 25 Pfg . au fran¬
kieren . Internat . Rückporto erwünscht

Gerade bei Kopfschmerz . Mi¬

gräne , Neuralgien odar rheu¬
matischen Zahnschmerzen , wo
rasche Wirkung ohne unange¬
nehme Nebenerscheinung auf
Herz und Magen gesucht wird ,
ist CHrovanille der stet » zuver¬
lässige , jahrzehnta bewährte
Heiter , und es wird nach einem

| Versuch euch Ihr ständiger Be¬
gleiter werden . Erhältlich in

Apotheken in Pulverpackung
RM 1.15 oder Oblatenpackung
RM 1.3& — Achten Sie eul den 1

Namen und verlangen Sie aus - 1
drücklich

ftfroertMu.
SmllWliimii
werden rasch u. preis »
wer » anfertigt in der

Druaeret

F . Thiergarten
Badische Presse )

Kautgesuche

Hobelbank
gut «t » . . »II kauf,
ütmreö . u . 91t . D!
an die Äqd . Presse

Altertümer
Perlet Teppiche Ge-
inSIde ii Auwelen kausi

Arnold ÖfitAI ,
» attcrtlr 207. Tel 3lfifi

©oltesfiienfforöns. ». 14. Sei.
Epauaelische Stadwemelude .

Stabtkirche . 1« Uhr : Psarrperwalter NuS -
bäum . V412 Ukr : Christenlehre . Pfarroer¬
walter Nusbaum .

» leine Kirche. Hfl USr : « ikar Uscher . Hl2
Uftr : Kindergottesdiensl . Psr . Glatt . 6 Ubr :
Psarrverwalter Nußbaum .

SchloHktrche. io Uhr : Vikar ftischer . %12
Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer . 6 U . :
Vikar Fischer .

Aohanniökirche . 8 Uhr : B ' kar FuchS . MrlO
Ubr : Psarrer Hautz . Sil Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Haub . 11 Uhr : Kinderaottesd '.enst.
Vikar Such« . S Uhr : Vikar Heuser .

Christuokirche . 8tt Ubr : Vikar Selber .
10 Ubr : Pfarrer Seufert . litt Ubr : Suaend -
aottesd 'enst , Kirchenrat Robde . ö Uhr : Vikar
Lic . Miilhauvt ^

Markuspsarrei IGemeindehauS BlNcherftr .
30) . 10 Uhr : Vikar Lie Mülhaupt . litt U . :

. ristenlehre , Pfarrer Seufert .
Lutherkirche . ^ 10 Ubr : Kirchenrat Weibe -

Uiciet . ?ill Ubr : Christenlehre , Kirchenrat
Weidemeier . U12 Uhr : Kinderaottesdienst .
Kirchenrat Weidemeier . S Uhr : Vikar Bern »
^

MatthSuSkirche . lv USr : Psarrer Hemmer ,
litt Uhr : KindergotteKdienst . Psarrer Hem -
mcr . AbbS . 8 Uhr : Adusik.-Ltturg . AdventS -
andacht .

Vcicriheim . </ <9 Uhr : Christenlehre , Psr .
Dreher . %10 Uhr : Psr . Dreher . M,ll Uhr :
Kindet !>ottesdieiist , Pfarrer Dreher .

Wciherseld . ttl2 Ubr : KindergotteSdknst .
Pfarrer Treher . 5 Ubr : Psarrer Dreher .

DiakouifsenbauSkirive . 10 U . : Pfr . Brandl ,
litt Ubr : KindergoNcsbienst . AboS . ^ U . !
Missionar Ruf „ _ .

Stadl . Krankenhaus . Ivtt Uhr : Kirchen»
rat vindenlana .

.̂'udwia - Wiibclm - Krankeubeim . v Ubr :
Kirchenrat Hindenlau « .

Kart -Friedrich Gedächtutsiirchr . Stt Ubr :
Psarrer Zimmermann , ttio Uhr : Pfarrer
Zimmermann , ttll Uhr : Christenlehre , Pfr .
Zimmermann . ttlS Uhr : Kindergsttesbienft ,
Vikar Fiicher ^

Lukaspfarrei . sMoltkestrahe ISO , Einaang
Kubmaulfir ) . Ubr : Vikar ftttS « . 11 Uhr :
Kinderaottesdienst , Pfarrer Lic . Benrath .

Albpfarrei . Einiveibung des Gemeinde -
>ause » in der Albsicdluna . Gotteßdienstlichei

jrcict um 10 Uhr . Festprediat : Kirchen-
Präsident 0 . Wurth . Kindergotiesdienstseier
um ttl2 Mr . . ^Rüppurr . '.410 Uhr : Pfarrer Steinmann . !
ttll Ubr : Christenlehre , litt Ubr : Kinder »
Qottcä&'ienTt .

Rintheim . 10 Ubr : Vikar Bernlebr . litt
Uhr : Kinderaottesdienst . B 'kar Bernlehr . ,

Durlach . Ttadtkirche . Vorm . g Uhr : Früh -
gottesdienst mit Chrtstenlehr « für die Pflich » !
ttsen der Nordpfarrei , Wolfharb . 10 Uhr :
Hauptgottesdienst . Wolfhard , litt Ubr : Kitt » .
deraotiesdienst , Wolfhard .

DIllach . Lutberkirch «. Vorm . 10 Uhr :
Goticsdienft . Dr . Bier . Nachm . « U . : Abend -
gottesdienst mit Vortrag .

Cvang .- lnlh . Gemelude ," Kirchenrat

Beiertheim . Donnerstag , abends Stt Uhr :
Bibelstund « , Psarrer Dreher .

Ludwig -Wilhelm -Kraulenhel « . DonnerS -
tag, abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Tvrenger .

Geibelstrabe S. Donuersiaa . abends 8 Ubr :
Bibelstunde , Psarrer Zimmermann .

Rüppurr . Donnerstag , abends Stt Uhr :
Bibclbesprechstund « f . Frauen im Gemeinde¬
saal . — Freitag , abends Stt Ubr : Bibel »
besprechende für Manner im Gemeinde¬
saal .

Katholische Ttadtaemetnde .
Et . Stephan . tt6 Uhr : Frühmesse : 0 Uhr :

Rorateamt : 7 Ubr : 61 Messe : 8 Ubr : Deut -
! sch« Singmesse mit Predigt : ttl » Uhr : Hoch -
l amt mit Predigt : ttl2 Ubr : StbülergotteS -
j dienst mit Predigt : %S Uhr : Christenlehre
i für dte Fünglinae : >43 Uhr : Herz-Jesu »?ln -

dacht mit Segen : S Ubr : Predigt über den
Römerbrief .

Altes Binzeutiusbaus . Wi Uhr : hl . Messe :
8 Ubr : Amt . — Donnerstag , wl Uhr : Ro¬
rateamt .

St . Elisabethkirch «. W Uhr : Roratemesse
mit Segen : 8 Uhr : Sinamefle mit Predigt :
ttlO Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 Uhr :
TchülerqotteSdienst mit Predigt : Ubr :
Christenlehre für Mädchen und Jünglinge :
; .j3 Uhr : Her »-J «su-Äudacht .

St . BerubarduSkiraie . ß Uhr : Rorateamt ?
7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Sin « »
messe mit Predigt : ttlO Uhr : Predigt und
Hockamt : ttlS Uhr : SchlllergotteLdienst mit
Predigt : tt8 Uhr : Herz->Jesu -Andacht ^

Liepsrauenkirche . S Ubr : Rorateamt : 7 U . :

mSS i habenSic2eH2&3hr»
fß j WethnfTrhNffintffufc

> : W!rbi «l«n5ha8a.vrosSi« such»n:
,S5- j JbnwnMOuaUlit u

taamw htlUglutt -l

Damen - Schuhe
Lack ■ Wildleder , entzOekend .
Modelle 9,75 8 . 75

Herren - Schuhe
Lack u . Bonc , Rahmenarb
ganz neue Formen , 14 .50

Warme Schuhe
In praeht * Auswahl «
4 .90 3 .90 2 .901 .95

' QC Neue Ueberschuhe t%
• V » / mi , u ohne Re ^ erach ' / |

» r Damen und *

12.5010 508 .50 6 .90

5
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%Hi llfir - ßottnfaMteil Bewah ret einander Tor Herzeleid , kurz iist die .Zeit . <'| t »J
? j«

mit 7b10 vOUPtöOttC» fiammpn RPirl rl^nn fih mifh .Tq.Vit»o onnh vprplllOH«®
dienst mit Hochamt und Predigt : M12 Ubr :
Kinderaottesdienst mit Predigt : tt2 Uhr :
Cbrtstenlebre sür die Jüngling « : tt3 Uhr :
AdpentSandacht : » Uhr : Versammlung deS
Müttervereins ^

aamluei , seid , denn ob auch viele Jahre euch vereinen ,
wie Minuten sie euch scheinen . - Mit Blumen -Dekor ,

St . BouifatluSkirch «. 6 Uhr : Rorateamt
m . Segen : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : ^- 10 Ubr : Hauvt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : ttlZ
Ubr : KindergotteSdtenst m . Predigt : .̂ 2 Ubr :

Dem Ratenkaufabkommen angesc

melfl weihnachtsvaräari

Gebr . Möbel
all . Art lauft jederzeit
Kästner . Douglasstr . 26 ,

<FSS7l >7) !
Runder Tisch, rich . Di >
wan . weift . Schrank u.
Waschkommode ». kaus.' ' Angeb . u . Nr .

an B . Presse .
Gebrauchte

Packkisten
mittl . Größe , zu kauf,
gesucht. Angebot « unt .
Nr . 4931 an di« Bad .
Presse erbeten .

ötMMasten
u . gr . Puvpentisch m.
Stühlen , gut erhalt ., a.
kaufen ge !. « tUKö . ii .
162290 an d . Bad . Pr .

Haben Sie
geir . Kleider , Schuhe
etc . zu verkaufen ?
Höchstpreise zahlt Stic -
ber, Marlgrascustr w

(4612)

OVANILLE

Mantel
für HiShr . MSdchen
<Vat « r arbeitslos » zu
raus . ges . Offert , nnt .
3K324 an Z?ad . Presse ,

j Gebrauchte
I Kugelhantel
' 50 kbg. zu kaufen ae-

incht. Angebote unter
H .M . I181S an die Bad . >
P '«0« Vit . Hauptpost .

. 28 . 8 Uhr :
Bibelstunde . — Mittwoch 8 Uhr : » ibel -
stunde .

Mctbodtstengeineind « . Karlstr , 4gd MilO U . :
Prediger Berber . 11 Uhr : Kinderaottesdienst .
4 Ubr : AdventZ -lYelangsgottesdienst . —
Mittwoch : Bibelstunde .

ZipnStirche . MilO Uht und tt8 Uhr : Pre -
digt . Uhr : Kindergottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8 Ubr : Bibelstunde .

Wochengottesdienlte der Evangelische »
Stadtacmeiude .

Waldbornftrabe Ii lKonfirmandensaall .
DienStag . abds . 8 Uhr - Bibelstunde . Psarr » ^
Verwalter Nunbaum .

Gemeindehaus der Sildltadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelbeiorechung . Psarrer
Hang . I

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Kasino wottesaue . Kirchenrat
Renner . Donnerstag , abends 8 Uhr : Vikar ,
Verl ! lehr .

CbriftuSktrche . DtenStaa . abend « 8 Uhr :
Blbelbesvrechung :m Konslrmandeusaal der
Cbristusklrche . Kirchenrat Robde . — Don -
nerStag , abends 8 Ubr : Bibelstund « im
Konsirinandensaal , Westendstrahe S5. Pfar -
rer Braun .

Schlotzkirch«. Mittwoch , abends 8 Uhr :
Abendandacht im Konfirmandensaal , Ste -
fanienstr . Vi . Kirchenrat Äscher .

Johanuiskirche . ÄNttwoch . abends 8 Ubr :
christliche Unterweisung im Gemeindehaus ,
Kinderschulsaal . Kirchenrat v . W Schulz . —
Donnerstag , abends Vi8 Uhr : Abendandacht ,
Vikar Heuler

Karl -Zriedrich-GcdSchtuiSkirch«. Mittwoch .

Herz -I «I« - » irche. ttlv Ubr : Siugmesse mit
j Predigt : Uhr : Herz - Jetu -Audacht mit
i Segen . — Donnerstag , 7 Uhr : Beichtgelegen -
, he» : %8 Ubr : Schüleroottesdienit .

Ludwig - Wilhclm - Kraukenheim . Mittwoch ,
ö Ubr : hl. Messe .

! St . Peter - uud Panlskirch «. S Uhr : Ro -
i rateamt und Beichtgeleoenheit : ^ 8 Ubr :
>Adpentskommunion : 8 Ubr : Dcutich ? Sing -
messe mit Predigt : ttlO Uhr : Hochamt mit
Predigt : ttl2 Uhr : Kinderaottesdienst mit
Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinae : tt« Uhr : Hcr^ Jesu -Andacht mit
Segen .

Hl . Geistkirche (Daxland « » ) . VI U : Kom¬
munionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
diat : VilO Ubr : Predigt und Hochamt ! M>11
Unr : Christenlehre ! 2 Uhr : Adpentsandacht .

St . J - sefskirch« iGriinwinkcl ». tt7 Uhr :
Beicht : Uhr : Frühmesse mit hl . Kom -
munion : Mv Uhr : Singmesse und Predigt :
Christenlehre für M -idchcn : 2 Uhr : Herz-
Jcsu -Andacht . — Mittwoch . Freitag und
Samstag ist Ouatember . — Beicht am
SamStag 4— V28 Ubr .

» l. Krcnjkirchc <Kniclt »s «» >. W Uhr : 61 .
Kommunion : ttll Uhr : Ami mit Predigt
uud Weihe des neuen KreuzeS ; Uhr :
Vesper sür die Adventszeit : 8 Uür : im
Nebenzimmer Weihnachtsseiei der Kinder ,
schule. — WerktagsgotteSdienft um 7 Ubr . —
Mittwoch . 7 .07 Ubr : Rorateamt als Schüler -
gottesdienst . — DienStag und SamStag
8 Ubr : hl Kommunion , keine hl . Meile .

bietet Itl 0 e n

grosse Vorteil̂
In Diwans , Ch «l» » longy8 » , 0 *S? ii »'
Schreibt sehe , RUcner - Setif "
Rauch - u . Nähtisch « . Bin «" ®"
der , Ziertische , Ruh » » » « »* 1

Aueziehtische
S dhlo In allen AustOhrung « "

Flurgardaroben
In enorm großer Auswahl
Speisezimmer , H « rrenzimni * r> „ ur
Schlalzlmmer , « owie KUcne " '
neueste Modolle

A. Galler , mobeiiiauj
KronenstraBe 17a

abcnds ' 48 Ubr : Vikar Fischer .
Mittelpfarrei . Donnerssig , abends 8 Uhr :

Bibelstunde ^ im Konsirmandensaal , Lamm -
strafte S3 . Pfarrer Glatt .

MatthänsklrÄe . DonnerStag . abends SU . :
Vikar Schölch .

St . A »touiuskap « lle ( Cggenfteinl ^ ^ 8 Uhr :
Beicht : tt8 Ubr : Amt mit Predigt : nachm.
5 Ubr : Adpentsandacht , — Samstag , tt8 U . :
hl Messe , vorher u . nachher Beichtgelegenheit .

Altes Schulhaus <T «utsch« c» reut >. Diene -
tag . 7 Ubr : kl . Messe .

St . Micha «Iskirche IB «i«rtheIm >. « Uhr :
Bcichtgelegenbeit : >47 Uhr - Rorateamt mit
Segen : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Pre -
digt : ttlv Uhr : Hauvtgottesdicnst mit Pre -
diat und Hochamt : ll Uhr : Kindergottes -
dleust m . Predigt : 2 Uhr : Herz- Jesu -Andacht ,

St . Cyriakus - u . Laureutiusklrchc iBulack ».
tt7 Uhr : Betchtgelegcnheit : , >48 Ubr : Früh ,
messe: ttl0 Ubr : Singmesse mit Predigt !
tt2 Uhr : Andacht zur hl . Familie . 2 Ilör :
Versammlung des christlichen Mlltterveresns
mit Prediat und Segen

St . Nikolanskirchr (Rüppurr ». 6 Uhr :
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : v Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : Kinderaottesdienst mit Pr « .
digt : M>2 Ubr - Christenlehre für Jünglinae
und Mädchen : 2 Uhr : Her^ Jesu -Audacht
mit Segen .

St . KonradSktrche (Telegr . -Kasernes . tt8
Uhr : Frühmesse : ttlO Ubr : Deutsche Sinn »
messe mit Predigt : WS Ufir : Herz-Z - su- An -
dacht mit Segen . — DienStag und Donners -
tag , 7 Uhr : TchiUcraottcsdtenst — SamS .
tag , 4— 7 Uhr : Beichtgelegenheit — Mltt .
woch . Freitag und Samstag sind Ouatcm -
bersasttag «.

Statt . Kraukenia « » . Samstag , 2— ^ 8 11. :
veichtgeligcndeit . — S - uniaa . tt» Ubr :

Singmesse mit Predigt
hl . Messe .

St . MartinSkirch « iRwtheiml . W Ufir :
Beichtgelegenbeit : tt8 Ubr - Rorateamt : ttlO
Uht : Amt mit Predigt ' 2 Ubr : AdventS -
audacht : US llbr : Versammlung des Müt -
terverrinS . — Donnerstag ^ 8 Ubr : Ro -
rateamt . zugleich SchülergotteSdienst . —
Samstag . M>7 Uhr u . pon 4—8 Ubr : Beicht -
gelegenheit .

Dur . am. St . Peter - uud Paulspfarrei .
6 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Ubr : Frühmesse ,
tt !) Ubr : Deutsch « Singmesse mit Predigt .
%10 Ubr : Predigt und Hochamt . 11 Uhr :
Cbristculcbre für die Jünglinge . 2 Uhr :
Adventsnn ^ackt ,

Alt -katholisch« Stadlgemeinde .
AuIerstetiuiigSkirch « IHervstr 31 . 10 Uhr :

Deutiches Amt mit Predigt
Christllch -Wissenichattiiii, » Verein !»» »»

«Christian Sclinc » Socetpl Karlsruh «,
kriegsstr 64 VoriragSIi .il : vorm . Stt Ubr
— Mittwoch abend » 8 Ubr tS «3 >

CO.
KOWECOBADSCHt
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Rundfunk
Inh . : Josef Wimmer

TH* lieh morsten » ab 5 Uhr :
Frische Münchner Weißwürstl . ganz hervorragend «

Qualität , aas eigener Schlächterei .
Von heute ab :

In allen Wirtschaftsräumen Ausschank meineraller führenden
Marken finden Sie
die umfassende Aus¬
wahl . Bequemste
Ratenbedinqunqen .
Kostenlose Bera -

unq . unverbindliche
Helmvorführung .
Umbau von Muslk -
-lpparaten z. Schall *
platten Übertragung

RADIO-
II . MUSIKHAUS

Nr . 1. 1929er Deidesheimer Natur Tom Wein¬
gut Siben fblumie fein » , . 14 Iiitor B5 Pfg .

Nr . 2. 1929er Herxheimer Goldberg . SpSt -
iese , Natur ( Stamperl ) , vom Weincut
Peth . Herxheim (Edelwein edel und
fein ) Ä Liter 1.» Mk .

Verlangen Sie bitte meine Weihnachts -Preiuliste .

Erhältlich In allen Apotheken und Drogerien , bestimmt vor¬
rätig bei : Hof - Apotheke . Kaiserstr . 201 : Badenia - Drogerie Kat -
serstr . 245 : Enge )- Drogerie . Werderplatz 44 : Fidelibis - Drogerie ,
Karlstr 74 u Kaiserstr 22 : Karl Lösch Körnerstr . 26 : O Mayer .
Picke Schützen - a Wilbelmstr 20 ; Karl Roth Herrenstr . : W .
Tscberning . Ecke Karl - u . Amalienstr . : A Vetter Zirkel 15 ;
Drogerie Walz . Jollystr 17 . I A3932

SCHLAHE
Vertreter gesuchtKaiserstrasse 175

Eingang rechts , 2. St.
HauptVerkaufsstelle

für fefag -Gerä »«

Zum Verkauf einer patentierten Neuheit
an Privat « werden bei daher Pravisionsaus -
zahl » » «

tüchtige Verkäufer
«cfndit Augenblicklich befter Artikel . Nur
Herren und Damen , die wirklich tüchtiges
leisten , wollen Offerten einsenden unter Nr .
RISSa an die Badische Presse . mit Bad , Speisekam¬

mer . Mädchenzimmer
u . reich !. Zubehör , aus
sofort oder I . Avril »»
vermiete « . Anzus . von
l »— 12 und 2—6 Uhr
daselbst . (258o )

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Cot -
holzstrahe , Eingang
Vorhol,siratz « Nr . 35.
bestehend aus 7 Z >m ..
giotz . Wohndiele nebst
Zubehör u . Zentral » ,
mit Warinwasserver
iorgung , ist sofort
oder IvSier zu ver >
mieten Näheres nur
Borholzftr . 33. 1. Tl ..
Teleson 69Z.

iveicriyrimrr Allee 32.
hochherriivafrl .. große

K Zim .-Wghnling
I Treppe , svf . beztevb ..
iu vermie en <173tä2 >
Näh bolelMt vart

Scköne (4914 ) !

5 Zim .-Mhnlilig
part ., mit Eiagcnheiz . .
Loggia . Küchenbalkon .
Keller u . Speicher , so -
fort »u verm . Anzwseh .
Hirschstr . 142. 2. St .

(4914 )

8ot . Bargeld !
für Werbung von Versicherung « » mit Spar¬
kassen. Zugkrästiges Werbemaserial . nach
erfolgreicher Einarbeitung feste Anstellung .
Angebote unt . Nr . S?49flfl an die Bat . Presse .

' Uhr9 ' den " • Daiamb » , abend «• im Aulabau dar racltn . Hoch -
»ehulo , Hörsaal 16 Schöner Laden

t 2 Schaufenstern und Büro , in bester ? age
Kaiserstrahe , zu vermieten . (4934)

Widman » — Saiserstrafte Nr . 114.

ne « « nd konkurrenzlos , garantierter Ma ^ en -
absatz . K«ine finanziellen Sorgen während
der Wintermonate ! Sichern Sie sich diese
gute Existenz . — Verkaufspreis A 2 —, Mu .
ster in hübschem Geschenkkarton mit Garantie -
ichein gegen Jt 1.16 . ( SM 160)
P « . Hans Müller , Technische Neuheiten ,
München S .4 , SchellingNr .lW . Mitgl . - Nr .3552.

." ltzl eder frei . Kostenbeitra ;' tllr' dfr l 50 RM. ; für Milg ' ieder derVor¬
schau I RM ; .ürSuidierende 50Pig

evtl . 9 3 .. Weftendstr . ( Nähe Mithlburg . Tor »
2 . Stock , mit Zubehör , 1 Diele . Bad . 2 Keller .
1 Mans ., Dienfttreppe . I Balkon vorn , 2 Bai .
kone hinten , auf l . April zu vermieten . An .
geböte unter Nr . Ml »«!« an die Bad . Presse .

K Zimmer-WohnungLeiftuitgSfäh . Spezialsabrik f. elektrotechn .
Installationsmaterial speziell Fassungen
und verwandte Töven , sucht für den Be -
zirk Baden geeigneten ( A4154 )

hochherrfch ., Ztrlheiz ., Diele , Gart .. Garage .
, » »ermiete « . Nördliche Hildavromenade 3. *

VERTRETERkamt man Amelsen tu
Origlnalpreisen für die
»Badische Pre sse "
aufgeben ?

Im Stadtteil Müblburg ist in gutem ,
ruhigem Haufe , I . Etage , ein «

1(li,i _ Haupt -GefchSstSlkell«
Kaiserstr . SOa ( Marktplatz »

uyeNailerstr , 148 (gegenitber
V der Hauptpost ». Werder »

vlatz 34a .

V
Wilhelm Nuh . Pavterw .»
Geschäft . Ecke Haupt - und

»>», . . Eisenbabnstratze .
Otto Hanstein , KremerS «
bergstr S7 Tel . 1833.
verm . Klenzmann . Zet »
tungskiosk . Straßenbahn .

N
Wartehalle am Leopold »»
« lag

^
' Wils . Günzer , Papier »

und Schreibwarengeschäft ,
. ^ os. Weihhoserftrake 37.
^ ' Otto Graf . Zigarrengesch ..
. K,ilerstr 43. Tel . Nr 2 ( 26.
">[«

Ernst Hielkcher . Sennhof -

% ,
' Sportbau » I . Meie ».

» Kaup .strasie 3».• Emil Jäger , ffriseurge .
, schäft, Badenertorftratze 16.- Heinrich Kramer . Gliimer »

ftras,e 23.
V Joh Weschenmos » Sil »

helmstratze 22.
Hermann Becker , Papier »

L', warenaesch .. Hauptstr . 117
% , und Ba ^ n ^osskiosk , Tele -

"■S»i !?n Nr . 227.
wri « Kaller Tabakfabrl »

. täte Haupiitrab «
k , Kurt Riffel . Johann »
fe? Gerberktrafte 16.

Kamill Aurler , Zigarre » .
> ' «*(, . Zaus . MarktstraKe 1.
IL " • R . Nerton . Zigarrenhau ».
V ' i»>. Ritteritr 12. Teleson 1526.' » ! ' Otto R '.ecker' S Buchhandl .
i Otto Pflaum . Zigarren -
\ w geschäfr . PoWratze 10,
I

' «. « Telefon 17
{t h * •: Karl Weih Zigarre « .

? eichäft . Ekkehardstr . 7 .
V * • Aug . Guldin . Tabakware « .
< ^ .. Joses Simon . Hauptstr . 43.

schöne gros, « Räum «. Küche und großes Bade -
zinrmer Wohnräume insgesamt 141.7k» gm .
zum günstigen Preise von J 116 monatlich
per sofort otet später , u vermiete » . Raum
f . Autogarage kann »nr Verfügung gestellt
werden . Zu erfragen : (493#)
Baugelände Seldeucck Vetin . © ef . m. b . H..

Hardtstrab « Nr . z? — T « l«vho « 1834.

m . Bad . Siiblage , bei
Hotel Germania aus
1 Febr . zu verm . An -
zus . KriegSstr . 130. 1

Junger
Lagerarbeiter

für die Küche und das Brausebad

frisch aus der Wasserleitung durch Zn vermieten auf l . März oder später

S Ii. 4 Zimmer -Ulohnung
mtt Bad und Zubehör in schöner , sonn . Lag «.
Ang . unt . Nr . T 230» au die Badiich « Press «.

Westendstr . 67. Ii . . Ist
in sehr gut . rub . Haus
gut miM . 3imm .
fof . ob . spät , z» beim .

(FSS757 )

auter Packer , absolut ehrlich und zuverlässig ,
der schon in gleicher Beschädigung tätig war .
Versandpapiere aussertigen und sofort ein¬
treten kann , gesucht . Nur Bewerber , die die -
sen Anforderungen entsprechen u . gute Zeug -
nisse besitzen , wollen sich unter Angabe der
Lohnforderung melden unt . Nr . HZ H8 po;
E 4M54 an die Badische Presse . Fil . Hauptp .

per 1 . März 1931 evtl .
» uch srüber »n verm .
Die Wohnräume sind
auch sttr Praxis gut
geeignet . (4822 )

Adolf Pfeiffer .
Karl - Kriedrichstr . Ig .

in fchöner . freier Westkadtlage , mit guter Stratzenbabn .
Verbindung , sind \ ( 43351r Ausbildung in

Schwad . Massage u . Badefach
schafft eine fnte Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schlußprtifung durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
k Baden -Baden 7. Hygiene Institut , j

je mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. Kebru « r , 1. März oder 1. Avril 1931 preiswert
m »ermieten (ohne Bauzuschuh ». Anfragen erbet «» a» :

MgeMe SeldenM Bemertimgsgel . iii. ti . S .
Hardtstraf, « Nr 87 — Telephon Nr . <834.

Geräumig «, sonnig «

Tüchtig «

Reisende
;um Besuch V. Schulen
und Rathäuser gesuldt .
Ang « b . u . Nr . E46 »^
an die Bad . Presse .

Wel « e (r > Reisend «
nimm « Herren « oss .

Solleliilm im Detail
m aus Tour . Auch au -
ter Nebenverdienst sür
Herren m . groß . Be -
kannlenkreis . Aug . u .
£ 48(ta an Bad . Press «

Verksllienn
kath . Fräulein , in ges .
Alter , od . W !twe ohne
Kinder , sür Zuckerwa -
rengesch -ift . in Karls -
rub «. welche Buchfüb -
rung versteht und in
ähnl Beirieb schon tat
war . auch als Wirt -
scbasierin in srauenlos
Haushalt gesucht , evtl
Uebeiuahme d . Geich
Ängebott mit kurzer
V«schreib -i .. nebst B ld
au » Auskunft , unter
B4S51 in d . Bad Pr .

ein « VeNin !leIit5fr « >6«
mscdvn . Wir »clieuken
Ilse eine bübsche Garni¬
tur aus Kunstseide —
bei Erb bekommt man sie
put und nicht teuer .

Tüibtig - s
Alleinmädchen
daS gut bürgerlich ko-
Ken kann vorzuftell
m gut Zeugu . l per
1. Jan . gesucht . Zu
Saus « von 2 5 oder
abends nach 7 Uhr . *
Blum . Erbvrintenstr . 4
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SüdwestdeutscheJndustn
'

e - undWirtschafts -Zeitun5

Spanische Peseta 47 . 50 gegen London :

Kurseinbruch in Chade .
Reichsbankkurs steigt .

Berlin , 13. Dez . lFitukspruch . l Nach relativ gehalten « ! Bvrbürse
Fortichritte . Die
« tni

W . . .. | Nie c WW
Farben , einzelnen Elektro - und Schiifabrtsn »erten tollen wieder auSlän ^
dische Abgaben erfolgt lein . AEG . unterschritten

wachte die Abwärtsbewegung heut « weitere" ' eichstugs , von der man sich vorläufig eine gewisse Beruhiguu
orse versvrochen batte , bilieb ohne Jede erkennbare Wirkung .

des
die

Bertaguug
bifl

jt, » , . ni
anf .' .t bemerkbar , der ein

Aus dem Äih '.ncn der

. . . — den Parikurs um 1 Pro -
zent . Am Markt der Shade - Aktien erfolgte ein neuer
Äurseinbruch unter Hinweis auf die Vorgänge in Spanien uns die
Berflauung der spanischen Valuta . Die Anteile setzten erneut 7 .50 NM .
niedriger ein . Als störend machte sich die wieber schwache Newvorker
Börse sowie der Nun auf die amerikanischen Bank '
« röKereK Bestreben auf Liauidttät auslösen muh . Ä . . .
Allg « meintend «n» fiel die Kurssteigerung der NeichSbank -
a n t e t l e u m 2.75. Tie DtSkuNonen iiber das BezngSrecht geben weiter .
Neuerdings verlautet , da « die Anteilseigner an Stelle der Goldd ' skont -
bankaktie eine Abfindung von 10Z Prozent erhalten sollen . Nach den
ersten Kurien schwächte sich die Tendenz durchweg ab .

Gegen Ende der ersten Börsenftunde drückte neues AuSIandSangedot
m Elektro « erten auf die Kurse . Gesfürel nnterfchritten den Parikurs

. .. . . . ■ ■ ■ VI ^ I - PMM
bewertet . Dagegen waren Thür . Gas gegen gestern 1.5 höher ,
verloren 0 .75 .

Tarotti kamen mit 89 nur mm Kassakurs , das Heidt 4
niedriger , zur Notiz . Willing Zement ermäßigten fich auf SO (34) . Von
Auslandsrenten lagen Ungarn weiter fest. 14er pluS 0 .25 , 10«r xluS 0.5.
Oestrrr . Scha «>anwvisunocn gewannen noch 0 .S. D »geg« n Rumänen an -
geboten . Bon Jnlandsrenten Liautdationsvsandbriefe bis 20 Pfg .
niodriLer . Borkriegsobligätionen eher etwas fester . Kruvv ge oannen

Farben

Pn
^

ent

weiter
fallend
gewinnen

natt . Dagegen schlössen Thüringer Gas 8 Mi Prozent höher . Aus -
fest lagen Pbvnlx , die gegenüber ihrem Aufanaskurs 1% Punkte

gewinnen konnten . Nachbörslich hörte mi .l wenig veränderte Kirne .
Favb «n 127%, AEG . 98.25, Siemens 149.5 , Dchulrheik 101 .25, Ost .vcrke
127 .5, Salzdetfurth 214 , Phönix ISO, Verein . Stahl 61, Lloyd Bti.ö, Reichs¬
bank 225 , Beraer 204 , Neubesitz 5.60 , Altbesitz 52.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , u . Dez .
klein . Farben lagen
Siemens . Lahmener

Dez . «Eigenbericht .» Das Börsengeschäft war sehr
en zu Beginn Vi Prozent niedriger , « rn Elektromarkt

iemens . Lahmener . AEG . je 1 $ , Swuckert 2 , Sicht und Kraft sogar 4 ,
bade auf die Vorgänge in Spanien 10 SRM niedriger . Moutanaktien
aren uneinheitlich . Gelsenkirchen und Rheinstahl behauvtet . Phönirwaren

54 Prozent höher ,
und nur mähig

^ elsenktrchen und Rheinstahl begauvtet , Phönir
agegen Ilse 1 Prozent schwächer . Bankaktien ruhig"

W Lon Kaliwerten , die wieder stärker gedrückt

Deutsch « Linoleum 2 , Deutsch - Gold und Silber tt , Metallaelellschaft
i » Prozent niedriger . Im Verlauf trat eine Erb »lung nicht ein . irisch
blieb das Böriengefchäft relativ widerstandsfähiger .

Mannheimer Börse .

H . Mannheim 13 . Dez . lEigenderichl . l Di « Tendenz war erneut
abgeschwächt . Zement -Heidelberg 70 . J .- G , Farben 128, Rhcinelektra 114,
Süddeutsche Zucker 130, Westeregeln 140. Zellstoff Waldbof 94 .

PrämiensaQe

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Sannlbnnl
DD .-V» nl
MtidiSbanl
A .S .»
IM(hi Stuft
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tr »n« ia »to
«dfrutiriti
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Rannesm
» nlzdetfurr
vefleirgeln
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Geld- nnd Devisenmarkt
etwas steifer . TageSaeld 4M —6W Prozent ,
gegen London mit 47.50 flau .

~ ~ "
Knbel mit 4 .8565

Medio
xpänien
öondon -

Berlin . 13. De, . sFnnkfprnih . , G - l d war angesichts d- S
W Prozent . Von Devisen laa S

. Der Dollar war mit 4.1925 un >
»u hören .

In PrivatdiSkonten bestand Angebot , der Satz blieb nnver -
ändert 4 .75 Prozent . Ti « P e j « t e wurde mit 42 .50 gerechnet und kam
mit 42.80 zur Notiz gegen 44.75 gestern . Di « übrigen Tevisen Ingin etwas
feitet .

8nra . >ii
Sana »«
nftnnbut
i*o»mi
« Bit »
London
Newhort
« i » »e Ä.
tlruguo »
flmfterti .
» t»n >
Sr . flnti »
Bullte ?
vu »a»est
Danzl ,
helstngt .

Berliner vsvlsoanotleruaxoa vom 13. Dezember 1930.
12 . De ».
Geld Briet

m tÄ
13 . De ».

Selb © rief
1 .405 1 .409
4 .182 1 .190

W
20 .34
4 .1 » ?

3l09 ^
168 .72 169 .L

5 .427 5 .43 ,m ZW
ast ifcr

10 .538 10 .5!

Mallen
Iugasla «
Solana
fto»cnh«g .
VifTaban
CM o
Pari »
« rag

Stand
ig »

Schwel,
• •flu
Spanien
SfoÄTtolm
Renal
Oicn

12. De, .
Selb ©tiifm m
41 .81 41 .90

112 .03 112 .25
17 .805 18 .845
112 .01112 .2 ;
16 .458 16 .49 ?
12 .427 12 .447"

II 91 .? ?

111 .58 111 .71
58 965 59 .08 !

13 . De, .
Selb Brief

UZ 7^ 29

18 .82 18 .86
112 .01112 .23
16 .456 16 .496
12 .428 12 .445Iii
WA
112 .37 112 .59mm

London :
Sind
Pari «
Brüssel
Ämfterba»
Mailand
Madrid
ltopcnliagen
O»i ,

Berliner Devisennotierungen im Lsancenmarkt
13. XII .

12 .Ö57/« 12 .057
92 .76 '/« 92 75 -/,
45 .60 47 .80Sir" Im

Kabel Newyorki 12 . Xll . 18. xn ."
«Inilterbam

Warschau
Berlin

5 .1535
2 .4819

8 .92 %
4 .1929 4

°
M

Irifll . « eis — 4 '/«—6v« 'lt
ManaiSgetb — —
R - ichsbankdisiont ab 9. 10 . 5 % .

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Dezember 1930.
Pari »
London
Wrranarl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

12. IL. 13. n ,
20 .25 '/»
25,03 ' /.

207 .5
122 9

7A5 !

Siotfl).
ceia
« ODIN#
Sofia
Prag
Warfch.
Buda »

12. 12 . 1». >2.
138 .35
138 .00
138 .00

3 .73 '/i
15 .2?
57 .80
90 .22 '/-

138 .30
137 .85
137 .85

3 .73 '/»
15 .29
57 .b0
90 .22 /.

Belgrad
Athen
» onftanl
Batate »
fiel fingt .
Pr . ' DiSl
Buenos

»Van
« .Di« !

12. l ü 13. 12 .

§ :o6
12 .97 '/»

1'
1 .73V»

Täglich Geld 1V4 Pro ». Monatsgeld % Pro ».. Dretmonatsgeld z Prozent .

Neue Eosinroggen-Preiserhöhung.
Belli « , 19. De ». (Funksvruch .l Das täglich mehr in Erscheinung

tretende > ch w i « r l g e ivt e h l g e s ch ü s t hat de » grvkten Teil der
Käufer von den Brotgetreidemärktcn abgelenkt und damit eine Kortsetzung
der schon seit Tagen vorherrschende » Lustlofigkett tn "
Produktenbörse getragen

die Berliner

Die W e i , c n t e n d e n , wird allevdinaS durch_ na » durch geringeres Angebot
für . vromot « Stbladung gestützt , was sich an « für die . ? iefernngSvreise in, , «, U. |iugi . JVM*> ituj
leichten Kursbesserungen »ur Geltung brachte .
Markt eine Anregung nicht

sab zum
toi , für
ielcrung

Dem Ausland vermag der
, zu entnehmen . Dagegen hat fich für nahen

Roggen im Gegensatz zum Weizen das Angebot heute vergrößert , und
damit war der Anstoß für eine anfängliche Abschwächnng dieler Ge -
trei >d «art gegeben . Lieferung bat besonder ? für Dezember stärker nach -
aeben müssen , aber aurli svätere Monate konnten ibren letzten Preisstand
keinesfalls behaupten . Eine Bestätigung für eine neuerliche Erhöhung des
Preikes filr Sosinroggen . von der die Börse sprach , war nicht »u erhalten .

Der Safermarkt schien von Gerüchten beetnflufit , die von der
freigäbe von Einfuhrfcheinen für ein grösteres Quantum wissen wollten .

mit Wirkung vom 1 » . D « « e m » er ab ®
,
f l '

icro
180 NM . Je Tonne erfahren . Die Abnabme der »u 20
gekauften Mengen hat , wie WTB .-H« ntcl »dlcnst erfahrt , ZÄ .,
lOSO zu erfolgen . In unterrichteten Kreisen wird auS ° > . . ^ i n
der Schluij gezogen , dgst gegebenenfalls in der nächsten ö * ,tt
tere » Preiserhöhungen zu rechnen iei . »„ Heim »' " -t11

» etil « , 18 . D « . fFunkivruch . ) Amtliche Produkte »
^

fföt Metretdc und Oelsaatrn je 1000 Kilo , fonft le l "0 -? ,
' miäd

Weizen : Märk . 75/79 Kg . 241—243, Dezember 207 .50- 2̂ ,, ,
269 .50, Mai 278 .50 « . G . . ruhig : Koggen : Mark . ,71 ' ?» ? SgÄLÄ f1
Dezember 175 .25—175 , März 183.75 u . Br . . wiat MM »»
(Werfte : Kutter - und Jndustriegerste 190 —104. ruhig :Kutter - und Jndustriegerste 190—104, ruhig : vafer - »
bis 144 . keimte Qual , und alt « Ware über Notiz . Dezember
166.50, Mai 170.50, abseschioächt : Wviz - nmchl 20—36.75 . Ifi 10—u
"

lggenmchl 0—60 Prozent »3.5^ 2^ .75 . matter : W « i»eu " e>- «
zeschwächt : Roggenkleie 0— 9.50 . ittH . . „ „

91»L.
a-bge !' schwächt : Noggenkleie 9—9.50, still . « . rerff " ' t

Erbsen . Viktoria 24—31, Kl . SvstteerUen 23—25 . Lütterer M ^
ischken 20—21, Ackerbobnen 17—18, Wicken 18 —21 .

bis fl.itO (Basis 38 Prozent ) , Leinkuchen 15^20—15 .50 (BattS
Trockenschniizel 5 .50—5 .W . Parität Serbin . Soia « rtcaktion »I« r^ 13.1°

'

13.30 lBasis 45 Prozent) .

Schifferstadt . 12. Okt . Gemitfeanktion
ES kosteten Aevfel " ^ " "
bis 1.34 .̂ Wirsing

ifo

Sonstige Markts .

Anfuhr lebr

. « . ..
bi « 21

1.34.
21 . h !
IS . «

10—43 .
lumenkobl 8—26

18—10, Krauskohl 5—6
2—8 . Rettich 3—6, Weibriiben 70—78.

urg . 13. . D <». Welkzucker (
^
einschlich ! ..

ra .jsrp
Retter für 50 Kilo brutto für nett - ab Sierlabestelle Maaoe «-
halb 10 Tagen : Dezember 25.50 RM . Tendenz ruhig ^

M Bremen . 18 Dez . NanmwoUe . Schluhkurs . Americ ^^
Uwri . Standard 2« . mm lveo ver engl Piund 10 .""

Berlin . 18. De ». Slektroliittupser 1V4.SH RM .

kilumborgor ttopfonmsrkt .

« .Nürnberg . 12. Dez>.

Schluß
an >» Wk
fuhren mit 150
ziemlich rege
bisher für das

.50 Ballen waren verbältnismätzig gering
Nachfrage , tvor allem war es der Handel , der I»
as Angebot interessierte und auch ziemlich ttE

M
bisher für das Angebot intereliierie und anw slemiim ^ . » wm ?
Daneben beteiligte sich wieder die Deutsche Berkehrsaesellsw attf
hast am Einkauf . Die Nachfraae richtete sich hauptiachli « «zzabu
tauer , die wieder bi » »u 150 RM . für bestvorhandene Ware
den . Wochenumfah 550 Ballen . Bei Wochenschlutz noti ,̂5 — .
lieber Feststellung ( in RM . ie Zentner für vrim ., —- 1 ~ e . 50 - 65. — 40—45 — 30—«5 . Hallerwuer ^ ,, ^ ,

N — — -
yf

»

>valt «r 80—93

liier Feststellung
Oeröbrucker Gebir ^ ., . . . W M II
60—75 — 45—55, Atsch, und Zenngründer 0 — 45—i>0

Lettnanger 85— 95 . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfälzer 50—55 — 45—50 — 0. Schlußstiinmung unveran

Am Saa » « r Markt ergab .
Geschäftsgang eine wÄtere Preisabsl
nur noch von 250— 450 Kronen ,
sehr ruhig und ohne IcdeS
Käufer . — Der b e l g i s ä. . . . . .
baüvt « t : Notierungen von 270^ -310 Kranes ,

liefet Richtung bestanden aber auch allgemeine Zweifel . Im
geimäft fet>ten sich Befestigungen bis zu 1.50 RM , durch . Gerste v
ruhig , lieber den schweren Verkauf von Einfuhrfcheinen wird geklagt .

WTB . Berlin . 18. De ». Der Preis für ToOnro
« nigen Tagen von 170 au > 175 RM . I« Tonn « erhi

« en . der er»
bt worden ist

vor
bat

»«>— n — »i>—an, nnen * uno oenngrinwcr u — —ju m ;v
temberger 65—80 — 40- 65 — 0, « adisch« «5—75 — - .f.
Tettnanaer 85—95 — 70—80 — 0 , Svalter 80—95 , — nW 'tjfl »

hluhstimmuna unverande
fich in der letzten

. dschwächuua : die ,^
0j tc,rf; a r ,f.n -1

rotten . — Der sran » öIiIch e l"
i Geschäft . Die » reife ftrM " ' '

2»^
che Markt blieb in der letzten
: 270^-310 Kranes .

Süddeutscher Eisenmarkt
swd . Dt « Lag « am füddeutschen Eisenmarkt gestaltete . "

» qösl
sehr ungünstig . Kür Stabeiscn und Krrmeisen bestanp
nur in kleinstem Umfange , während für Bandeisen keine J MV
lag . Auch in Grob , und Mittelblechen war kein GeslM >-
ebenfalls kaum gefragt . Eine Berschlechteriina hat daS ^
fahren , das bisher im Vergleich mit dem Werksgefchäft no « ^ fl 'L (*
geivbt wurde . Die Bautätigkeit , die seit Monate » sehr
mit Eintritt kälterer Jahreszeit sast vollständig zum Erliige » i jt ^
sodas , in Moniereisen und Trägern zu Bauzwecken kein B "
Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der Eisen verarbeitenden ^ ti^ o
die vielfach die Wintcrsatson über die Betriebe geschloiskN^

haU .
lei Aufträge vorliegen . Da » an sich schlechte Geschäst wird
erschwert durch die überaus schleppenden Zahlungseingänge

In der Preisgeftaltung haben sich noch keine Aenderunaen
Di « Verbandliingen wegen Neubildung deS süddeutschen JSpll5,rci£bfn * «•'
verband ««
erwartete
vorgenommenvorgenommen woroen . ueoer oie ^ lvgiiwreir einer
wenigstens auf kur »« Stcht , urteilt man durchweg vessimlir » ^ ^

Berliner Börse
Kelch nnd Staat

« M. Schuld
I —III

.41cubelli )
r, ( t «Detibr.
6 Ii », b. «MO
6 dl». I—4 S
7 » e| ch«nnl .M
d Reich JT
3 « .« cha« K
BounsiaNl
I! Baden 27
5 « » , . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26

l>Dl.Reich »». !
ft dl ». II
Dt . Kchutzgeb

12 . 12 . 13.12.

52 51 .9
6 .2 5 .6im -

HUi
87 .25 87 .25k\» %9
m M
80 .5 80 .5llf M

vom 13 . Dezember 1930.
| 12.12 13.12.

3 .12 3
158 5 158 ".

» Rb M G
7 Stamu .o.O .
6Sf Serbeiib .
l»« r Pfand
» 10

8 dt». 47
8 dl». 56

< limm . 20
5 « ad. L . « .
«« ».» r .Mbm

Ausländ ,
i TOe*. »bg.
t « Jen. ab«.
4^ Ceft. « .
t Salbt .
4 Kronen ».
4Vi Silber
4 Iftrl . « d .
4 I .Sand l
4 T .Band .Il
4 I . » all.
TUr«. . t!»le
4^ Un». 13
4<4 Ung. 14
4 nnn .woist .
4 Stronenr.
5 Teliu» nt .
4V4 »». »b».

Verkehrs werte .
« ..G l Bert . bZ 50 .62

Wert «.

36 38 .5
26 .25 26 .4

2 .4
2 15
2 .95
2üö
2 .8
8 .3

18 .5
22 .7
22 . 1

1 .4

2 .35

8 .5
19 .12
24
22 .25

1 .45

l-4 t4 .6
20 .25 ^0 .2J

86
~

8625
Hamb.Palell . 65 .75 65
Hamb.Svdaw lo5 .5
« . Viono 6b .7o 66 .37
SüdEllend . 87 8 /

B» tt>m»r«
(fanaba
Tl .Ell Be».
7 Weidibb .

Bank -Aktien .
96 .5
135
90 .5
106
122
130
121

« uro
!v»d Bant
61 ei Werlt
Bt I Brau
Lad .t>» t>Bl

verein »
» eti «>»l»»ei
ll »mmet»bl
D» tm « Bt

DD-Banl
r , r»,» st
I .Nebl Bt .
Vre»».« .

147 .5
108
1*95
80
108

96
134
90
105 .6
123
130
120 .3
110
146
108
128 ».
80
108

Lur .Jnter .
Mkln h »l>.
Miit .B »» .« .
Lest, (lredll
Br . Baden
Relch «b» nt
» Hein . ft»po
« lidd .Ba » .llr
Wiener Bt ».

Industrie -
flcciimulnL
Adler Potll .
« .S .U .
»l .v .S .
« Ilen . Aem .
»lmmend . P .
« schall .Bräu
« schal,. ? ell«.
« ugsb .NM .
Baer * Stein
Sollte
Bamb .Mülz .
Bar »». Wal»
Basalt

V .M .W,
« aar S »leg .
A.» « embg.
veraer IIb .
Betam . Met.
B .Karlör .?,.
Verl . liindl
vl . Mas » .
vertb .Melf.
Staut ).flfltnt
vrl . Stil ,
vrschw . Ä .
Brem Besah.
Brem .Wolle
SlaronSobcrt
Vuveru » <i .

vusch.Kaege,
lilKil . Wafi.
3 .1» .(i tum.

»oll
dt » 50 %
Gb Bullau
l5l> Heyden
vi , Geilent .
<51). « Iberl
l! t>ade
lsonc. Berg
lt »ue libem.
(Jane . Svinit .
Iii Caoutd).
6t . t' iiioL

Altrich
laiinterBenz
St . « it . Sri .
St « sptia »
St . «>oiitl .«
St . Stdi »
S «. Jute
St . Kabel
Di viNfilü?!
St . « oft
St Schacht !,
St Sbienet
Dt Stetnzg

Sl .Xelevban
St San
St Walle
St Eisen ».
Sarin , ,v ftien
„ Union

$ t .Sd )iiefl» t.

198

•Aktien .

fSo25 »
114 ' 112

1^5 1 §7
76 76 .12
62 .6 62 87

13 .5
16 ' 1«T '

23 12 23 .5
49 49

'

60?5 60
206 207 .5

45 .5
°

45 25

\l ff
137 137 ".
120 118
220 215
47 26 47 .25
127 126
74 76
47 .12 47

79 79 .5

151
83
ff »
27
271
58.5

w
83
47 25
25
262
58 .5

20 .25 20 .75
33 o2 .2o
115

zw
^ 5 .25

.3
37 .75
5u .b
101 '.
1475
76 3
55 .25

114

105 .5
2j .1V;
SO 5
bo
105
59 . /ö
J7 .75
50 .5Bkä
/ 6 .0
06

^ 5 w0 .5
73

5
38 .12
169
185 .5
35 .5

i
72 .5

5
38
171
18,5

Sfirnt Metall
Syckerl,»ss
San . N»l>el
? ge « . « alz
Sllenbntq St.
Slnlrachl
Eis .S »roit »u
Sifenb .SerL
ßl . fielet .
« l .Llcht Kraft
Cfiiselb .Brnu
Snzing .-U.
Erdmsd .
Srlanq .vamt
Esch» , vg .
i^ablba . !.' !«
ilsallenfteln
Foradil
A.G .Zsarben
ffeldm. Pap .
nrritenOluiU.
n »rb Motor
i?rledr .Hütt«
« rifter
« g (üeiling
Geis. Bw.
Wenschow
Germania P .
0>erre«h. Gl.
Grs .l .e. Nnt.
Wirme» Co.
Gladd .Wolle
Glas Schalle
GiüilansBrSu
Goeddatdl
Goidschm.
Htrl . Magg .
GriNnei
« r»s>b.Webst.
Gr »stmann
Griiu ^ Blll .
Graschwitz
Guanowert «
Gundlach
» »beim . 9 .

Haileib D.
Hageda
Haue Mas » .
Hamb. <kl .
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener
Hedwig»» .
Hemm . Zem.
Hilpert M .
Hladr « Ulf .
Hirsch » u »f.
Hirsch » , « d.
Voesch
Hoilm . ® l
H»bent»be
i>»tzm Bd.
Hatchwle.
H»tetbetr.
6 # Hulsch .
VOI Huisch
Vl > Bcrgb .
olo ©enuft
>nr,iiOrie» .

.̂ elerlch
CtUbri
nungban «
ftobia Porz .
Kall vbemle
« »« « «cht.

i&*5154 î.
61 .75

83 .5 83 .5
47 .5 4 / 5
74 *
74 74 .5
108 *i. ICO

107 .6 107 .5
130 130
136 '/* lJb 'i.

43 .75 4376
82 .5 b2 .25
26 2b
102 .5 102
16 16
161 161
49 49
41 .26 41 .1

u ?0
60

101 .6 100 .6
95 93
20 21
76 76
82 82
114 .6 114 .6
83 .25 83 .25
60 60

78 .76 78 .76
68 67 . /5
58 08

70
17 .6
100
51 .25

71
18 .5
100
51 .37
72 .5
155
101
12 .75
30
100
30 .25

!k bs.6

155
100

J2 .25

97 .75
, 29 .76

26

Karstadt
Slüilnerta .
» narr (f . ®.
Rühirn . St .
Stoib & 5dl .
Stölln {f »urd .
# 81« « euesf .
Rainer Gat
Stürt Gebr.
Start El .
Rtauü & C» .
StnnzS reibt .
ftU »»CT«b.
Lahmener
Uaiitabülle
Lei »z.Rlebeck
Lea»old«gr.
»linde « <ki »
Llndllröm
Lingel Ich .
Lingnerw .
Llidenschei»
Maglru «
Mannebm .R.
Rlan - seld
Maschb.Unt.
M .Bullau -W.
Max .Hütte
M . W . Vinb

Sarau
.. Zittau

Merl .Wolle
Melallges.
Mi ». <Siaull «
Me»
Mlag
üliiniufa
Minima ;
Mitleid . Ct
Mi , & Gen.
Monteeotinl
Mol . Seu »
MAI, , vg .
»iatianal .« «
Peckarwte

12.12 13.12.
78 .5 7 /
t>8 38
K »

« ?

1(
52 52

? 4 .75 ? 3 .75

te 5 &
^

5U2 >

— ^ 62

29 .75 29 5
2

98,5 98 .5
14 > .5 146 ' ..
59 59 .5

« dl . Statte
« oidd . Ci« ;

Steingut :
.. Stil .
„ Wolle •

Rr »s. .Hchs. :
c ». .Bedar ,
Cb. » ol « I
dt ». Genuß I
Crenfleiit '
Cftraerle
Bbönlx Bg . i
Bliöni , ® rt i
Bintsch
Pittter Wlz. ^
Polyphon
Breuhengr .
RadebergEr ». ^
Ra «»u .!?ar ». 1
Reichelbräu
Reichelt M .
Rbeinsetden
« >, . » raunt . :

„ glcttr »
.. Metall
.. Möbel !
, . Stahlt », i

Dt. w . « .
, , Oestt .lt . !

RW . Spteng .
Richter Sa ». |
Rlebeck -M »nt
R »»»etgt . I
Rosenth .P . I
WUiger »» . 1
Salt,fern» .

I Sachs . Guß
„ Wel'sluhl I

Sad,lieben
®al . Salz
Salzdelsutth :
Sangerh .M .

'
Oarottl
Schering ch.
Schlegklbriu

Schub. Satz
Schultert eL
Schnllhe' »
Siern . Gl .
Siem .HaI«te
Sinnet A..G.
Stöbt Stg .
Stoib , {(int
Stolltoet !
Stralf . S ».
« iidd. Anib.
Süd ». Aua .
S »en»ta
Tai« C .

'
THS-1 Lei
Thür . GaS
Tic« Köln
Sranlradi »
Tuch « ach.
Tüll Flöhn
Gebr . Unger
Union chem.
vn . Siehl
Bar «. Pap .
ver .B »l>lerst.
„ chcin.Ullot

St . 'Jfidel
Mansch.

.. Glanzft .
„ Gotbani »
.. Aule v .
.. M . Hall
„ Pinsel
.. v » tita » »
„ Schubl .v .

Stahl » .
Appen

Vitt . Wie.
Vogel Tel .
Bogll .Masch.
« otai Hässn.
Wanderer
Wass .Gelleut .
Wegeli»
Weste reg

58
112
49 .5
113
47
89 .5

1375 -
100 102
26.12 26
6J .87 61
133 .0 133 5

19 ' »

wlitlng
Wie»t«ch San
wiftner Met .
WitlenerGu »
Witt . Sie,
flelMton
? ei« Masch.
Zellsl . ver .
Aellst .Waldh .

12.12. 13.12.
62^5 48

35 35
'

35 35

775 75

».25

Versicheruneen
12.12 13 .12.

« ach.M .Iseuc. 83 !
« llianz . St .
Fels . « llg .
Lei », , ffeun
M ^ai'eb. Nl.
Mannh . Bei .
Nordstern

Shuting . « .

« - "
öjd

s
84

St . .c »af<« <>
« eu-Guinea
Ctanl
Schantunl

t tXfl . d !v.

Berliner
« . .« . f.Bert .
Allg.S .Lolalb
S .»leich » I>.v ,
Ham».Pate «
Mo.Hochbahn
Hamdntg Sü
Hansa Sam »l
R »r »d. >.' lopd
c «a»l Mine »
« llg.S .Credit
» t . I. Brau
varm .Bant » .
Bap .Hh .Wechi
« »».verein »!
vetl .Hdlsgel .
vommerzbant
Satmst . Bant

SS -Bant
Sresbn .Bant
« .St. ll .
« Ug.at .Gef.
Bap .Molare »
Beinberg
vergm Et .
Verl . Masch.
BudetnSEisei
tkharl .Wasser
« omp.Hispo »
kantiCaoutch

■8

12.12. 13.12.
53 51

113 ' !.
§6 .25 86 .25
55 5 65

156 155 ' .
123 "» 123
6o .5 66 . 1
31 .12 30 .8
97 .25 97 . 5
10 > 10 > 5
100 .5 100
123 124 .5

110 .5 UO 'I.
% ist :;:

108 .5
55 .25
98 .25

12 59 .25
118 US -i.
29

I '
109
56
100

79 .25 79 .23
271 262
115 »i« 114

Saimt -Ben»
12 .12. 13.12.
23 .62 23 .5

St llantlGa « IO0 .3 105 5
60 .26 39 .75

Teruilii - Scliluttkurs ^ ^
• 12.12-

4j js

Nord». Walle 50 _
■ Nrdl . -Hchs

St « rdi» 60 .25 59 .75
SU ' inol tBtc 104 3 102k
Dhnam .Robel 60 .75 -
lkl Lieferuiig lOl 'i. 100 '/.
ttl . Südllirott 116 113
ffarbeuindust . 129 " » 127 * 8
(Telbin. Pap . 107 .5 103 ';.
Seitcn -CDuiU. 8 + 23 0^ .6
Gelsenl .Betg 84 84 5
fce [.f.e. Uiit. 102 99/5
« oldschmidt 44 .25 44 .37
Hamb.El .Wik 100 .5

^
00

Harpen .Berg
Hvesch Stahl 6^ .5

69 .25 %Holzmann
Hotelbetr .
Sileöetgban 156 .5 157
ttnli « fcherlL
Starstadt
Stiaitneriserte zg 5 57 5
Stöln .Reuelfe, 76 .» 74 7z
Mannesmann 64 .25 M 62
Man «, Berg J6 .Ö

M

Masch . -Bau
Melallges.
Mlag
Mittelstahl
Monteealin

f
tln ü :!!

35 ,

40 .5 40 .6

Lb« bedarf rtlbf )
Eberlitllel.K" f ^ 7.8. .... » <••««

2)0t renftein

Po .»»" »n \ , v „ 1
«il .ein .Braunt
dtc tftettro
Rheinttahl
IMW .E.
Rlebe-iM -nt
Wi. lger«i» lf;
Salzdellurtb
eSles . ffl .D .
dlo Porlland > . 5
®d,uf,e . i»«

g p

«
ri

42 .75 fV
21b"

1°4 101

Schul
Schultert ffl
Schulihei»
Siern -6 #' ®"
Stadr

MM
162 " \1
61 . ort
274

Sventta

JTiÄfis.si
W st>regeln L »
ileii » Waldd

W4
1"?

Deutsche Staatspap .
ia .12.

Dl. Werl ». 91
6% « eichilanl . § 6 .5
Schatzanw. 23 —
Lad . « laal - anl .
6V4% » elf . I
6 » % Reich «» .
« ltb-llh mit « »l.
»ieubesch ohne „
i % Ba ». « bl . R.
4% Schutzge ». 14

IIP26

56
1 .95

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24
6% Sarinft . 26
7% XrM3 .Ct .Dt.2t
1% » roiit ). 2fi
Hcibclbg. Etabt « .25
t Ludwig »». 3t .« .26

lK
78 .75

82 .12
II70
f 8 .5

8% Mainz G.« .25>
10% Mai >nh.« .« .W
6% Mannh . St .« . 2t
t % Mannh . <>>.« . 27

« sorzh. 26
i % Pirmasens 26

Sachwertanlelhen
(ohne Z .ns )

6 va ». Hätz 24 1.66
Z Baden « , ft .
I PlandbrlefSt . Gold 2 .18
6 öiofitr . Mann » . iE 14 .23t Heidcib . St. Hotz —

Frankturler Börse
13.12.

6 »est. Braunkohl .
6 Hess. Balls «. Siog «
6 Mannh ,Sl .Sohl .2Z
5 Plötz . HP». * | . 24
5 Preutz . » ali

ISt. iMaggen
» Ii. $ »».

"
24

Söchf . Moggen 23

5 <

5 Ct.
5 Südd . Kestw . Bant

Pfandbriete
8 Psälz Hb ». in . i —5
Rh . Hh » . Bt . 24- 25
Rh . Hh . Bant »- «

6 .5

2 .3

2?5

2 .01

dt». S . 31—34
4',i « Natal. I
4Vi « Natal. II .
3 Salaniqu » M .
0 Schnallt

Bank -Aktien
« dea
Bad . vanl
« t. f. vrau
Bah . V . .T.

Wiir.
Bah .Hhp. i
Berl .Hdlbgel.
Sanalbt .
De.Si .Banl
SreSdn .Bt .

Srantf
.Bt .

r .HüV.Bl.

12 .12 13.12.
147 148
27 .4 27 37

26 126
224 .5 225 - .ä ! al s

976 ^ 76
135 135

Fr .Pfd .Br .« .
Ceft. Orcdil
Pfölz .Hhp.« ,
»ieich«bant
Rh . Hh » .
Sndd . ivad.C»
Weftb.
Wiener Btd .
Wta . « bt.

TranNportanstalten
Bao . l' olalb.
i !Heich« o. !öj . - 86
Hapag 66 65 .25
« etdeib.Clr . -
« l- hd 67 66 .5

Industile -Aktien
« »weuor .M . l/7 'i. 177
turau .Pfor «». 95
„ SchwStota

Eichb .Werger
« .E .G .St .
Bad . Masch.

Surlach
Baht .Spieg .
Vergi». viel .
Brem . vesgh .
BrownBobert
Bllrst . Erlang
(5eni .Heidelb.
SaimIerBenz
Dt . Erdöl
» «
„ Verla »

Shterh .Wi».
Ei .Licht u .Sir .
El . Liefet.
Emag
i! iiz . . Unl» n
Eßl . Masch.
Etil . Spinn .
A.G .^ arben
Jtirnn . Aell
« eli .'ii Guill .
Brlf . Gas

Masch .
Gelting u . So
Golbschm .
Gnhner
Grün u. Bits,
Haseum. ktls .
Haid u . Reu
Hammerscn
Hanfw . ffliss . >
HesserMasch .
Hü», « rmal .
Hirsch » ups .
Hoch u . Tief

llh 6U>

lOUOertohL
» nag
^ ungh .Gebr.
ttg .Stotfcr*
Klein Schanz
Stnarr S . H.

Sch .

88 .25

fiolb & <

von IS . Dezember
12.12 1312,

? 6 .6
Stont.Braun
Strauß & Ii».l' a»mc »ct
Lechwetle
Üudw.Watz
Maiiltr .
Melollg .
"»rt .Snobt
Mez « . .« .
Utliag
SDiot.Serm ft
Seuhmolor
Cbcrursel

Itf
63 .5 63 .75

Sertorra .tfstt.
Ceft. ffiifeub .
it . mh . st.
icin.Gebh.

44
65
113

74 .5

65

113

Eb .El .Borz .
Rti .E .Mm .
Wilbet Gebr .
Riitgersw .

.»>t Ca .
Schnell . K>.

115 „ -
81 8!

19 .5 19
* -«rtft « tem» 100 100
Schmiert M. 116 IIS »!.
s>u)uh itietii. 26ea,UH Dem .
Seit Wplff
Ciem .Haltt »
Sinotcolia». Auiter
Ihüt . Sief.
Trit ©eslg» .
Sct .e4 . 3tf .

161 .5 150

2 ' .
zr %

66 .25 65 .6

» er .S . Celf.
» er. RaS
Itioigl vafslt .
Baltohm

Wolfi W . Pf -
Wurtt . El 1*
atuM ' iW " - 74
dla .Memcl ig
^ c^ ii- v-'Uctjöf t | efl ,

Montan -^
6

I

efchm .Bcrg 04
Gcllcntirw .
Harpener - f ;

, e St . * • , i39 - 1'
Kali « s« cr»l.
Bali West - ' .
Malinesin .
Maiiesetder
RheiÄtahl

tSSJtv*
6« !

24°
63

iTÜrtt » it l
VersIcWröJfj

« llianzpers.
flranls . «/ !». -
» tanlonia -
* j [ « üilreri »
- tanls .Ncu - -
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N VOM ALFRED CAR L

Vertrieb: Carl
Duncker Verlag ,

| Berlin W. 62.

\ Pascha zieht ratlM die Brauen hoch und zuckt die « chseln
i, ^ ersichtlich, dah dieser aufregende Zwischenfall ihm nichl
^ . .

^ ^wosphäre seiner ministeriellen Würde paßt . . . Es zeigt
jJ ' " dah der verfettete Beamte , der ursprünglich neben dem

fand , offenbar doch auf seinen hohen Posten gehört und
ty

8!'* »u handeln versteht. Er hat stch für kurze Zeit entfernt
Iti,, jetzt mit zwei handfesten Hausdienern wieder . Auf

AZink nehmen fie den Verbrecher, der in dieser feierlichen
hin

^ tein ®^°rt h^ m̂sbringt , in ihre Mitte und drängen

einer der hier leider so häufigen Taschen -Dieb-
>»» ~ ®JäeHeitz — ich lasse den Gauner hier zur Polizei und dann^ «tambul bringen . .
™? ' Minister nickt zustimmend , tritt dann aus Althau » zu.

chm die Hand und weist auf den grllnüberzogenen Konferenz -
^ Hintergründe des Raum ».

^ ars ich also bitten , Herr Althau » P
s i^ lchuftigen Sie mich bitte noch für ein » Minute , Exzellenz

fromme sofort !"

Konzernleiter wendet sich zn A! und schiebt seinen Arm
°«Ichaftlich unter den Fellnor ».

^ ^ °mmen Sie , mein Lieber . . ." st« treten in» Vestibül
v .Leider habe ich jetzt kaum Zeit , um mich bei Ihnen zu
J
«" - aber . . ."

b . 0 stürzt den beiden entgegen t- ste hat draußen in der' gewartet.
^ «nde waren ste und Althau « seit dem 808 -Krach aus der
iij, Tabelle" ja keineswegs — aber selbstverständlich gilt das

" 'cht mehr . . .
Vi 'eItn herzlichen Dank, mein liebe» gnädige » Fräulein —

n glänzend gemacht, Sie und Herr Fellnor ! Ein
wartet nicht gern — leider muh ich also jetzt um Tut »

^ « Sung bitten . Aber morgen vormittag auf der „Christa -
da werden Ei « erfahren , wa» hier eigentlich gespielt

"»a« bi» morgen , verehrte » Fräulein — bis morgen Herr
l̂ j .

"ekretär !" Gr drückt beiden noch einmal die Hand und
^"n ins Konferenzzimmer zurück.

l
*eto hat sich in den nächsten Sessel geworfen und starrt Al

. ^
» hilflos an — fie hat sich immer noch nicht gefunden —

^ ,
'hr nach den verblüffenden Sensationen dieser Stunden in

" auch schließlich nicht zuzumuten . . .
V ?

*°mmt ihr im Augenblick vor , als hätte ste Al Fellnor
J® anders als heiter und unbekümmert lächeln gesehen . . .

du dich hier niederlassen , Reta ? Unser Taxi wartet
^

^ uhen — jetzt bin ich gern bereit , für dich den Dragoman
^ Mbul zu machen . Komm, Mädel , du hast jetzt sicher
1 5 auf dem Herzen — im Auto find wir ungestörter als

unter den Leuten hier . . Gehorsam verläßt ste mit ihm da,
Tokatlian und steigt draußen vor ihm in den Wagen — fie
wäre jetzt auf seinen Wunsch in ein Nordpol -Flugzeug geklettert .

Doch find fie kaum unterwegs , al » fie dem atemversetzendenDruck,
unter dem ste steht , prompt durch herausgeschnellte Fragen Luft
macht : „Also du bist der Privatsekretär von Althaus , Mann ?"

„Nach deiner Ansicht bin ich doch ein Mörder , Reta - Kind . . .V
Sie fällt in Hilflosigkeit zurück — Röte fliegt übe, ihre

Wangen — angelegentlich starrt fie au» dem Wagen aus da»
Panorama von Therapia , das jetzt schon wieder zu ihren Füßen
halb im Rücken liegt . . .

Al wendet ihr Gesicht mit sanfter Hand dem seinen zu.
„Ich bin dir ja nie böse gewesen , Reta — im Gegenteil , die

Geschichte hat mir unbändigen Spaß gemacht — aber ich ver»
spreche dir , ich nutze es nicht weiter aus und sage nichts mehr.
Hier nimm erst mal eine Zigarette . . . na , wa» wolltest du
wissen . Mädel ?"

„Du bist also der Privatsekretilr von Althau » •— Ich denke,
du bist Ingenieur ?"

„Warum soll ein so mächtiger Konzernmann wie Althau »,
der allerhand große Werke leitet , nicht einen Ingenieur al ,
Privatsekretär haben . . . ?"

„Und dann fährst du in der Luxuskabine und er maskiert fich
als Amerikaner — komische Gesellschaft müßt ihr sein !"

„Na , ich will dich nicht länger auf die Folter spannen . Also
sein Privatsekretär bin ich erst seit ein paar Minuten . Er ge»
ruhte mich vorher im Tokatlian dazu zu ernennen und vergaß zu
fragen , ob mir diese Ernennung paßt — ich habe den Mann
zuerst auf der „Christabelle " als Herrn Walker kennengelernt
und ihn genau so für einen Pankee gehalten wie du und die ganze
übrige Gesellschaft ."

Mit zorniger Bewegung wirst ste ihre Zigarette aus dem
Wagen . „Wirst du mir jetzt endlich eine vernünftige Antwort
geben?"

,heiratest du mich sonst nicht, Reta ?"

„Sollte mir einfallen — ich denke überhaupt nicht daran !"

„Aber bitte , Mädel , dann frag doch — ich weiß offengestanden
nicht recht, worauf du hinauswillst, "

„So , das weißt du nicht . . . ? Also bitte : Wer bist du nun
eigentlich — und was bist du vor allen Dingen ?"

„Gestern glaubtest du das so genau zu wissen N
„Ich steige jetzt hier mitten auf der Landstraße aus , verlaß

dich drauf !"

„Aber , Mädel , ich bin der Ingenieur Al Fellnor au , Köln —
sagte ich dir , glaube ich, am ersten Tage . Augenblicklich habe
ich keine Stellung , wollte mir nach meiner Rückkehr eine neue
suchen — das scheint ja nun überflüssig zu werden, die Chance

hat stch auf der „Christabelle " gezeigt — du hast ja wohl in»,
zwischen gemerkt, ich habe fie nicht ausgelassen . . ."

Reta geht es hier im Augenblick nur um Al Fellnor — nicht
um die ungeklärten Geheimnisse, aus denen diese Chance be-
stand ,/Vann muß ich dir sagen , lieber Al, daß du ein un»
erhört leichtsinniger Bursche bist , eine Stellung hast du also nicht
— und trotzdem machst du e» nicht unter der Luxuskabine !"

„Die hat nichts gekostet , Reta . .
„Bitte keinen Schwindel !"
„Mein Ehrenwort : Keinen Pfennig hat fie mich gekostet !"

„Also hast du vorhin gelogen — dann kann dich nur Althau »
hineingesetzt haben !"

„Hat er auch, Rettichen!"

„Na bitte — ich denke , du kanntest ihn nicht . .
„Nie vorher gesehen , Mädel ."

^vu . . . ich steige glatt aus !"

„Wart noch eine Minute — vielleicht tust du'» dann wirklich!
Heiratet man überhaupt einen stellungslosen Ingenieur ?"

„Frechheit — wenn man einen Hundescher -Salon aufgemacht
hat, riskiert man wohl auch das !"

„Na , vielleicht hast du mich aber auch für Althau » gehalten ,
wie einige andere Leute auf der „Christabelle" !"

„Für einen stellungslosen Ingenieur ficher nicht — erinnere
dich bitte nur , wie du mit dem Kapitän umgesprungen bist !"

„Umgesprungen ? Wieso ? "

„Erlaube mal — sind vielleicht die anderen Passagiere aus
die Kommandobrücke geklettert , wenn '» ihnen in den Kopf kam ?"

„Der Mann hat fich an mich herangemacht, nicht ich an ihn
— außerdem werde ich mir wohl leisten können, mir mal die
Kommandobrücke anzusehen, wenn ich eine Luxuskabine bewohne !"

„Ich denke , die hat dich nichts gekostet !"

„Das wußte Herr Lebram doch nicht!"

„Wie bitte — da» wußte er nicht . . . ? Willst du endlich
Farbe bekennen oder nicht — sonst bringst du mich noch auf die
Idee , daß du das Schiffsbillet auf irgendwelchen bedenklichen Wegen
ergattert hast !"

„Bedenklich weniger , Reta -Kind — aber immerhin ungewöhn«
lich : Ich habe es nämlich durch ein Preisausschreiben gewonnen !"

Mit einem Ruck fährt Reta zu ihm herum — jäh aufflammende
Hitze sprüht aus ihren Augen — ihre Hand zuckt durch die Lust
seinem Gesicht entgegen und schnellt erst im letzten Moment wieder
zurück.

„Eigentlich hättest du ja Prügel verdient — also nein , das
ist die größte Unverschämtheit, die mir jemals vorgekommen ist.
Durch ein Preisausschreiben hast du es gewonnen — tatsächlich
durch ein Preisausschreiben . . . ?" Die Hitze ist aus ihren Augen
verflogen , und Lachen dringt aus ihnen hervor . ,^ la , weißt du
d-nn, daß das überhaupt das Allerbeste an dir ist . . . ?"

Ihre Arme fliegn um seinen Hals — , an Küsse in diesem
Moment hätte Al wirklich nicht gedacht . . .

„Hier kann ich eben nicht ganz mit dir mit , Reta — ist das
nun eine Unterschämtheit oder das Allerbeste an mir . . . ?"

Sie schwankt jetzt wieder zwischen Lachen und Weinen und
muß sich erst eine Sekunde sammeln. „Beides , Al , wirklich beides
— ich habe die Luxuskabine ja ebenfalls durch ein Preisausschreiben
gewonnen !"

(Fortsetzung folgt .)
9
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lainstswaren .

Preise sind durchweg
eri heutigen Verhältnissen

angepaßt

, rzeugen Sie sich durch
e ' n®n Blick in meine acht

Schaufenster .

fitz Kuch Herrenstr . 25
^ anufakturwaren .
Streng reelle Bedienung .

Konhurs flusueriiam

Ration Up ujeiltnaclM
S -

p
U>die schon billigst kalkulierten

. reise Nie wiederkehrende Ge .

.e fienheit ! Lager in aoarten Bril -'«ntrlngen . Nadeln , Arm ."andern . Goldwaren usw .
oenr, Juwelier . Karlsruhe.*tr. 34 p Ecke Kaiser - Passage .

Grosser
\ jy e jhnachts - Verkauf

in modernen Gardinen
u . Fentterdekorationen
Für Geschenke ganz besonders
geeigne « : moderne Bettdecken , Kis¬
sen , Kissenplatten und Tischdecken
in reizenden Aueführungen
Z
— —

|
i Einzelne Halbstores und Garnituren , j
i sowie Reste jeder Art haben wir bis zur |
I Hälfte des Preises ermäßigt

Ausgesuchte Waren legen wir gegen kleine Anzahlungbis zum Fest zurück

A.
_ G .

Mech . Weberei Gardinenfabriken
Verkaufshaus : KARLSRUHE , Kaiserstraße 84

Kentner

^ j ' eiongue
von 29 . Mk . an
Kopfteil verstellt ) .
Polatergaseh .
STEIMEL
Wllhslmltr . 63

Sonntag offen

ver Hohieniterde
□y *u billigsten Preisen bei
v To STOLL , Kaiserplatz

Meine Damen 1
Kennen Sie schon

ReaiKo -fflieder?
Das Mieder das Gegenwart !
Lassen Sie sich dieses unveibindlich
voriUhren im

Reformhaue „Albersla *
Eckhaus Amallanatr . , Eingang Waldatr .
(Metzgerei Mensel)
An den beiden Sonntagen geöffnet !

Hämorrhoiden
können nachwetsdar in für »« fiett obttt
Cperalion nebeln werden ( 9! 12151

Aerztl Sorechstunden In Karlsruhe .
Rudolsstr 12. i Trevve . Näbf Durlachet Tor .
leben DienStag von Ift— l u 2—4 Uhr

hohen u. sicheren Gewinn
biete» Ihnen dl« lSZa )

Nerz-Jucht
Aufklärung und Prospekt gratis vou der

SchwarzwälderNerzsarm
Aiftalg a. N . und Äaden - Vaden .

Snb . Gustav Schwor, . Baden -Baden .
Eichwaldstrabe 8, Telephon 667 , älteste Sarindes Württemberg , u. badischen SchwarzwalteS .

Braten Sie
hu WeihnachtenmitResi

Ann find Sic One sroSe Sorge los . Sie können
das dadurch ersparte Geld — und das iß nicht
wenig — gerade zu Weihnachten gut brauchen.
Reil kofiet |a nur 50 Pfennige je Halbpfund .
Auch Ihr Kuchen wird mit der frischen, bayt
tischen Tafelmargarine „Refi" besonders delikat
und nahrhaft .
Die frifdte Keß hat einen feinen, mildiarom»
«ifchen Gefchmadt . fodaS auch ein Refl-Brot
immer ein Genufc i(L
Probieren Sie die frifche Cell gleich.

ftrillfcni 'hßitAn werden rasch und preiswert angesertigt in derLlumurveiien Druckeret ft. Thiergarten «« adische Presse ».

noumpüt RanschtPester
Eroprinzenstraße 3 , am Rondellplatz + Telefon 2678

Erstklassig « Lsis'unjs« tScftönfles u. billigfles lüefynatbtsgefcljenk
AeuBerst gesenkte Preise Sonntags t ot Weihnachten ron II bis 6 U hrjjeöflnetl

Bitte unsere Schauhalle beachten )

Achtung !
Ehrtstdtiumel

Ein Waggon schöner
Weift , und Rottannen
heute eingetrofscn , vr .
Auswahl , btll , Preis « .
Ftir Wiedervcrl . Aus -
nahmeprcis « , Verkaufs
stelle Karl Fricdrichstr .

<Pc,lais > gegenüber
der Eintracht . <374al

Willi , Bender .

RheiniDEin -
Qualitätsabfalls .

0,68 —2 JK. Weingut
» appeffer Wwe . , Hahn
heim bei Nierstein ,

erhalten garantiert n
14 Tagen Jugendsarbe
AuAnnst kostenlos

Grau I . Blocherer .
Augsburg 8 444 , Stadt
fcigcrll » . 91 (SU39U1 )

OeimalHasten
Aquarell -. Pastell - u . Stoff -Malkasten firo-
den Sie billi« und gut ini KUnstlermaga &in

I
KIRCH EN BAUER
Spezialgeschäft f . Mal - n . Zeichen¬
bedarf . Karlsruhe . Passage 9!11 .

1

Rohrstühle
werd dauerhaft einge -
flod >trn bei « , Jörg .
AmaIlenstr,SS Tel 2486

Näherin
smdt noch Kundschaft.
Anoeh . u . Nr . ELZ«
an die Bad . Presse .
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Der Einkaufeiner Haust anduhr
ist Vertrauenssache !

Brofler uieibnacntsuerKaut !
180 Standuhren

und etienaovie 'e Wanduhren finden Sie
bei mir . — Besehen Sie sich meine

8 Schaufenster
mit einer reichen Auslage mod . Quali -
tätsuhren und feiner Schmuckwaren !

Betrachten
Sie vor allem mein Schaufenster mit

Armband- und Taschenuhren
in allen Preislagen .

Versessen Sie nicht meine Grundsätze :
Niedrige Preise , Qualitätswaren ,
leichte Zahlungs • Bedingungen .

Trauringe — Bestecke — Schmuck

IIMaus Richard Kittel
Am Stadtgarten 1
Ratenkauf abkommen .

Liefg .frei Haus
Mehrjährige schriftliche Garantie .

Amtliche Anzeigen

MjeilAllMsiWIiIIIM.
Die Zählungsliste » über den Viehbestand

in der Stadt Karlsruhe einschl . der Äororte
liegen vom 13. bis einschl . 20. Dez . 1930
beim Ttädt . Statistischen Amt , Zähringer -
strahe 98, 4 . Stock , Zimmer 12, zur Einsicht
aus . Tie Listen sind für die Berechnung der
Beiträge maßgebend , welche die Rindvieh -
und Pserdebesiber nach dem Biehseuchen -Ent -
fchädignngsgesetz zu zahlen haben . Anträge
auf Berichtigung der Listen sind innerhalb
der obigen Frist einzubringen . Ebenso müs¬
sen in dieser Krist die Pserde angemeldet
« erden , für die in t «n Fällen des § 66 des
Viebscuchengcseves i.nö des § 3 des Vieh -
seuchen - Entschädigunasgesetzes eine höhere
Entschädigung als 1(100 A in Anspruch ge¬
nommen werden soll , falls die Anmeldung
nicht schon gemäs , K IS,2 der bad . Verord¬
nung vom 7. Sevtember 1911 bei Einstellung
iet Psetde geschehen ist . Derartige Anmel -
diinaen sind schriftlich i .itft in dovvelter Ferti¬
gung beim Bezirksamt einzureichen . (49 ^0)

Karlsruhe , den 12. Dezember 1930.
Der Oberbürgermeister .

BmiiiM - nnö
Amsemrslelmiiiii.

Die Stadt Durlach lätzt ^ am
Montag , de« Ii . ds . Mts . .

um 9 Uhr beginnend ,
im Saal des Kalthauses i» r „Blume " sol -
venöes Windfall - und Dürrholz , sowie Bau -
und Hovsenstangen versteigern :
1. vom Oberwald 173 Ster , vom Berawald

SO Ster , vom Turmberg 28 Ster . und zwar
hartes und weiches Scheit - und Prügelbolz .' vom Bergwald : Bai .^tangen l . Klasse 16
Stück . II . Kl . 80 St . . III . Kl . 150 St . .
V . Kl . 175 St . , Hovsenstangen I . Kl . 40
St .. II . Kl . 20 St .. III . Kl . 20 St . (4932 )
Durlach den 11. Dezember 1930.

Der Oberbürgermeister .

üllfmiMI'
verlaus.

ES sind etwa
(900 ke Platte » • 91t *

Md .
9000 kg Bleis -lilamm ,

handelsübliche
Ware .

17» ke Weichblei
«Leisten u „ cdern >

ab Standort Elektri¬
zitätswerk Pforzheim ,
Euzstr . 1 , gegen Bar -
»ahlung sofort , u ver -
kaufe » . Rechnungs -
stellung erfolgt au f̂-
zriind der Gewichts ,
ergebnisse der Werk -,
bzw . städtisch . Wa ^ge .

Angebote sind ver -
Ichlossen und mit der
Ausschrist ..Angebot
aus Altmaterial " bis
Mittwoch , den 17 . De -
ieniber 1939 . abends 6
Uhr , bei uns einzn -
reichen . t386a )
Elektrizitätswerk und

Strabenbaho
der Stadt Pforzheim .

ZmuDersteigmiig .

Montag , den IS . De -
zember 1930. vormit¬
tags 10 Uhr , werde ich
in Zunsweier , im
Rathaus , gem . § 844
ZPO . gegen bore
Zahlung im Poll -
streckungsweg « öffent¬
lich versteigern :

Der GefcbäftSantei 'l
eines Mitgliedes der
giegelwerke Zunsweier
G . m . b . H . in Zuns -
Nxicr in Höh« von
4500 Mark . (502a )

Füger .
Gerichtsvollzieher .

der 14 . und 21 . Dezember
sind die Haupteinkaufstage für Weihnachten :
Unsere Verkaufsräume sind an diesen Tagen von 11 -6 Uhr geöffnet . Der verstärkt #
Bestand an Personal bürgt für glatte Kaiifabivicklung und die billigen Preis

für grösste Zufriedenheit unserer Kunden .

Geschenke von bleibendem
Wert sind H

I{es(mfl ers P re * s* we7 \ f ef .

Tapestry -Teppiche Grötte ca. 300/200 230 (160

in modernem leinstem Perser gemustert Preis Mk. 45a "

300/200

29.-
235 165Haargarn -TeDDiGfie Qrc' - 350,250

"
ne7Haarma

"
ial M

®
85 . - 72 . " SS . 49 . " SS . 33 . -

Größe 350/250Velour -Teppiche . . .
der gute üebiauctiseppich . . Mk. IZU . '

3(10/200 235/165 .

79 . 48.-
ueiour Teppicne mottied . . Boukiin mit festem
Muster , dichtes Gewebe . . . 300/200 HO . " Kücken 3C0 2U0 * -0 . "

Weihnachts - An gebot .

Tournay - Teppiche G,iiBe
der feinste und beste Gebrauchsteppich . Preis 4 £ 9i a Ii9a ■

Orient -Teppiche und Brachen
Deutsche KnUpf - Teppiche in den
welche mechanisch geknüpft sina , alles iu gewaltigen Preisvoiteilen . .

Läuferftoffe / Bettvorlagen / Schlaf-, Reife . Tiißn;
und Diuiandecken , sowie Steppdecken und neu
artige Dekorationen 1» großer Auswahl zu enorm billigen P" •

Äerlodung5karten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

^
An unsere
(ehrgeehrten Mitglieder!
Unsere Abgabestellen , einschließ¬
lich Schuhladen He'rrenstr . 14 , sind
an den beiden Sonntagen vor Weih¬
nachten (am 14 . u . 21 . Dez.) in der Zeit
von 1 bis 6 Uhr abends geöffnet-
Am Samstag , den 20 . und Mittwoch,
den 24 . Dezember , sind alle Abgabe¬
stellen auch über die Mittagszeit
geöffnet .

LebensbedOrfnisverefn.

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt ftt der
Druckerei kkerd Tbiergarte » lBadilche Presse !

staunend
Dillig!

Düren um PretsheraDselzui ] isi ledern Gelegennellgehoten. das Richlige zu tlnden i
Handiocner
per St . l .- 70Jf 60
uiascheiucti wfi6

per Mtr . 70# fiO# *» U "V

FlOCHCÖper laFabrik . JIE
per Mtr . 1.50 1.- 80# 10 "V

HaUS UGl) doppeltbreit
f.Bettücher , extra prima 4 AA

per Mtr . 1.80 1.50 l >CU

HalDlelnen doppeltbreit
lUr Bettücher , schwere 4 Cfl
Ware . Mtr . 3.50 8.- 2.50 I . OW

B6ttUCfl0lD6r doppelt -
breit . schwere Ware 4 Af |
per Mtr 2.- 1.80 1.80 >

Be tdamast 130 cm >>?.
nur extra prima Fabri¬
kate , neueste Muster « Oft
p .Mlr. 8.- 2.50 2.- 1 .60 >»< «

Große Auswahl in

per Stück 6. - f
4.50 2 50 ? ■

Herrenhieiderstoile ,
per Mtr . 10 .— 8. - 6 . - » •

mantelstolle « r fl
per Mtr . 8. - 7. - W. 3U

Cachenez « Rn
per stück 2.50 1.70 >»VU

Arthur Baer . Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstr . , gegenüber der Kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe Koch .
Ratenkaufab kommen .

Sonntag vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11 —6 Uhr geöffnet .

WWiime
selbftgepflamte , «irka
img Stiick . «M . «» bis
150 ow . bat abzngeb .

K . Bender Ir . .
Staufenberg i . M . ,

Nr . 114. (SWa )

Briilant -
tchmuck

kaufen Sie zu noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Preisen nur

im
Sonderverkauf

bei Uhrmacher
M . EnqelOerg

Kaiserstr . 28
neben Hotel Excelslor .

Immobilien

fluch
Rgfl | 0

sind wir nicht
in zu schlagen !
Diie neuesten Geräte auf dem
Kadionfarkt sind für den

hieinen Geinoeiiiei d
Ki^ Vo^ : »s .o

mit besserem Lautsprecher Mk . 99 . 50
oder in Katen von Mk . 9 .— monatlich .

ansprucnsuolien musiKhenner
mit wundervoller Tonmodu - 1QC _
lation Mk .
oder in Raten von Mk . 18 .— monatlich .

den Sciirmjritteremp -
fän £ erm .weit - 239 ~uieli -Bummier

behendster Trennscliärfe Mk .
oder in Katen vom. Mk . 19 . — monatlich .
Die Preise verstehen sich mit Laut¬
sprecher und Köhren , betriebsfertig

aufgestellt . 14863
Bei Barzahlung lO 1/« Babatt .

Miiiic«mjBarrer '™lÄ ??

Leoensm . - lsejch .
mit 2—3 Zimmerwoh ,
nutts , gutseh . . auf dem
Lande , von Slt . penf .
Ehepaar ohne Anhann
per 1. März IM zu
übernehmen aesuchl .

Offerten unt . W467a
an die Bad . Press « .

Smem»».
Für bess . Fremden - ,

evtl . Kinder -Heim sel -
ten schöne BiUa mit
Nebengebäude , ca . 30
3tm „ Zentralhzg . , in¬
mitten 3000 qm Gart .,
aünst . Beding ., bill . zu
verkaufe » durch 1372a,

Frd . Seusrr .

Schöne Villa
Idyll . gelegen , am
Tu rmberg . bestehend
aus 7 Zimm .. 3 Man -
larden . schönem Gar -
ten . ist umständeholbcr
zu verlausen . Preis
31000 M . Anzahlung
10- 15 000 J ( . An« eb.
unt . Nr . F4S5S an die
Badiicbc Presse .

4 Einfamilien -
Häufer

zu verkausen in der
Albfiedluwg . Zu erfra -
gen bei <4ö«s )

Ludw . Weber .
Baugeschüst .

Khc . -Darlanden ,
Kastenwörthstraße 68.

Telefon Nr . 3431 .

Einsllinilienhaus
8—9 Zimmer , mit Zu¬
behör in guter Ver -
fehrslage , v . Hochschnl -
Pros , zu kauseu gesucht .
Angeb . u . Nr . P481a
an die Bad . Presse .

Haus
Südweststadt od . Küh -
ler Krug -Gegend , bei
böherer An,,iohlun «
zu kaufen gesucht durch
August Schmitt .
Hypotheken —Immob .,

Karlsruhe . HirMtrafte
Nr . 43. Telefon 2117 .

1
Geldeinzug

auch auswärts , durch
Ob . -Jnsp . a . D . Bren -
»er . Treuh . -Rechtsbüro
Lesfingstr . 4S. Tel . 5974

(SS>9695 )

5000 Mark
gegen doppelte Sicher -
seit , guten Zins und
Anstellung im Geschäft
sofort gesucht . Angeb .
unt . Nr . « 2313 an die
Badische Presse .

I Matratzen
I äeegrasiilllung

3 teilig
mit Keil 19 s0

SCHNEYER
Bettenhaus .

SiachwetSlich gutflcl ».

Geschäft
in Baden-Baden
ist wegen Arbeitsüber¬
lastung an rasch etil»
schlossenen Interessen¬
ten abzugeben . Ersor -
derllch sind ca . Ä»00
biS 3000 Rm .. evtl .
auch in Teilbeträgen
zahlbar . Angebote u .
Nr . E472a an di« Ba -
dische Press « .

Erfahr . Mebgcr -Ehevaar sucht v . 1. April eine

„Metzgerei "
zu pachten

evtl . auch zu kaufe » . Angebote u-nter Nr .
HH11808 an d . Bad . Presse , Fil Hauptpost .

4-5 Zim -Etagenhaus
mit Bad . w . m . Einfahrt , jedoch nicht Be -
dingung . zu kaufen gesucht gegen bar .

Offerten unter Nr . E ! Z.>4 an die Ba -
ftifch« Preis « Filiale Hauptpost .

Bon Selbstgeber wer ^
den aus Ii . Hypothek
auf prima Objekt »
15 000 Mark

gesucht , «betr . AuSzah -
luna >. Angeb . u . Nr .
JBS8T an d . Bad . Pr .

Zur Einführung ein .
guten

»Urkemlikels
sucht der Inhaber ein .
soliden SvezialfabrikMmm
geg . reale Sicherheits -
lefftung . Znschr . erb .
unter Nr . M47 » a an
die Badische Presse .

Wer leiht
1500 Mk .

auf 1 I . geg . hypoth .
Sicherh . Zinsvcrgütg .
dch . Abgabe eines ge-
räum ., gut möbl . Zlm .
in ruh . Lage , mit aus -
merlsamer Bedienung .
Bad u . Tel . Lsf . unt .

«» b . » ad .

Gute Existenz
sofort demjenigen ge¬
boten , der Uber einige
Tausend Mark bar
verfügt . Angeb . unt .
3483a an Bad . Presse .

Kauigesuche

4 Siher
offen od . geschl.. bis
5 PS ., gesucht . Angeb .
mit Preis unt . D23Ä
an die Bad . Presse .

Wir suche » ei »SfeiniaKtienff
lOpellimoufine ) . nicht
über 1000 km gefabr . ,
in best erhaltenem Zu .
stände , nu kaufe « und
sehen Angeboten ent -
gegen : W4a >
Huber & Ponto ., Nachs .

Achern .

1 D/65 PS
(Wler Standard

offen , in sehr gutem
Zustand , verk . preisw .
Daimler -Benz A . G . ,

« . -Baden , Tele !. 117» .

Chrysler 72
4türige Limousine

Ia in Ordnung , preis
wert zu verlausen
EvÄ . wird kleiner Wa ^
gen iA Zahlung ge-
nommen . Angebote
unter Nr . 4821 an die
Badilche Presse .

o»KSx.
Stach greift .
Zustand « .
Mitte naM - vc^
für 1350
evtl . Zahwm
terung . WA9, ŷ .
Allee Nr . ^ ^ ^

« drtMrtfl ' Uf!
Gele «cnbelt ^ „ i<>rt°-

1 Motorra » ^ , H°
600 ccin . .

IS!"SVIr »'

bohrt Si« 13 n1 '
ttti ' L

Umstell . gum >-
j ,2iW

Gebrauchter

Benz - LastHraltwaŜ
44/45 PS . luftbereift , mit <Wtr -
in verkaufe » . Zu erfrage « : jratl « ^ —

Für <

<Weif)nacf)ts-
SdtfDkcii aller Art

KoHeohinkea s. Kochen , gekocht . ». Rohes* *"
Yorderschinken (BUse > s. Koehen . Schftafele-
geräuchert . *. Kochen. NuBschtrfcchen. iAchß"
schiakchen . Schinkenspeck . Kamnurtöck « ***'

FcIbc Wurstwaren
Alle Sorten ia bester Qualität . Trüffel -, Sar-
dellea - , Kalb»-Leberw «r8t. Rouladen , lerti **
Braten , div. Salate .

Aparlc GcsdienKpachunöen
DeUkateß -Körbe in jeder Größe. Appetitlich«
OeUophan-Packnngen etc . in »roßer Aw«* 8* '

Unsere ElDhCllSprCiSWfirSlC zu 50 Pf9-
sind srute. hillige und willkommene Geschenk ^

Garn . PlaHcn » Warme SdünKeo
i» der Brühe werden iederzeit frei Hau «? creli «^

Für den Wetlinadilsbralcn
größte Amawahl in erstklassigem Rind-. It»* "*
Schweine - und Hammelfleisch .

Besonders billig:
Bierwurst , im Qanzen . . . das Pfd . Jl
Salami , im Ganzen
Cerveiatwcnt . im Gan
Krakauer , t» Ringen .
Schinken Ia. , gekocht .

. . aas jrio . . .
. das Pfd . Jt 1 *®

, . da, Pfd . J 1-8»

. das Pfd . J ^
das % Pfd . X

Qebr. (jensei
Unsere Geschäfte sind Sonntag .

14. Dezember geBffnet
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